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Die Friedenskommiſſäre. 
Am Mont toll die cubanıjche 
icbieden werden. 


ar stage ent 
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Paris,2 
und die ſpaniſchen Friedenskommiſſäre 
hielten heute Vormittag wieder ge— 
trennte Sitzungen ab. Heute Nachmit 
tag traten ſie wieder zu gemeinſchaft 
liher Sikuna zufammen; man glaubt 
jedoch, dak jie dabet nod) nicht weiter 
aefommen jind, und eine Enijcheidung 
über die cubanische Frage jedenfalls 
erſt am nächſten Montag zu erivarten 
iſt. Die neuen Inſtruktionen, welche 
die ſpaniſchen Kommiſſäre von ihrer 
Regierung haben woll ten, ſind angeb— 
lich noch immer nicht N tten. 
Wilanta, Oa., 21. DE. e Kriegs— 
Unterſuchungskommiſſio * heute 
hier ein, wir ſcheinlich noch 
heute Abend nung mehre 
rer Zeugen, Ala,, und 
bon Dort 
weiterreiſen. 


Ott. 


Waſhington, D. 
eiſerne Einfriedigung, 
24 in Key Weſt befi 
von Opfern der 
errichtet werden Tr! 

„Jors Iron Works“ hergeſt 

nähert Nic ihrer Vollendung. Un der= 
jelben Stelle - Her Weit ſind auch die 
Gräber der 4 Matroſen des Torped—e 
bostes „Winslom“, die nebit den Dec 
offizier Bag ie zu —— 8, C = in 
den eriten Tagen Krieges fielen. 
Die Koiten = Einfriedigung, die ein 
Sehr Tchönes Wert wird, werden durd) 
Volks ne ae deckt. 

—— D. €., 21. Dt. 
miral Demwen jandte ei ne furze Kabel 
bepeiche an das Trlottendepartement. 
Diefelde Handelt blos von Borrätben 
und jagt edenfalle gar nichts ven Der 
ongeblichen Wegnahme von Inſurgen 
tenbooten. 

Demwen berichtet i ibrigens noch, daß 
das Koblenboot „N lero“ mit brennender 
Koblenladung in Takıı eingetrofjen Sei, 
und er feine meitere Verwendung für 
dasselbe habe und Zuri ückberufung des 
Bootes nach San — x mpfehle. 

Waſhington, D. C.,21. Okt. —** 
Admiral Schley hat iekt, da feine Ar 
beit in Verbindung mit der Rüumuna 
Portoricos abaejchloflen ti, vom Flot 
tendepartement Wetlung erhalten auf 
dem Kreuzerboot „Newark“ nach Tom: 
kinsville, Staten Island, zurückzukeh— 
ren. Er bringt ſeinen Bericht mit. 
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sy 
„Ma 


orvedo 


des 


Ad 


Die Kälte hilft den Streitkern. 

Pana, Ill. 21. Ott. Drei impor— 
tirte farbige Grubenarbeiter der „Pen— 
well Coal Co.“ ſind deſertirt und nach 
Alabama zurückgereiſt; es heißt, daß 
die — ſämmtlich bald nachfolgen 
werden. Die Ank a des rauben 
Wintermwetters, an welches fie aar Bm 
aewöhnt find, und verichieh ene andere 
Urfachen machen die Farbigen unzu— 
frieden. 

Das Feuer im alten Grubenſchacht 
brennt noch immer weiter, und es 
ſcheint, daß die Farbigen faſt nichts zu 
feiner Belämpfung thun ı De 

Virden, Ill. 21.5 Die ſechs 
Farbigen, welche —— in die Kohlen 
gruben gebracht worden waren, find in 
—— — — verſchwunden, 
und man glaubt, daß auch ſie nach Ala— 
bama a1 rü idnefchrt. ind 


Die ameritantjchen | 


| on Yegir“, , 


| ſchiede nhei 4 — R daſſe 
freundſchaftliches, auf 


| Verl 


umphbögen 


vor der 


Auch im —— der „Chicago 


& Virden Coal Co.“ iſt ein bedenk— 
liches Feuer ausgebrochen. 
Schlechte Apfelernte in Deutſch— 


land. 


Wafhington, D. E., 21. Ott. Der 
amerikaniſche General. -Konjul F. Ma— 
ſon in Frankfurt a. M. meldet, daß 
Deutſchland in dieſem Jahre eine ge 
ringe und qualitativ ſchlechtere Apfel— 
ernte hat, als ſeit längerer Zeit. Aep— 
fel für Apfelwein koſten das Dreifache 
des üblichen Preiſes, und außerhalb 
von Württemberg wird kein Apfelwein 
gemacht werden. Selbſt Kochäpfel ge— 
ringer Güte werden jetzt in Frankfuͤrt 
für 8 und 9 Pfennige per Pfund ver— 
kauft. Die Fehlernte erſtreckt ſich auch 
auf Frankreich, Tirol, Böhmen und 
das nördliche Italien. 

„Weſtern Catholie Union.“ 


et, Ill. 21. Okt. Die zweijähr— 
liche Konvention der „Weſlern Catholie 
Union“ gelangte nach zweitägigen Ver— 
ſandlungen zum Abſchluß. Thomas 
Manning von Quincy wurde zum 
Präſidenten des Verbandes gewählt. 
Die nächſte Konvention, im Jahre 


I 
Soli 


>= 


1900, wird zu Belleville itattfinden. 
WicKintey auf der Rüdreife. 
Indianapolis, Ind. 21. Okt. Prä— 
ſident MeKinley traf hier ein und 
wurde von einer rieſigen Menge be⸗ 
grüßt. Es wurde ſofort eine Parade 
veranftaltet. Die Stadt ift fchön ge- 

Ihmüdt. 
ibermals zwei Opfer. 


Hopkinspille, Ky., 21. Oft. Robert 
Sherrod und jeine Gattin ftarben an 
giftigen Schwämmen, welche fie für 
Morcheln („Mufhrooms“ gehalten 
hatten. e 

Banffradı. 


Lisbon, D., 21. Oft. Die „Firſt 
—— anf“ dabier hat zugemadht. 
J. Childs, welcher zwanzig Jahre 
ik Kaflier der Bant war, ift feit 
mehreren Tagen nicht mehr zu f eben. 


| Die 

China, 
| ich, 
| abzufchliegen, 


— — —r — ——— 


Ausland. 


e Tage von Konfitantiuopel, 
cäfts = 


En; 
mi 


und Get Intereſſen. 
Daß die Nachrich— 
I des Kaiſer— 


el hier ſehr ei EG 


Vergnügungs— 
Zerlin, 21. Dit. 
ten über ven Aufenthal 
paares in tonjtantinor 
riq geiefen werden, braucht wohl nicht 
noc) extra hervorgehoben zu werden, 
; den neusiien bier eingetroffenen 
| bie do 


den brachte 
meiſtens Geſang 


Nacd 
3” Deuts: 

und 
tichen 
großartige Ovation dem 
für welcye Diejes herz 


DE nheit tru 


rugen 
vei 

ereimz, 

dwerter 


Aſchaft 


Vereine, vor der deu 
eine 
tpaar Dar, 


Aıntto 


ul ie. Bei dieſer 


ſangbereine auch den 
betanntlich des 


mn £ 
edgenſtes Werk, Uvi, 


Ä ie? 
Nr 
DIE G 


Gen „Sana 


Kaiſers ur: 


igſt empfing der Kaiſer 


Be then Hi troß 
und Religion ein 


Förderung der 
beruhendes 


zwiſchen 


Intereſſen 
möglich iſt.“ 
Beſuch 


gegenfeitic 
bes Marlerbaares 

noch nad 
Schluß 
den fo 


anſtim— 


ttannf.- Anımno 
Kiivhlllen):. nne, 


ridieh-Marſch, 


Die angeb! 
Anlegung eines deut 
Paſche 
„ſo kann aus au 
daß es 


2 


in Haidar ‘ 
tarı anbetri 


tft 
(fe mitg ! 


t w 
uten handelt, die i 
deulſchen 


Direkt 


etheilt werden, 


um Hafenba 


tere ip Der bon einen n 
ti 


fat (an deilen Spike 
‚Deutichen Bank“ 
jeitirten Bahn von Hai 
gJora auza: führt 


Hierzu 


Ang 


den. Wine 
nicht verbunden. 
Aonite intinopel, 
bejuichte der Kailer 
ſchen Regierung gehö 
in Heroka; er ließ ſich 
zug dorthin befördern 
gens für di 
und 
beſtand. 
maren ausaebellert un 
in ae war ein Ki 
Sebrai 
in 


in u m been: 
der > 
Gelegenheit 


39eſtoftfe 
l 


ſe 

luxuriös 
rurios 

Bahn YR 


Mile 
i 


x 
Im 
Konſtanti— 


EN —* 


welch einen 
biß po 
nopel einnabm. WM 
ſich große Menſchenn 

mit deutf 
ſchen Flaggen baren errichtet, 
jtffapel len ſpielten die 
Rhein”. Es 
lichen Mapı 
des Kaiſerpaare 


iind Die ttrenaiten 


hm 


ahnel— 


en 


f ü r 55 


hält ſich genal 


ſetzte P J 
die unmitte Elbe 


Ausfüh ar. er 


— Vordriuger; 


Berlin, 


die Nachr 


— 
20 


zugrei 

en 
„Daily Mail“ Shanghai 
meldet: daufleute weigern 

ont ratte für enalihe Maaren 
uch dem nördli 
aeben Tollen; Ste jagen, je 
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I 
welche Nic 


chen China 


ner 


run iſches 


—F 
Fruhjahr 


ſein! 
Leiſe Warnung au Dom Krüger. 


| der 
| Iranspaal-Republit, ift von 


Berlin, 21. DH. Dr. W. X 
Abgeſand te der Südafr —* ſchen 
hier nach 
der bolländilchen Hauptitant ab: gereiſt. 
Vorher hatte er noch eine wichtige Un 


Tr. 


. Xendsg, 


| terredung mit dem deutlichen Neichs 


kanzler v. 
Sympathie Deutſchlands, — 
blik würde, 


mäße Zugeſtändniſſe an di 
| ders“ 


Der Kanzler 
der dauernden 
zualeich 
bemerfte er aber, die Transpvaal-Repu= 
wenn fie Flug fei, zeitge= 
e „Uitlan= 
(die augländiichen Bewohner der 


Hohenlohe. 


verſicherte Dr. Leyds 


Transvaal-Republik) machen und de— 


dieſer 


ren Forderungen betreffs induſtrieller 
und politiſcher Reformen nachgeben, 
deren Vorenthaltung ſonſt allmälig 
wackeren kleinen Nation die 
Sympathien der Mächte entfremden 
würde. 

Fluthen-Unheil! 

Fiume, Oeſterreich, 21. Okt. Große 
Verheerung haben Hochfluthen in den 
niedergelegeneren Stadtvierteln verur— 
ſacht, die jetzt ganz unter Waſſer ſtehen. 
Zu dem überſchwemmten Diſtrikt ge— 
hört auch ein großer Theil des Ge— 


ſchäftsviertels von Fiume. 


Eine Menge Vieh iſt umgekommen. 
Der verurſachte materielle Schaden 
wird auf.2 Millionen Gulden geihätt. 

Streif in einer Gewehrfaprif. 

Wien, 21. Oft. Xn der Gemehrfa- 
brif zu Steyr, Oberöfterreich, find 1200 
Arbeiter an den Streik gegangen. 


Ipeil des Reiches werde ja doc tin | 
nächſter 


ſollten beim Einzug des Kaiſers inKai 


Jim B 


— — — — — 


Chicago, Freitag, den 21. 


Senne Attentatsieniation. 
Berlin, 21. Ott. VBezüalic) der Ge: 
Iichte von der Entdefung eines Kom- 
plottz gegen Kaifer Wilhelm in Wle- 
randria wird noch mitgetheilt, daß; der 
Attentatsgedante auf europäiſchem Bo 
den entſtanden ſei, und da ß es ſich um 
i ernſten, hartnäckig verfolgten 
Mordplan han idele. „Wir kennen,“ 
jagte cir zeſtell ter Gewährsmann, 
„Die Namen ei r Anzahl Mitglieder 

B meiſt Italiener 
iſt kein Deut 


der Verſchwör 
—* 
Näheres mitzu 


ſind. Soweit bekannt, 
Intereſſe ber 


ı h 
ı DD: 


2. 
und, DIE 


joher Daran detheiltat. 
theilen, verbietet jich 
Unterſuchung. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ und der 
„Vorwärts“ betone N, daß der „ Jteiche- 
anzeiger* dDasstaijer-Attentat gar nid) 
vahnt und Die nö liche Volta J 
ihlt, die Kaiſerin Auguſte 
i von Anfang an gegen die 
Reiſe geweſen, ganz 
ders al h der Ermordu 
ſerin Eliſabeth von Oeſt 
Aus anderer Quelle verla: 
bisherige Unterfuchung Be 
plotts hat drei Buntte 
Lomben, deren Zuſammenſetzung 


eine arauenhafte Wirfuna aarantirte, 
6 nr 


im 


beſon 


er na ngd 


feſtgeſtellt: 


ro auf 
merden. 


Die verhafteten Unarchilten ſtanden 
jearift, fich mit Bomben nad) S 


den 


Mehemeddli-Plab geworfen 


Jaf 


Ffa einzuſchiffen. 


Hinter 


nennung 


diplomatiſche 


ſti ing 


ten hatten nachweislich 
in E 


Diplomatiſche Ernennungen. 


9 
Die Verhafte 


männer uropa. 


Berlin, 21. Ott. Außer 
rei von Rotenhao 
Selandten bei 


raahl em) 
nzual kiil 


des Freiherrn 
um neuen Pre: ßiſch en 
ds tlan wird noch eine Yı 
& rnennungen 

auch die von 
Schwarzenſtein 
uxemburg. Dieſer 
alt und ſomit der 
jandle im piplom 
Dienft; er war : einma l auch Geſe 
träger der deu hen 


gemacht, tler 
Ykumm d. 


ın 0 
kil — 


herrn 
Geſandte 
erſt Jahre 
Se deutſchen 
Geſand tſe ürt 
Bundeshauptitapdt 
Id rdentlich beliebt 
diplo matiſchen Korps und in der 
ganzen Waſhingtoner Se ſellſchaft. Es 
wird glänzende Laufbahn für ihn 


prophezeit! 


on nr 
u V 


eine 


Marchauds Leute ſind wohl. 
Paris, 21. Okt. Der franzöſiſche 
Hauptmann Baratier, der zu Major 
ands i-Expedition ge hörte 
i in Kairo, Sanpten 
rt in or 
arapl hifch en Die 
abe feinen einzigen Off: 
einen einziaen Dann bverlo= 
fiat hinzu, der Gefundheit 
pe Mitalteder 
ein jehr auter, und Die 
na mit Qebenämitteln auf dem 
1 jet Yetcht geweſen. 


Narch 


P 
pt 
D 


* 
3* 
ſei inem 
Bericht, 


de 
N 


sr. 
SIE 


Dreyfus und Franukreich. 

Okt. Ein Pariſer Abend⸗ 

bringt die unbeſtätigte ſenſatio— 

ng, Dreyfus befinde ſich be— 
heimlich nach der Fe— 


hier und ſei 
auf dem Mont Valerien ge— 


ar 


paris, 21. 
platt 
nelle 


reits 


J 154 
‚civil 


| bracht worden! 


| ebtlich eriweile ra delnde 


del 


ı 91 
21. 


21. Oft. Eine Devefche an | tenant Braun, —— 


Dem Gedächtuiß Kaiſer Friedrichs. 


— in 


M lit nr 


um: In 
ou Yas Wi *— 


burg, 21. 
ba ter bat artentlicier 
bayeriſche 
und Hoh, 
bezw. 


15 ber! urthei It, 


U 
in Si: 


4 
Jar Ir 77 oei 
as Hi 


s Püls 
zu ſieben 


Infanteriſten, 

wegen Auf— 
Jahren 
drei 


acht 
* 

Offiziere, den 
ierlieutenant — ch Paſſabant 
—— den Sefon 
rich . Weech vom 
ga einenLieu— 
hatten. 


ruhrs 


r fie 
chthau 


—Prem 


N. 
8 
l Infanterie 


Dom 


ieutenant Fried 
Infanterieregimen 


Breslau, 21. ott. Am Geburtstage 
Kaiſer Friedrichs 1I. iſt in Görlitz der 
Grundſtein zu einer Oberlauſitzer Rub- 
alle und einem damit verbundenen 


mesh 


— ı$ j f ied P at ID * 
Gebiet ſtaiſer Friedrich-Muſeum gelegt wor 


den. Büraermeilter Heyne in Odrlig 


hielt die Feſtrede. 


burg a. S. ſind mehrere 


liche Beſorgniß um das 


An 


Typhus beim Militär. 
Okt. In Naum— 
Soldaten vom 
Thüringiſche n In⸗ 
96 am In ph: us 
nifte be 


Magdebura, 21. : 
1. Bataillon de 
fanterie-Neqim 
eriranft. Einer 

reits aeitorben. 

Bejorgnii nın ein Schiff. 

_ Bothenburg, Schweden, 21. Dft. 
tan fühlt in Schiffskreilen jegt ziem- 
Schidjal des 
Dampfers „Romeo Hull“. Derfelbe tjt 
jeßt drei Tage überfällig und hat eine 
Amerikaner an Bord; auch be- 
er ein Karao amerifanifcher 


des 
ments Nr. 


der Erkrankte 


tzahl? 
fördert 
Pferde. 
Dampfernachrichten. 


Ungefommon. 


New York: Lucania von Liverpool; 


| Neuitria von Marjeilfe. 


Rotterdam: MWertendam von Nem 


| Yort. 


London: 
treal. 
New Mork: Victoria von den Mit- 


Montepidean von Mon- 


| telmeer-Häfen. 


Abgegangen. 


Genua: Kaiſer Wilhelm II. nach 
New Dorf. 

Neapel: Patria nach New PYork. 

Boulogne: Rotterdam, von Rotter- 
dam nach New Yarl. 

Queenstown: Italia, von Liverpool 
nach Philadelphia. 

(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 
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„dran alauben?” 
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daß 


Müſſen noch mehr Teute 
21. berlautet 
Strantenpfleger, welche ben 
Beulenpeit geſtorbenen 

Hrn. Barciſch (Aſſiſtenkten des, mit 
Beulenpeſt-Bazillen entirenven 
Proſeſſors Nothnagel titten, 


aleichfalls im Hofpita 


Okt ($8 
ii. wa 


Wien, 
einer der 
an der indiſchen 


⁊V 


rperin 


baren Kranktheit 
(C — 
uf 


‚stühere det! 
Gifche Notigen“ 
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toriums Arbei ten. 


Als Rachfolgertt 
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Mor . 
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Jausgeſchieden iſt 


tion, ein 


ma ab zuſ⸗ hließen 


| Jahres in Amexrika 
feierte. 


Sagt dem Reichstag Ade 


— — — — — — — —— — — 


zufaiberiä 
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Tas Univers falmittel. 
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Ein 


Wirtjamteilr 


ıstpr 


dieſe valtungsbe 
lündenden 
ahnen hatten bekännilich, als ſie 
zläßlich der 
zu ermäßi— 
ir machen 
zahrkarten— 


P anocee. 
hörden 
E iſenb 

auſgefo "Di wurden, 


feier die Fahrpreiſe 


der in Chicago 


pr 


Uri, al 
woilen, dan 
1 berbie icli 
ıhrıarten zu 
Der ıderat! ertlärte 
che aber nicht für zuſtän 


wurden doch er⸗ 


ſolle, mit den 
ſchachern. 
ſich in der S 
dig. Die Fahrpreiſ 
mäßigt. Um nun 
die von ven ipri 
nicht für die | al 
farten in den S ande 
haben ſieben B 

ab mer 


üufige: 


u nur 
geh en 
ur en! der 


— ‚y 
UI 


Schmücdcte ſich mit fremden Federn 


den Parter 
des „Tre nont. 


ben anderen 


6 Ya £ 4 5 2 
Werkſtatt eines 


CGeſt 

—V art far 
RUndenſchnt 
a 4 
DIeizil 


—N 


„zum Yufbiigeln” 


Berner Nacht einen 
ger an, 2 ? indefen „nach voli= 
brachter Arbeit” janft eingefchlummert 
zu Sein jcheint und noch luſtig Dre 
lostcehnarhie, als Der Xabenbei 
heute Morgen zu aemwohnter 
fein Gefchäftslofal betrat. 
bube hatte fich gleich gut mitWinterfa 
chen verjehen; er fuah ivie eine hoch auf 
gegangene Dampfnube aus, und der 
Ichnell herbeigeholte Blaurod 30a ibm 
nicht weniger als drei Ueberz 
Nöce, vier Welten und fehs Paar Ho: 
fen vom Leibe — zum größten Gau- 
dim der Gäſte und Kammerzofen des 

Hotels. 

Jetzt ſitzt der ſchläfrige 


L ang fin 


BET 
Stunde 


si 


Der Spip- 


Einbrecher 


wohlverwahrt hinter ſchwediſchen Gar— 


dinen. 


—— — — 


Kurz und Neu. 


* Herr Henry Watterſon aus Louis— 
ville, An., der zur er er ala 
eltrepner eingeladen war, aber „nicht 
bat abfommen fünnen“, it heute in 
Chicago eingetroffen und läßt fih nun 


im Auditorium-Hotel erzählen, mie 


| Schon Alles gemelen ift. 


* Hilfsſheriff Webſter aus Virden 

heute nach Chic gekommen, 
um hier T. C. Loucks, den Präſiden 
ten, und W. L. York, den Sekretär der 
Chicago⸗ VDirden Coal Co., unter einer 
Anklage auf Verſchwörung zum Mord 
zu verhaften. 


cago 


* Heute Nachmittag iſt in allen öf— 
fentlihen Schulen und höf jeren Lehr⸗ 
anſtalten von Chicago und Umgegend 
der Unterricht ausgefallen und an 
Stelle deffelben find von den Schuloor- 
ftegern patriotifche Feiern veranitaltet 
worden. Damit ift nun aber das Frie- 
denzfeft auch endlich abgethan. : 


; cin 


i de 


| ber Empfang, 


uf | 


sieher, fünf | 


— 5 uhr⸗ Ausgabe. 


Auch eine Barade. 


Empfanas-Ubend bei 


von der Gebeimpolizen. 


Cher Colleran 
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end gro— 


—— 2 
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seiilichteiten, bezm. des Ge 
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worden warern „Diele Sperren wurden 
der Neibe nach einzeln aus der Verjen 
tung 2 holt, dein verjammelien 
Kriegsvolke mit erläuternden 


L ngen vor wieder 
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Mayor und Schaufwieth. 


Vor Kurzem fuchte ein gewiſſer 
trick Kline bei der Stadt um 
laubniß nach, in dem Hauſe Nr. 279 
Oſt Chicago Ave., Ecke von Dearborn 
Aye., eine Schank! —8 chaft eröffnen 
zu dürfen, doch pro teſtirten die Nach— 

rn heftig gegen die Gewährung der 

iv ausſchließlich 
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izen?, Da 
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daraufhin 


Harrifon veriveige a 
Vetenten die Lizens. Kline ſuchte 
Letztere auf dem Wege des Man— 
damus-Verfahrens trotzdem zu erlan— 
gen, iſt aber heute von Richter Smith 
mit ſeinem Antrag abgewieſen worden. 
Seine Anwälte haben ſofort Berufung 
eingelegt, und der Fall ſoll eventuell 
vor das Staats-Obergericht gebracht 
werden. 
In ſeiner Entſcheidung erklärte 
Kreisrichter Smith, daß das Geſetz 
dem Manor das Recht belalle, in ber- 
lei Lizensfällen nach eigenem Gutdün- 
fen zu handeln, weshalb er nicht ge— 
smwungen werben fünne, dem Kläger die 
nachgeſuchte Erlaubniß zur Betrei— 
bung einer Wirthſchaft zu ertheilen. 
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* A. C. Swope, ein bei der Pennſh l⸗ 
vania-Eiſenbahngeſellſchaft in Harris— 
| burg, Pa., angeltellter Bahninfpeftor, 
yelcher hier aut Subiläumsfeier meilte, 
Aritt geftern Nachmittag beim Verfuche, 
an Wabafh AUnenue und 16. Straße ei- 
nen Kabelbahnzug zu beiteigen, aus 
und fiel zu Boden. Er 309 fich dabei 
fchmere Verlehungen am Beine zu und 
mußte mittel3 Ambulanz nach dem 
\ Babnhof gebracht werben. 


Entſcheidungen 


Inſtan 


ſtäti 


| ot yh 
ume oß 


| mit 
| den. 





I nicht aeich üdiat habe, 
| begründung ilt auch auf ben — 


von Nr. 25 


Bein 
| im Gounty-Hofpital Aufnahme. 


| Str.-Zunnel einen in 
findlichen 


| ftürzte ab. 


— 


Deutſche Zeitun 


—für- 


Anzeigen 


entire 


— — — — 


Ausgemuſtert. 


Auch die Siebener jetzt wieder freie Leute. 


Gel tern Abend find nun auch Die 
Mannichaften des Siebe 


L 
Freiwilligen-Regi 
30 Kopfe, vom 


Vi 


nen— 


— 
De 


un 


na 
Penſions-Anſprüche wur den. nur 
a aßberg nüg 


der Abloöhni 


nor 
ILL, 


ven 


ige angemeldet 


von den n 


en m 
“Lili dh 


tier Lieut 
Lil, zıct 


n * R en 
ı), 79. Je Dun i 


Im regulären 
N Heer gi t es aim lich ven 
itaillons — nicht, 
man auch im A rmee⸗ 
> Bezahlung diejer 
Je ge troffen. Wen 
nacıträ alich ı 
erd en Gi 
ind Oui in! lan keinen 
und dabei hatten ſie aufe 
ins-Gehalt gere Hin et! 
an Viert 
ehnte reg 


r Jang Jette 


Rang des —B ul 


und deshalb 


ein 


u machen, 


“pn tmnr 
en wor⸗ 


e ſich heute Richt 
tein ſchuldig, am ‚aptenber ber 
. 7051 Webſter Abe. wohnenden ? 

Anderſon die Ge— sehobö; 
nd aerifen zu Haben u 
flogen zu fein. Gleich; ng | jlehte er 


den: um Ona 


‚ befannte vor 
ki 
url aus Der 


und dam ent⸗ 


Rich ter 


ı murde, al D itterfi 
in. Neue Beichä! 
linden, meine 
icht einmal 
—* geſchw enn ſonſt 
in unſerm Heim zu finden. 
mich die Verzweiflung, und ſo beging 
) Diebitabl. linter tolchen im 
den, Ew. Ehren, ſollten Sie noch 
Gnade vor Recht ergehen laſ 


ich nicht 
intelie und n 


St 


+ 
IE 
Ay 

vl 


J er Arr :eitant Sprach 


“rr 
> 1 


eine 51 
Wor 


Wohrheit und ſeine W 
Im Herzen 


unty 
nd ihm in den näd)- 
tweitere Bemweife für die 
feiner Entſchuldigung bei— 


— — 


des Appellhofes. 


* 3 ehtharflır 802 J 
zweiten Abtheilung des Ap 
ann Kant 16— re any 
PN EDIT LRUNTD wurden 
Ge6206 ——— + mol 
iebzehn Prozeßfällen, in w 


erufung eingeleat 

entſche 
In elf un, wu 
at, in den ü 
en und 
treffen 


die idungen gegert 

rde das Urigeil be 
brigen ſechs dagegen 
Di e stlagelaca “ wieder 


Gericht 


Mar, 


zurückber 


Li‘ vi 


y An} Y Shin 4t 74 11m 
prelihoi beſtatigte un 


ur bei 


Li s 
Er. : * son 
.‚auumian Gegen 


* shoamaltr r 
T ehemaligen 


r 
vor 
{ 
IE 


aD > 
Ir 


MN ıırnlrır 
it iull 


wegen 


zeichef. Fräu 
derrn Badenoch 
geſetzwidriger Freiheitsbera 
Schadenerſatz verklagt, wa 

ihrer Klage — ſen 

Sie legte mit der Begründung, 
daß der vorſitzende Richter den Ge— 
ſchworenen ungenaue Inſtruktionen ge 
geben habe, gegen das Urtheil Beru— 
fung ein, worauf heute der Appellhof— 
entſchied, daß j Irrthum“ des 
des Klägers 


Richters die 
In der Urtheil 


1F 


—J 
l 
lJ 


jener 


vn 


Inte teilen — 


2 
N 
iz 


pben des Strafgefebes Bezug genom- 
men, melcher es einem Polizeibeamten 
geftattet, die Verhaftung einer Perfon 
porzunehmen, menn er ftichhaltige 
Gründe zu dem Verdachte hat, daß die- 
felbe ein Verbrechen begangen habe. 
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* Als geſtern Abend der Wagenfa— 
brilant Robert Scott aus Gault, 
Ontario, am Eingang zum LaSalle 
Bewegung be— 
Kabelbahnzug eſteigen 
that er einen Fehltritt und 
Scott, der 3toifchen den 
Straßenbahnmwagen und die Tunnel- 
mauer zu liegen fam, trug glüdlicher 
Weife nur leichte Schnittwunden und 
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Das Wetter. 


de. 
heute Abend und 
hafte nordweſtliche 


Indiana: Regenſchauer heute Abend; morgen 
trüb und anhaltend kühl; nordweſtliche Winde. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 45 Grad; Nachts 12 Ihr 40 Grad; Morgens 
a Nhr 3 Arad und Mittaas 12 ihr 48 Grad, 
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Die Rettung. 


Von Unna Seyfjert. 


„Mar — 

„Gerda —“ 

Zwei Hände ſtahlen ſich in einander, 
aus zwei Augenpaaren ſtrahlte Ju— 
gendglück und Zärtlichkeit. 
des allgemeinen Trubels, den das Lan— 
den eines mit Sommergäſten überfüll— 
ten Dampfers in Heringsdorf verur— 
ſacht, durften ſich die heimlich Lieben— 


den ſolch' eine flüchtige Veriraulichkeit 


ſchon geſtatten. 
„Endlich, endlich biſt Du da!“ plau— 
derten die friſchen Mädchenlippen, „o, 
Max, wie habe ich mich nach Dir ge— 
ſehnt in dieſer herrlichen Natur unter 
all' den mir gleichgiltigen Menſchen! 
Mama iſt allerdings nach wie vor ge— 
gen Dich eingenommen —“ 

„So? Leidet ſie immer noch an ih— 
rer Marotte?“ 
Max grimmig. 

Die kleine Mädchenhand 
ſchleunigſt aus der ſeinigen: 
Max, das war reſpeltwidrig! 
darfſt Du von Mama nicht ſprechen!“ 
„Ach war, ich nenne das Ding beim 


löſte ſich 
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rechten Namen! it das nicht thöricht, | 
wenn fie uns durch ihre romantischen 
Sal | 
nad) | 
; zigen, blauen Augen, die mit einem fo | 


Grillen unſer Glück vorenthält? 
ich vielleicht erſt eine Luftfahrt 
dem Nordpol unternehmen oder nach 


Kiautſchau gehen, nur, damit die Frau 
gen. 


Steuerrath ſo etwas wie einen Welt— 
helden zum Schwiegerſohn erhält?“ 

„Sei doch nur ruhig, Max. Ich 
habe nämlich einen großartigen Plan! 
Du mußt mich retten, Max — aus Le— 
bensgefahr —“ 

„Gerda, wilder Liebling, begeh' mir 
um Himmelswillen keine Streiche —“ 

Ich ſpringe in's Waſſer —“ 

„Auf keinen Fall, Gerda, ich —“ 

„Du wirſt mich retten, ſelbſtver— 


tändlich! Biſt Du mein Lebensretter, * 
ſich bereits dicht an Gerdas Seite ge 


dann hat Mama endlich die großeThat, 
bie fie nun einmal von ihrem fünftigen 
Schmwiegerjohn verlangt -— doch jtil, 
dort fommt te Ichon, im ihrer Bealei 
tung natürlich der unausitehlihe Ba- 
ton dv. Lüben — veripruh Dih um 
Gottesmwillen nicht, rede mi nur mit 
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ſich des Bergleiches mit 


| geblich 
geſchwind 
Köpfchen. Jedenfalls war ſie nicht ge— 
willt, ihren Plan aufzugeben. 
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„Aben * 


einmal in Betracht gezogen, wer aber 


fonnte wiſſen, was geſchah, wenn Lü— 
ben ſich opferfreudig in die Fluth warf, 
um mit Verachtung ber eigenen es 
bensgefahr die holdeNire aus dem naj- 
fen Element zu befreien? 

Taufend noch einmal! Weshalb 
fonnte er, Doktor Haller, nicht gleich- 
falls fchmimmen? Er jeufzte. Seine 
Studien hatten ihn volljtändig in An- 
[pruch genommen. i 

„SH hatte feine Ahnung, daß Sie 
mwaflerfcheu find, befter Dottor!” flö- 
tete die Schwiegermutter in spe im 
Mollton. 

Poß Hagel! Diele beiden unartigen, 
übermüthigen Frauen!  Gelbjt wenn 
Mar die Geliebte errang, jo mußte ein 
Glück, das auf der Zungenfpite der ei- 
nen und auf der eigenwilligen aune 
der anderen balanzirte, bald genug zer= 
ſchellen. 

Das mußte anders werden! Maxens 
Stirn zog ſich in gefahrdrohende Fal— 
ten, über dem Nachdenken vergaß er ſo— 
gar, der Steuerräthin zu antworten. 

„Nun, Sie ſind doch nicht etwa be— 
leidigt?“ 

„Und wenn ich es wäre?“ brauſte er 
unwillkürlich auf. 

Die Frau Rath begnügte ſich mit ei— 
nem malitiöſen Lächeln. 

Der Doktor raffte ſich gewaltſam 
auf. „Was haben Sie eigentlich gegen 
mich, gnädige Frau? Andere Leute, 
denen Sie gewogen ſind, verbringen 
doch gerade auch keine Heldenthaten.“ 

Snzwijchen halten fie venLandungs- 
plaß erreicht. Gerda fprang foeben, die 
Hilfe des Barons verfcehmähend, in ei- 
nes der blank ladirten Boote, daß es in 
ftarle, Ichaufelnde Bewegung gerieih. 

Mar mollte ihr folgen, aber Die 
Steurräthin ftredte ihm die Rechte ent: 
gegen, mwährenddefien der Baron an 
Gerdas Eeite Plab nahm. 

Der Grimm des Doktors wuchs. Die 
Geliebte war ihm fo mwsti entrüct, daß 
er ıhr nicht einmal mil ven Augen ein 


A| Zeichen aeben Eonnte. 


Es war ihm, als machten fich le 
(ujtig über ibn, jelbjt Gerda, deren Ue- 
bermuth deine Grenzen zu Tennen 
ſchien. 


Beide Herren waren tüchtige Rude— 


rer und bald flog das Fahrzeug unter 


| den munteren Scherzen der Inſaſſen, 


mit Ausnahme des D 


Doftors, in die See 


| hinaus, die in ruhiger Pracht vor ihnen 


j leg 


| niernde 


Gerda beugte ſich weit über ben 
Sootsrand und ließ das grünfchim 
Waller durch ihre weißen Fsin- 
ger gleiten, va 


Sebingung, daß Sie mir Gerda Hand 
geben!“ 

ns ber|preche Alles! Nun ſchnell, 
chnell, 2 den Rock ab, er 
würde Ihnen nur hinderlich ſein — 
Gerda Hat teine Ahnung pom Schwim- 
men —“ 

„Kraft meines Willens wird fie es 
lernen!“ Und fich zu voller Höhe auf- 
tichtend, rief er mit lauter, eindring- 
licher Stimme: 

„Öerda, fieh mich an! Ahme genau 
meine Bewegungen nah! — Beſſer — 
* Die Hände nicht zu weit vorſtre— 

en — — 

Der Räthin ſchwindelte es vor 
Staunen. Mit ſcheuem Reſpett ſah ſie 
zu dem frifchen, energiſchen Männer— 
geſicht auf, das in keiner Falte zuckte, 
ſondern mit einem wahrhaft zwingen— 
den Ausdruck auf Gerda gerichtet war. 

Und o Wunder! Gerdas Arme be— 
wegten ſich wie in anmuthigem Spiel, 
das weiße Kleid blähte ſich, einem duf— 
tigen Segel gleich, über den ſchim— 
mernden Wogen. So kam ſie langſam 
näher. Ihre großen, ſchönen Augen 
hingen bewundernd, leuchtend vorGlück 
an der ſtattlichen Geſtalt des Gelieb— 
ten. 

Die Räthin ſah nichts davon, ſie 
war in die Knie geſunken. Als Mar 
jich niederbeugte, um Der reizenden 
Nire die Rückfehr in das Boot zu er- 


| leichtern, brach die geängitigte Mutter 


| Yolaen, denn Wear hatte 


ohne daß das Boot | 
alıti die Ichlanfe | 


- I Mäpnchengeitalt plößlich hinein in die | 
| leichten Wellen, die im Wloment über | 


Dr. phil. Haller war ein hübfcher, 


Ichlanter, für gewöhnlich recht felbit- 


bewußier Herr. 
Steuerrätbin gegenüber, jo fonnite man 
dem zuſam 
mengeknickten Taſchenmeſſer bezüglich 
des Doktors nicht erwehren. 


LIED 


Stand er aber der | 


ihrem Körper zuſammenſchlugen. 
Das war ſo unerwartet gekommen, 


und ſelbſt dem wachſamen Auge des 


All ſein Muth ſchwand dahin vor | 
dem Baron entfuhr ein ganz reſpekt 


jener kritiſirenden Miene, und er ver— 
mochte kaum der zukünftigen Schwie— 
germama gegenüber die äußereFaſſung 


| zu bewahren. 


„Bereinigen Sie |hre Bitten 


widriges 


Doktors war es entgangen, wie Gerda 
das ſanfte Hineingleiten in die gefähr— 
liche Fluth bewerkſtelligt hatte. 

Die Steuerräthin ſchrie laut auf, 
Kraftwort 


und nur 


ſchaute ſchweigend, todtenblaß auf das 


dunkle Köpfchen, 
mit | 
; den meinigen, Herr Doktor, dann fann | 


Mamacden unmöglich widerftehen“, bat | 


Gerda ſchelmiſch. 


„Gern, gnädiges Fräulein — das 


Sturm— die rothen Wolken dort —“ 
„Der Herr Doktor zieht es gleich den 


heißt — ich fürchte — wir bekommen 


ie 


des Barons, „helfen Sie, 


das dort, ein be— 
trächtliches Ende vom Nachen entfernt, 
ſoeben wieder auftauchte. 

Die Räthin umklammerte den Arm 
retten Sie 


| mein ind“ 


älteren Herren bor, des Meeres Schöne | 


alien Erfahrung eingedent, daß Wai- 
2 bat”, bemerfte 
Steuerräthin ironijch lächelnd. 


ı beiten vom Lande zu bewundern, der | 


Die 


„Bolllommen ruhigerSeegang, gnä= | 


diges Fräulein — geftatten, daß ich 
Bitte mit der Xhrigen verbinde 
ganz zur Verfügung, rudere, 
ſchwimme“, renommirte Lüben. 


Spiel, 


„Bum, bum“, machte Gerda unar— 
tig, ſie war wirklich ärgerlich auf den | 1 : 
| Geltalt, außer Stande, au nur die 


Doktor, am metiten auf feine treuber-: 
heimlich bittenden Ausorud an ihr hin- 


„a3 mochte Mar nur haben“ Ber: 
freuzten die Gedanfen pfeil: 
bush ihr muthmilliges 


Im 
Gegentheil fette fie nach wie vor Alle 
Hoffnung darauf. Daß Doktor Hal- 
fer Schwimmen fönne, fie retten werde, 
feßte fie als jelbitverftändlich voraus. 
„Alſo, Mamachen —“ 
„Gnädigſte Frau —“ Lüben hatte 


ſchlängelt — „gnädigſte Frau — un 
geheuer milder Abend — darf ich eilen, 
um Sorge zu tragen —“ 

„Nun, meinetwegen, miethen Sie ein 


Boot —“ 


„Sie“ an — ſchnell, ſchau nach dem 


Meer hinüber“, und mit veränderter 


Etimme fuhr die Räntefhmiedin fort: | 


Doktor! 
einen 


„Sie haben Recht, Herr 


erinnere mich nicht, jo fihönen 


J ch 


Sonnenuntergang je geſehen zu haben. 
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Eine Kahnpartie müßte herrlich ſein! 


Dann eilte ſie der geſtrengen Mut- 


ter, der Steuerrätfgin Lenz, mit der un- 
befangenften Miene von der Welt ent 
gegen. 
„Soeben ijt auch der Herr Doktor 
Haller angeiommen, Mam! Nun it 
rer ganze Bekanntenkreis vom Winter 
= ber in Heringsdorf verfammelt, das ift 
do zu hübjh! Wenn Du geitatteit, 
wird der Herr Doktor uns bealeiten, 
er jhmwärmt, wie Du weißt, gleichfalls 
= für das jchöne, weite Meer!” 
SH erinnere mich nicht“, Außerte 
= die Frau Steuerrath jo fühl, ala wolle 
= fie Gerdas Begeifterung auf den Ge 
= frierpunft herabdrüden; des Doftors 
revoten Gruß erwiderie jie mit einem 
= Taum merklichen Neigen ihres jtolz ge- 


£ tragenen miütterlichen Hauptes, dann | 
traf den Schwärmer für das „Ichöne | 


meite Meer“ 
F Bid. 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 
- Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


ein böchjt ungnädiger 


„Bitte, anädigftes Fräulein“, ftam- 
melte Mar, fich aufraffend, „bleiben 
Sie am Xande, es droht Shnen Ge- 
fehr —“ 

„Um ſo beſſer!“ 
Mädchen, „dann wird ja den Herren 
Gelegenheit gegeben, den oft geprieſe 


ı nen Muih zu bemeiten.“ 


| wenige Dieter von 


troßte da3 junae | 


Damit Hufchte fie davon, und Züben | 
folate ihr mit langen Schritten nad). 


Mar drehte verzweiflungsvoll an 
feinem Schnurrbart. 

Das fonnte ja nett werden! Was 
joll er thun? Yurücdleiben, um da 
durch Gerdas Vorhaben zu vereiteln? 
Er machte fi) unmöglich bei den |port 
lebenden Damen, wenn er fih aus- 
ſchloß von der Kahnparthie. Fuhr er 
aber mit, und Gerda führte ihren toll— 
kühnen Plan aus, ſo würde er gleich— 
falls als Null glänzen; zudem kam das 
liebe böſe Mädchen in Lebensgefahr! 

Solch eine verzweifelte Situation! 
Max war des Schwimmens unkundig, 
Gerda verſtand ſeines Wiſſens gleich— 
falls nichts davon, es blieb alſo nur 
Lüben als Lebensretter. 

Bei dieſem Gedanken aber empörte 


ſich Alles in dem Doktor. Bisher hatte 


er den langen Baron als Rivalen nicht 


— — 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


„Kann nicht — Tanın nicht fchmim- 


| men, ivar fühne Behauptung bon mir, 


zudem mein Rheuma —“ 

„Doktor, Tiebfter, einziger Doktor, 
wenn Sie mein Kind reiten — Alles, 
Alles will ich Ihnen aeben, jede Bitte 
Shnen erfüllen.“ 

Die arme Mutter war faft ohn: 
mächtig vor Anali und Schred. 
aber empfand vor allen Dingen eine ge= 
das Gerda in's Werk geſetzt 
hatle. 


| te, daß jie bei dem ganzen Unglücksfall 


in heiße Ihränen aus — es waren 
Danfesthränen. Sie galten dem 
neugefchentten theuren Leben ihres 
Kindes und dem fühnen Lebensretter, 
der e& vorgezogen hatte, im Trocknen 
zu bleiben, und melcher doch das Wun- 
ver der Rettung allein pollbracht hatte. 

„Mama,“ fagte Gerda zärtlich, halb 
bon Gemilfenspein gequält, halb bit- 
tend. 

„Ja, ja, Du böſes Kind, ich ſegne 
Eure Liebe. Möge Dein Gatte immer 
im Stande fein, Dich auf der Fluth 
des Lebens fo mwillensitart zu leiten, 
dann fann feine Gefahr Dich treffen!” 

Bom lfer aus hatte man den Vor 
aang gleichfalls bemerkt, aber als die 
stettungsboote flott waren, jaß Gerda 
bereits wohlgeborgen unter des Ge 
fiebten Blaid im Boot, denn der ganze 
Vorgang hatte ſich ſchneller abgeſpielt, 
als er ſich erzählen läßt. 

Er war aber von weittragenden 
ein für alle Mal Poſition den 
Damen gegenüber gewonnen. 

Als der E 
davontrug, geſchwunden war, 
fröhliche Verlobung gefeiert. 


Lüben fehlte jedoch bei derſelben. 


Hatte Gerda heimlich vorher 
Schwimmen gelernt, ſo that Mar dies 
ſchleunigſt nach ſeinem Rettungswerk 
und wenn die Räthin ſpäter auch ahn 


die Düpirte war, ſo war ſie doch viel 


Zu klug, um ſich dies jemals merken zu 
laſſen. 


Mar | 


„Quarteln.“ 
Ein Bierprozeß, der im ganzen 
Baiernlande mit lebhaftem Intereſſe 
berfolat wurde, fand 
feine Erlediaung in ber Berufunasin- 
tanz vor dem Landaeriht Miinchen. 
Ein Münchener Rechtsanwalt fam im 
verfloffenen Frühjahr in das Reltaus 
rant zum „Augujtiner“ in München, 
um dort ein Gabelfrühitüd einzuneh- 
men. Er bejtellte bei diefer Gelegenheit 
einen Schoppen (einen BViertel-Liter) 
Bier, die Kellnerin brachte ihm aber 


eine Halbe, und als er die Annahme | 


| verweigerte und auf Verabreichung des 


Mar | 


beftellten Schoppens beftand, erklärte 
vie Kellnerin, laut Unorbnung des 


ıpran ıH e Je- Wirthes dürfte kein SchoppenBier her— 
rechte Empörung über das frevelhafte 


zichtete 


Und er, der Lebensretter, ſtand hier 


im Boot, ein Ritter von der traurigſten 


Hand zur Hilfe des geliebten Mädchens 
zu rühren. 

Da, als er ganz verzweifelt auf die 
dem Boot entfernt 
treibende Geſtalt ſtarrte, bemerkte er 
plötzlich, daß die „Ertrinkende“ unter 
dem Waſſer regelrechte Bewegungen 
ausführte. 

Ein Licht ging dem Doktor auf. Ein 
Alp fiel von feinem Herzen. 
Dieſes übermüthige, 
Mädchen konnte Ichwimmen, 


fapriziöfe 


gegeben werden, fondern erjt von einer 
„Halden“ aufwärts. Daraufhin ver- 
der Rechtsanmalt überhaupt 


darauf, die Gaftfreundichaft des 


| Wirthes noch länger in Anſpruch zu 


nehmen. Um aber diefe Prinzipienfrage 
zum Yusirag zu bringen, eritattete er 
Unzeige. Die Folge davon var, daß der 
Mächter des „Nuguftiner” einen Straf: 
befehl von 10 Marf Gelditrafe erhielt, 
und war wegen Uebertreiung des Arti- 
fel8 144 des Boltzeiitrafsefeßbuches. 
Diefer Wrtifel befagt nämlich, daß 
„Bäder, Brot: und Mehlhänbdler, 
Ichentberehtigte Brauer und Bier: 
mwirthe, Mebger und andere zum Feil- 


' halten von Yleifch berechtigte Perfonen 


heimlich | 


batte jie e& gelernt, e& drohte ihr mit= | 


bin nicht die gerinalte Gefahr. 


des Doftors Arın. 
„Sind Sie ein Mann, fo retten Sie, 


Kind” jammerte fie. 
Mar hatte im Nu die Situation er- 
faßt. Er ftellte fich in Pofitur. Seht 


galt es, ein für alle Mal die beidenDa- | 


men zur Raifon zu bringen. 
„Ssamwohl, ich werde das Leben Jh: 
rer Iochter retten, aber nur unter der 


| Entfehuldigungsarund, 
' Vorräthe reichen, 


Soeben padte die wmeinende Mutter | Yogabe ihrer Verfaufsgegenftänbe ge- 


einer Oeldjtrafe bi zu 15 Ihalern un- 
terliegen, wenn fie ohne genügenden 
fo lange ihre 
einem Käufer bie 


aen Zahlung verweigern.” Gegen diefen 


* — N ' Sirafdefehl erhob der WirthFinfpruch, 
retten Sie mein armes, unglüdliches | 


der vom Amtsgericht abaemiefen 
wurde. Da jich der Wirth auch hierbei 
nicht berubigte, fam die Sache in der 
Berufungginstang zur neuerlichen Ver- 
handlung. Der PBächterdes Münchener 
föniglichen Hofbräuhaufes war als 
Zeuge und Sachverſtändiger geladen. 
Diefer befundete, vor Erlaß des in 


d Sie Ihren Ofen 4 } 


— mit der Echaufelvoll oder dem Gimervoll? ey 


— 


ah 
7 


Die alte Xdee, daß es notkivendig fei, einen J 
Ofen mit Kohlen zu füllen, um ihn heiß zu hal: 


ten, iſt durch die Zewel Oefen und Herde hinfällig 


geworden. 


Sie erzeugen eine größere Menge Hitze mit 


einer kleineren Maſſe Heizmaterial, weil ſie nach durchaus 


N d dauerhaft und leifien am mei: @ 


wiſſenſchaftlichen Grundſätzen 
gebaut ſind. Sie ſind äußerſt 
ſten, weil ſie aus dem beſten B 
Material, das zu haben iſt, her— — 
gejtellt find. Sie jind im jeder & 
Dinficht am zufriedenitellenditen. IE 
denn tie vereinigen im id) die 2 
neuejten und beiten Ideen, Defen 
wirtiam zu machen. 63 it abiolut As 
nichts auszujegen an Zewel Oefen An 
und Kochherden. Seit über drei- @ 
Big Jahren berühmt Ueber 
3,000,00 jeßt im Gebraud. > 
Sstagt Euren Händler nad) ihnen 
und jeht nach der Handelämarte. & 


ER 


re 


| trage 


thatſächlich 
beiden 

vorhanden geweſen. Seit Fällung 
Schnupfen, den das Nixlein 
wurde | 
Baron | 
| Weigerunggfall 


vu 
i auch im füniglichen Hofbräul 


| Verlangen 
| Der Berireter 


| taufenden 


1 'r 
It 


’ q 


unlänalt | 





grohe dleberzieher-Bargains 


aus 
dem 


enty W. Hing-Lager. 


Wohl zu beachten, dies ift nicht die gewöhnliche Sorte, fondern es find Mlänner-Leber- 
jieher von modernftem Schnitt, bejter Arbeit und feinjten Zutbaten. 


Kerſey⸗Aeherzieher, 


reg. Werth $15.00, 
Sterns Preis........ 


RKerſeh Aeherzieher, 


reg. Werth $18.00, 
Sterns Preis. 


— — reg. W 


Sterns Preis. 


Aeherzieher, 
reg. Wert) 830. 00, 
Sterns Preis. ... 


Import. 
Tuch⸗ 


————— ——————— 


ie 


* —S. 75 Beaber Aeherzieher, 


Werth 822 


00, 


42" 
5415.00 


er... Öfen Sonntags bis 1 Uhr Nachmittags ...... 


ö— — — 


Alortlj Aue, 
— und — 
‚arrabee Str, 


jtehenden Tehöffengerichtlichen 
Urtheils fer es Niemandem eingefallen, 
im Hofbrauhaus einen Schoppen Bier 
zu verlangen, oder wenn dies einmal 
porgefommen, To wäre diefem Verlan 
gen nichi entiprochen morben, es Tei 
überhaupt gar fein Bierielliter-Wefäh 
Des 


Jun 


r 
—J 
\ 
| 


Urtheils aber fomme es fehr haufig 
vor, dat Gäfte im Hofdräugaus einen 
Schoppen Bier verlangen und für den 
mit den Gtaalsan 
daher jeßt 

aus auf 
„DAuarteln“ verabreicht. 
des Berufunasführers 
führte unter anderem aus: Wan fonne 


malt drohen. E3 werben 


richt verlangen, daß ein Wirth, der mii 


einem Koftenaufmard bon Hunberts 
einen Bierpalafi heritellt, 
ber feinen Betried nicht auf Aib- 
io kleiner MWenaen eingerichtet 
meil er dabei nicht auf feine Sto- 
käme, auf Verlangen au einen 
Schoppen abgibt; der Wirth mie das 
Hecht haben, feinen Betrieb nach Bes 
lieben einzurichten, jorit wäre Die 
ganze Gemerbefreibeit illuforijch. Der 
Staaitanmwalt beantragie die Verwer— 
fung der®erufung. Ein Eingriff in die 
Semwerbefreiheit liege abfolut nicht vor; 
wenn man dagegen den Unichauungen 
des Herin Vertheidigers über Ge⸗ 
werbefreiheit zuſtimmen würde, ſo 
läme man eben ſchließlich ſo weit, daß 
jeder thun könne, was er mag. Ganz 
abgeſehen davon, 
dermann auf größere Mengen Bier ge— 


4 


y 


nd 

abe 

yat, 
en 


die 
Lin 


aicht fei, müffe man doch auch berüde | 
jichtigen, dah zahlreiche Damen, remz | 


de u.j.w. in ven Reltaurants verfeh 
ren. Daß man im Hofbräuhaus bisder 


| feinen Schoppen Bier bekam, Ter ir 


relevant; denn im Hofbräuhaus Taffe 
man fich manches aefallen, 3. B. in Be- 


zug auf Bedienung u. |. w., was man | 


Berufung murde foftenfällig vermwor= | 
fen, Artitel 144 des Bolizeiftrafgefeh- | 


buches jei zmeirellos giltig. Wenn im 
Hofbrauhaus feine Viertelliter-Gefäße 
geführt werben, To fei das direkt ftraf- 
fällig. Die Wirthe jeien nicht behin- 
dert, einen amgemefienen Preis für ei 
nen Schoppen zu verlangen und hierbei 
aleich ihre Betriebsfoften u. T. mw. ent: 
Iprechend in Unfaß zu bringen, aber 
fie dürfen die Verabreichung eines 
Scoppens nicht verweigern. 


— — — — 


Eine mertwürdige Rache. 


Italieniſche Blätter erzählen: Vor 


einigen Tagen kam Herr Cadorin, ein 


junger Kaufmann, in Geſchäften nach 


Preganziol bei Treviſo, wo er eine 
Woche verweilte. Während dieſes kur— 
zen Aufenthaltes überwarf er ſich mit 
ſeinem Schulfreunde, dem Poſtmeiſter 
von Preganziol, Herrn Lorenzon, der, 
wie das in all dieſen kleinen italieni 


ſchen Neſtern üblich iſt, auch den Dienſt 


eines Poſtboten verſieht. Der Dienſt 
iſt gewöhnlich nicht ſehr anſtrengend; 
denn welchem Menſchen mit fünf ge— 


ſunden Sinnen fällt es jemals ein, ei— 


nen Brief nach Preganziol zu ſchicken. 
Die meiſten Menſchen erfahren wahr— 
ſcheinlich erſt durch dieſe wahrhaftige 
Geſchichte, daß Preganziol überhaupt 
exiſtirt! Alſo Herr Cadorin überwarf 
ſich mit Herrn Lorenzon 
wuth- und racheſchnaubend nach Tre— 
viſo zurück. 


gerächt. Er ſandte nämlich an ver— 


ſchiedenen Tagen mit jeder Poſt min- 


deſtens 100 Briefe nach Preganziol 


und zwang den armen Poſtmeiſter und 
Boten, der außerdem noch gichtleidend 
ilt, täglich mehrere Male auf miferabs | 


[en Wegen zu den entfernteften Häus 
fern und Hütten des Ortes zu mans 
dern, und die Häufer in Preganziol 
find bon einander beinahe fo meit eni- 


fernt, mie Preganziol bon Treifo. Jn | = — 
'CHAS. J. BLEICFS| 


einem Zeitraum von 10 Tagen fchicte 
der Unmenfch aus Trevifo nicht weni: 
ger als 4500 Briefe nach Preganziol, 
jodaß der Poftbote mit dem Zipperlein 


ji) anderswo nicht aefallen ließe. Die | 


und fehrte | 


Und er bat fih in ber | 
Ihat auf fürchterliche, araufameWeife | 


ı 4500 Botengänge machen mußte. Pres | 


ganziol it ein Dri von 800 Einwoh- 
nern. lm feinen VBorfab aründlic 
durchzuführen, hatte Caborin einfad) 
die Stardesamisliften von Pregan— 
ziol zu Rathe gezogen; jeder Einwoh— 
ner erhielt ſeine Portion Briefe, es gab 
foaar Säualinae, die 10—15 Briefe 
befamen. Freude machte der „Spaß” 
des Herrn Sadorin natürlich nur der 
Bofiverwaltung und... dem Schuiter 
bon Preganziol „von wegen 


riffienen Stiefel” des Herrn Lorenzon. 


er zer 


heiß auch Streben, 
(3 wird nieht anerkannt, 

Man fragt nicht, was er fuchte, 
Dan fragt nur, was er fand. 


BZ 


Sy 1 . 
Mag einer 


wistanzrelies. 


E. C. Pauling, 


152 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigentbum. Exjte Hypotheken 


zu verlaufen. 


— — — 


L. 


84 La Salle Str. 


&rfurfionen 


daß eben nicht es | 


nach und von 


Deutſchland. 


Spezialität: 


Ba Wilitärſachen. 


Zonfultationen frei. 


Vorſchuß auf Erbihaiten gewährt, | 


! und glaube nicht den Marktichreiern 


Lifte von 00 gefudhten Erben. 
Deutſches Konſular— 
und Rechtosbureau. 
84 La Salle Str. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 


J.$. Lowitz 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Gourthouife. 


6&xkurlionen 


nad und von 


Deutfſchland, 


Geldfendungen in 12 Tagen, 
Üremdes Geld ge- und verkauft. 
Sparbank 5 Brozent Zinien. 


| Vollmachten notariell und 


fonjulariid. 
Spezialität: 


sa Srbichaften 


requlirt; WVBorihuß auf Verlangen. Vor⸗ 
mundſchaft für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular—⸗ 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


| 
| 
| 


Kempf, 


Ba Erbſchaften, Vollmachten, 


Es ſteht hoch über den viel angezeigten Qua 


rantiren dafür. 


haupten, 
nichts eben ſo Gutes. Wenn es nicht in Ihter Apo— 
thele vorräthig 


werth Waaren. 
ſtellung der Papiere. 


nn 
P 
\ 


‘| Worth Ave. 
— UND — ; 
‚Zuarrabee Str. | 


INNEN 


| 81 & 83 E. Madison Str,, | 


gegenüber MeBiders Theater, 
zweiter Stof, 


Kredit. 


be Dans dieier Art. 
beit in 


eGelegenh 
Herren u. 


naden. Anzügenund Aeherziehern 
für Serbit und Winter, j 
| fertig oder nad Wan, jowie Whrem, | 
8 Diamanten 2c., ebenio billig wie in PA 
anderen lägen für baares Geld. 
ur einen Polar die Wodje, 


Bi Ra or KR s 
> (el 8 RL 


Ä 81 & 83 E. Madison Str., 


zweiter Stod. 


Abends oifen bi3 9 Uhr. Lip. frnm, bw 


Wenn Sie ein Unregungsd: oder Stärktuugds 
mittel, oder ein Detilmittel für Die Xebey 
braudjen, — und wer thut Das 
nicht? — jo nehmen Sie 


Brend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine. 


Pints 70c, Quartö 81.25. 

jalber: 
Es iſt die neueſte ärztliche Wiſſenſchaft 
gute Gr: 


Miſchungen 
in der Nußſchale. Eine Flaſche hat bereits 
gebniſſe. Sie koönnen ſich darauf verlaſſen. Wit ga 
63 verbeilert den Appetit und Die 
Verdauung, bejeitigt Unverdaulicheit, frarft Gehirn, 
Rerven und Muskeln und zaubert die Kofen wieder 
auf Jbre Wangen. Dan hüte fih vor Nabahnungen 
wenn Sie be: 
fie bätten etwas eben jo Qutes. Gs gibt 
ift, wird es fih lohnen, Nhre Arz— 
nieien zu faufen in Tip,mifrmoij 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. 


‚ S.H.Smith.s, 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, TZeppidye, 
Defen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


Deſterreich, Schweiz, Luremburg ꝛc. zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 


$5 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
Keine Ertrafoiten für Aus: 
mmfr,.ma1l6,biw 





32,50. hohlen. 52.75. 


ae —— 
Indiana Yımp ————— 
Virginia Lump unsere 
No. 2 Harte Eheitnut ....... —— 54. 75 


Indiana Nut 


Egg, Range und Cheſtnut zu den niedrig⸗ 


| Dffkceitunden biß 6 Uhr Abds., Sonntags ↄ-12 Vorm. 


Billiges Heifen 


mit allen Dampfihlffs- Sinien und 
allen Eifendahn- Linien. 


| lieber Pand und Meer im circa 8 Tagen. 


Nadı Deutihland „„Grtra Billig‘ 
Hadı dem Tften * J 
RNach dem breiten * 2 
Mad) dem Süden > 
Ueberhaupt von oder nad \ 
allcu Bläyen der Welt | 


| kur von 


R.J. TROLDAHL, 


| Deutſches Pafſage- und Bechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Quen Sonntags bie 1 Ubr Mittaas. 


Beaver Line Royal Mail Steamships. 


Man wende jih gefülligit an die meitbefannte Agem- 


„ | 
„Gxtra Billig“ | 


| 
! 
! 
I 


| 
| 


Fahren jeden Wıttmoch) von Montreal nad Liverpool. | 


Zidetis nad) Europa S27. 
©. F. WENHAM, 11maibw 
Tel. Main 4288. 186 A Glarf Str. 


Bäderei. 
Alle Sorten von Gebäd. Spezialität: Reine Rogs 
genbrot und Bunmpernidel. Aufträge prompt ausges 
lüpet.—1100 Dlihoautee Upe, Tel. W. 513. Aſepim 


ſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 304 Schiller Building, 
21jlbw 103 E. Randolph Str, 
Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818, 


Fur die groößte Auswahl in Herbſt- und Wiuter⸗ 
WI sHieidern und Schuhen geht zu 


947,949 
NORTHSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST- 
Wir haben zwei ber größten Up TownsKleider- 
Geichäite der Stadt. Unsere Preife find wenigſtens 
25 Prozent niedriger ald Tormn»Toton. fr—janı 


Verſucht unſer 
0 


Ertrakt von Malz und Hopfen, 
von  Mottfried Brewing Co. 


bon der 
Tel.; SOUTH 429. zöntzmmfrli 





Telegruphiſche 
Antanz. 


— dr Großloge der Phntiagritter 
von Illinois beendete ihre Jahreskon— 
vention in Galesburg. 

Fe In Denver, Eol., 

tier Der Doriigen Brauereien 
gegangen. 
Goldreferve im Bundes 
Shabamt betrug nach Tegtem Bericht 
8210 TEE: 8, der gefammte Baarbe- 
it, nd b AO HOQ“ 


Jiolizen. 


find 250 Xr- 


an den 
Si reit 
Er 
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hi 


itarb der Bri— 
im Alter 
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he 
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2u Dalles 
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000. 


‚ Zeras, bran 13 
ide —— ug 
Die e geſtellten 
rette Ver— 
luſt 5150 

Die Ausſichten für ve: 
wirthe in der canadiſchen 
Manitoba ſollen außero — Tal ei ht 
jein. Der Regen joll den allergrößten 
Iheil der noch nicht eingebrachten Ge 
treibes(Srnte verdorben haben. 

Ber der Probefahrt des Ior 
boote „Davis“ plabte, wie aus Wito- 
tin, Oregon, aeineldet wird, eine An 
zahl Keifelröhren. Ycht Mann von der 
Beſatzung wurden ſchwer verbrüht, 
und ſieben ſtarben bald. 

Grundlos war die geſtern ver— 
breitete Nachricht von der —— 
ru bei Slasaom, Mont. Dagegen 

ſich Rugby his 
all auf der Greatlla 
welchem zwei Angeſtellte 
orden jein Jolen. 

— üngft hatte befanntlih Bürazr- 
meilter Benmwell in Para, JU., Sohn 
des gleichnamigen Grubenbe efiters, Die 
ganze Polizei entlaffen und die Siellen 
mit Qeuien bejett, welche den Gruben- 
befitern gefielen. Nett hat der Stadt- 
rath den neuen Leuten den Zaufpaß 
gegeben und die Entlaflenen abermals 
eingeitellt. 

In der Bundeshauptitadt fand 
in den lebten drei Tagen die 6. Nab- 
resfonvention des Nationalverbands 
ver GSpiritualiften Statt. Die nädjit- 
jährige wird in Chicago abaehalten 
werden. PBrofefior 9. D. Barrett von 
Bojiton wurde als Präfident imieder- 
gewählt, und Richter U. 9. Daily von 
Brooklyn als Vizepräfident. 

Ausland. 

— Ulle japanijchen Berficherungs 
gejellfchaften bis auf zmei jollen jich in 
Schmierigfeiten befinden, und Zab: 
lungs-Einjtelungen und Schmindes 
leien an der Tagesordnung jein. 

— Die Japaner hatten neuerdings 
twieder auf der njel Formola blutige 
Kämpfe mit den Aufftändifchen zu be- 
ftehen, welche indeh zurüdgeichlagen 
wurden. 

— 2000 &ineftiche Goldjucher em= 
pörten fih gegen die Fortſetzung des 
Baues der Eifenbahn Durch die 
Mandichuret, und 5000 entlaffene 
Soldaten fchloifen fich ihnen an. 

— Der berüchtigte Major Ejterhazy, 
der fich zur Zeit in London aufhält, 
will das Blatt „Obferver” wegen Be- 
leidigung verklagen, weil dasjelbe er- 
fundene Interviews mit ihm gebrad)t 
habe, 

— Die franzöfifche Regierung bat 
Nachricht über die Ermordung eines 
franzöftichen Mifitonärs und mehrerer 
chineſiſcher Katholiken durch den chineſi— 
ſchen Pöble erhalten und ſich an die chi— 
neſiſche Regierung gewandt. 

— Vom Pariſer Gemeinderath wur— 
de eine bezeichnende Reſolution ange— 
nommen, worin die Regierung aufge— 
fordert wird, bezüglich der Faſchoda— 

Angelegenheit Alles zu thun, um einen 
Konflikt mit England zu vermeiden, 
ohne die Intereſſen des Landes zu op— 
jan. 


pedo— 
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n Breſt fand unter dem Vorſitz 
die Vize-Admirals Bar— 
rera eine geheime verathung ſtatt, und 
die „Aurora“ ſagt, fünf Klaſſen der 
Reſerviſten, die um Breſt herum woh— 
nen, hätten Beſehl bekommen, ſich auf 
eine ſofortige Einberufung gefaßt 
nachen. 


des f 


( 
5 
ae) 


Eine hervorragende politilche 
Drganijation in Korea unterbreitete 
dem Kabinet eine Denkichrift, melche 
um die Bildung eines Parlaments er 
fuht. Das KHabinet bezeichnete ven 
Dorjchlag al3 verfrüht. Das erreate 
folche Unzufriedenheit, daß alle Mint: 
jter ih zur Abdantung veranlaßt 
jaben. 

Der, Ichon erwähnte 
Angeſtellten von Profeſſor Nothnagel 
in Wien, Barriſch, an der indiſchen 
Beulenpeſt, hätte beinahe eine Panik 
verurſacht. Die Leiche wurde unter 
den größten Vorſichts-Maßregeln be 
ſtattet. Sie wurde zuerſt in eine des— 
infiszirte Flüſſigkeit getaucht und 
dann in einen doppelten Metallſarg ge— 
legt, der ſofort verlöthet wurde. 
beiden Krankenwärter, die Barriſch 
pflegten, ſind von beſorgnißerregenden 
Krankheitsſymptomen befallen worden. 
Sie ſind deshalb ſtrenge iſolirt. Bar— 
riſch's Pflicht war es, in dem Noth— 
nagel'ſchen 
die Kaninchen, Ratten und Mieer- 
fchmweindhen zu füttern, die mit dem 
Peitgift aeimpft murden. Seine 
Wittmwe faqt, daß er durch die ftete Ge- 
fahr unvorfichtig wurde. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Norge von Stettin u. 


Tod des 


New Dort: 
J. w. 
deapel: Fulda, von New York nad 
Genua. 
Glasgow: Ethiopia von New Vorf. 
London:“ America von New— Hort. 


Abgegangen. 


New York: Burgundia nach Mar—⸗ 
ſeille. 


— — —— 


OCAS TORI A m Säuglinge und Kinder, 
Dasselba Was Ihr Frucher Gekauft Habt, 


i lich der großen 


— 5 ge; 


I nalen Sina 


zu | 


bafteriologifchen Jnititut | 


Lofalberidt. 


2ofalpolitiiches. 


— — 
Keine Beanttdortung der Golconda-Rede zu 
zu erwatten. 


Polizeichef Aipleys Rechtfertigung. 

Während der Ftiedensfeier weilte 
auch Ex-Gouberneur Altgeld in unſerer 
Mitte, doch galt ſein Beſuch nicht allein 
den Jubiläums-Feſtlichkeiten, ſondern 
es wurden damit gleichzeitig auch par— 
tei⸗politiſche —— ecke verfolgt. Bekannt— 
lich ſind nicht wenige Demokraten arg 
verſchnupft darüber, daß der Ex-Gou— 
—— F aarnichts auf die fh: veren 
Anichuldigungen in Zanner’jd 
Golconba Rede zu ſagen hat, und von 
vielen Seiten wurden ihm deshalb 
bereits ſchwere Vorwürfe gemacht. Nun 
ſcheint Altgeld wirklich die Abſicht ge— 
habt zu haben, morgen Abend gelegent— 


der 


Efſfingham das Verſäumte nachholen 
zu wollen, doch wird hieraus jetzt wohl 
wiederum nichts werden. Am Mitt— 
woch Nachmittag, gleich nach der gro— 
ßen Parade, 
Konſferenz nator Jones, 
ztär Bentley, 

Zentral 
man den Be 
die jetzige 
ein Sinlei 
aliigen natio 
1900 zu be: 
trachten ie ın Diesen Sinne 
führen. Die Aitgeld’jche Uomintftra: 
tion babe hiermit aber nichts 
mweshalb 1 


haben fol, 
einfach al3 


aßt 
lkampagne 
tungsgeſecht zu dem gew 
en im 
und 


Wah 


nr y 
sure 


jest auch nicht zum 
Gege Kontroverſe mii dem 
Gegner machen Jole. 
Kun iii Schweigen befanntlich 

eine Unt ‚ die in dem vorliegenden 
sale umfen ehr u jagen jcheint, als 
es Anklagen Ich werwiegender Natur 
ſind, die Tanner gegen ſeinen Amtsvor 
gänger erhebt. 


nſtand einer 


uch 


wort 


* * * 

Noch immer wird in beiden politi- 
ſchen Lagern — Ergebniß des erſten 
eiſrig beſprochen. 
— amtliche Prüfung der 

hat ergeben, daß ſich 

am Dienſtag haben 
— außerdem 675 
Frauen, die bekanntlich an der Wahl 
des valtungsraths der Staats— 
Univerjität tbetlnehmen dürfen. MWäh- 
rend niit im Jahre 1896 gleich am er: 
jten Regtitrivungstage 293,508 Wäh- 
lex, over 76 Prozent aller Stimmbe: 
rechtigten, ihre Namen in die Stimm 
liiten einjchreiben ließen, waren es dies— 
mal nur 48 Prozent. Und zu Diejen 
Icheinen thatlächlich joweit die Demo- 
raten das größte Kontingent aeitellt 
34 haben, Denn gerade in denjenigen 
en die vor zwei Jahren demofra 
en Mel hrheiten aufzuweiſen hatten, 
ar die Regi trirung heuer eine ziemlich 
heend fie in den überwiegend 
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lauere war, Die Führer ber lehtge 
nannten Bartei verhehlen es fih nun 
feinesmeas, 
Warnungszeichen für fie ift, 
das Intereſſe ver 
Wähler noch ſehr 
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und daß 


angeſacht 
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Wahlverfammlung zu | 


fand nämlich eine längere | 
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tem Haupite tartier für 
In jedem Falle garantirenen 
jeder Größe das Paſſendſte zu lie 
als nicht genau ſo wie wir ſie darge 
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ligſt zurück 


einſte Winter-Alei der für Männer. 


—— ——— — —— —— — —— 
ιν πα A Tun 


— 


uın 
Preis 


der Kuufer ım 


(meritas ® 


De 


———— 


ie 


an — — Ds. —— — — 


R 


Be: von feinen hüten! 


⸗ -·— 


— 


ſauptquartier fü d 





republifanifchen | ziste. — 
erden | 


muß, jofern man feine Niederlage er= | J 


leiden will. 
geſtern auch 
ty⸗Zentralkomite beſchloſſen, in den 
Wahlberſammlungen immer von neuem 
auf die Wichtigkeit der Regiſtrirung 
hinweiſen zu laſſen und überdies drei 
„Bandwagen“ in Dienſt zu ſtellen, 
welche, mit Regiſtrirungstag-Inſchrif 
ten .yehen, Die einzelnen Wards ber 

Staot burchziek yen Jollen. 

* * * 
Heute, Freitag Abend, finden 
gende —— imlungen jtatt: 

emotr atiſche: 


Kr. 


fol= 


52 
S. Groſſer 


H pe 


" 


Nr. 334 adiana 
a, &ugene Prager, 
S. Halited Str, 


W. 


Naber, J. 


Leavitt und 24. 


Die | 


Es. Walter, Brof. 
d— Beiaer? Halle, 
ds. Redner: 
Geo. B. 


Nr. 1374 W North ve. 
Niele Jul, Win. Varclan 
Wright, C. A oore und 


W. Madiſon 


E. Brown, M. 


MM. 
278 


W. 


. Ward. —Nr 
Abends, Redner: 
Geo. R Wright. 

23. Ward. —Phoenir-Halle, 

Str., 8 Uhr Abends, 

H. . Boutell, Hon 

O' Donnell und Lieut. Gouv. Vortheott. 
26. Ward. —Duletz' Halle, 8 Uhr Abends. 


— — ee — 


R. Harris un 


Diviſie 
Kongreßabgeordr er 
Rob, Hon. B. 9. 


Sedawick und 
Redn er: 
David 


Redner: 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Sherman | 


sn Folge deifen hat denn | weite ve 
Da3 republikaniſche Coun⸗ I; — 


= 
— 


Wmin. Wiltam 
er; Bu Babgeord: 


Wie erinnerlich, hatte jeiner 


Staats-Dbergerigt den 
Kiplen angemiejen, die Ste 
ligei-nfpeftoren und des Hilis 
zeichejs mit Sioitbienflantsärtern % 
beiegen. Da nun aber die faditche 
Bivildienitbegörde feine Applitanten- 
ftite zur Hand hatte, jo wurden die ber= 
zeitigen Amtstuhaber unter ber bes 
fannten 60 IagesStlaufel einfadh tm 
Dienſt behalten und nach Ablauf der 
Seit von ber Zivildien ſebehörde immer 
wieder auf's Neue beſtätigt. Dennoch 
wurde Kipley der Mißachtung des Ge 
richtshoſes angeklagt. Geſtern hat 
—— das Staats 
eine Entſcheidung abgegeben, 
der Pol izeichef von aller und jeder 
Schuld entlaſtet wird. Es heißt in 
diefer Entſcheidung, daß Kipley 
Beſt immungen des Gefet zes, 
der Form nach, Folge leiſtete, indem er 
mehrſach die Zivildienſtbehörde 
Ueberweiſung von Anſtellungsberech— 
tigten erſucht habe. Wenn keine Zivil— 
dienftant pärter zur Verfügung gemefen 
und die Behörde noch feine Prü tung 
für die in yrage fommenden Sielle 
abgehalten habe, jo fünne ber Poli “ 
He nicht für den jebigen Star id 
der Dinge verantwort lich Ki halten 
den. Auf alle Fälle ab 
nicht Der —— "des Gerichts 
ſchuldig gemacht, da er die Zipildienit- 
Kommifjion sche It von den Ba= 
fanzen in Stenninig gejeßt habe, 
* * * 

Anfangs nächſter Woche wird 
ſechsmonaͤtliche Verkehrs-Blockade an 
der 16. Str.Bahnkreuzung 


abe 


Inp 
iv: 


Montag an werden 
Avenue- und Halſted Str.-Trolley— 
bahnzüge wieder ihre alte Route ein— 
ſchlagen können. Die Geleiſehochle— 
gungsarbeiten ſind nämlich —— 
vollendet, und Mayor Harriſon hat be— 
reits die Einladung erhalten, als E r⸗ 
ſter die neue Linie zu befahren. 
verſchiedenen Eiſenbak Ingefellſchaften 
haben nicht weniger als 
Dollars für die Höherlegung des weit— 
verzweigten und bisher ſo gefährlichen 
Bahnnetzes an Clark und 16. Straße 
verausgabt. 
* * * 

Ober-Baumeiſter MeGann iſt höchſt 
unzufrieden mit der Thätigkeit des 
Vorſtehers Frank E. Davidſon, vom 
ſtädtiſchen Sewer-Departement. Schon 
zu verſchiedenen Malen hat er ihn 
wegen Pflichtverſäumniß zurRede ſtel⸗ 
len müſſen, bis dem Ober-Baumeiſter 
jetzt endlich die Geduld ausgegangen 
ift. Er erklärte gejtern dem Vorfteher 
unummunben, ba er bes Ermahnenz 
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Dapidfon, ein fogenannt 
Iage-Mann, pochte bisyer auf 
Dog) dürfte er eine: 
aufmachen und 
Job“ vorfinden. 
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auten Morgens 
an 
Wr wollte nad) Furopa. 


richtet, 
Ga 


zii 


‚wird be 
nes J. 
Vize-Präſident 
& Yıfon 
Betreiben feiner : 
m lnter: ehmen. 
Unterſchlagung verhaftet 
iſt. Captain vi Yt war gerade aus 
Dawſon City zurückgelehrt und ſtand 
im Begriff, mit ſeiner Gattin eine Er 
holungsreiſe nach anzutreten, 
als man ihn einfi 19. ſoll Gelder 
der Geſellſchaft im Bet 
zu feinem eigenen X 
baden, behauptet aber, Daß di 


Der 
Steamfhip Co.,“ 
Theilbaber in 

DEI Anklage 


worden 


E urop Du 


| ibip Company von ihm fein 


ı Gegentheil ti 


4674 
Guſtin 


fordern habe, ſondern in 
ſeiner ld ſtehe. G. 
Chicago hat ſeine Ver erwirkt. 
Die „Seattle & Yuton Steamſhip 
Co.“ iſt Schon jeit mehreren Nionaten 
banterott, 
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Ein Unterſchied. 

Nach den jetzt vorliegenden genauen 
BVerichten der drei Hochbahn-Geſell— 
ſchaften hat ſich der Verkehr auf deren 
Linien am letzten Mittwoch geſtellt wie 
folgt: MetropolitaneHochbahn, 162,- 
000 Fahrgäſte; Südſeite-Hochbahn, 
129,415; Lake Straße Hochbahn, 75,— 
367,399. 
wöhnlich werden von der Metropolitan 
Bahn täglich nur 70,000, von derSüd 
ſeite-Hochbahn 50,000 und von derLake 
Straße-Hochbahn 35,000 Paſſagiere 
befördert, — zufammen alfo nur 155,- 
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IUIRUN OA UI, 
NUMMER Miquid food imagin- 
able for Convalescents. Eas- 
ily assimilated even by the 
weakest stomachs andlend- 
ing a strength to the system 
not obtainable by any other 

onie. ALL DRUGGISTS 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEU. S.A. 
Chicsge Branch, cor. Union and Erie 


Tel. 4357 Main. 
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Verhangaißvelle Erploſion. 
Eine Frau todt und zwei? 
fährlich verletzt. 
—— Unheil iſt geſtern Nach— 
ag in der Wohnung des Schnei 
Charles Johnſon, Wo. 213 W. 
Str., Durch eine Gaſolinexplo 

gerichtet worden. Die 49 
alte Frau Johnſon fand dabei 
Tod, während ihr vierjähriger 
Walter und ihr um ein * 

ſdefſe, Ole Hawey, ſo 
am 
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Di Jahre 
den 
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Körper er= 
auf Er: 


den MT. 


Frandwunden 


J 
1 
ı 


litten, dan 


aamıen 


| ide Hoffnung 
Lebens vorh 
drei 

Unglücks, doch 
Frau Johnſon die 
reinigen wollte, 
odirte 


nd außer ven 
des furchtbaren 
ntman an, Daß 
Möbel mittels Gaſolin 
als die gefährlich eFlüſſigkeit erpl 
Brand jehte. Die 


ıhr! & einlich 


Niema 


Je uge 


der Unglüch 


ch ihre t fingen. Wenige 
ruiten bor der $ ataftropbe hatien 
ad barn geſe en, wie > n ohnſon 
nne mit Sa 
in’s Haus 
aus Der 


Klei 


[3 die Nachbarn 
der —— Familie 
Flammen ordringen 
Anſicht daß Nie— 


Rauch und 
ſahen, waren ſie der 
ind von der Familie Hauſe ſei, 
Laut zu hören war. Sie 
er keinen Verſuch, die Woh 
ſondern beſchräntten 
euerwehr zu alarmi 
Viele sur Stelle; 
(offenen Thüren wurden aufge⸗ 
u 


zu 
kein 
machten dal 
— 
ER 
bie 


De p 


brochen nd mehrere Yyeuermwehrleute 
Hahnten Steh mit Leben isgefahr durch 
dichten Rauch einen Weg in das 
Innere der Wohnr ng. Durch lautes 
W en aufmertfam gemacht, Tuch: 
ten die maderen Wanner, von bem 


Call 


on 


und fanden dort un 


| ter dem Tifche Die beivenfinaben, welche 
| mit ihren halb verbrannten Händen die 
I nach ihren Gefichtern züngelndenFlam= 


men abzumehren verjuchten. 
Hermiten wurden fchnell in’s Freie ge— 
bracht und dann nach dem Hofpital 
aefandt. Nahe der zum Schlafzimmer 
führenden Thür entdedie man Die 
Leiche der Frau Sohnlon. Der Kopf 
der linglüclichen war bis zur Unfennt- 
Yichfeit verbrannt; fie lag in fnieender 
Stellung da, und hatte, offenbar auf 
Händen und Füßen friechend, verfucht, 
Hilfe herbeizuholen. Der Schmerz des 
Gatten, welcher zur Zeit des Unglüds 
nicht zu Haufe mar, und erjt eine 
Stunde fpäter davon benachrichtigt 
wurde, war herzzerreißend. 
das Feuer angerichtete materielle Scha— 
den iſt unbedeutend. 


— 


* Ein von dem Nr. 812 Warren 
ne, wohnhaften Dr. Edwin Hammill 
gelenktes Bugap kollidirte geſtern an 
Madiſon und Francisco Straße mit 
einem Kabelba ahn uge. Dr. Hammill 
wurde durch die Gewalt des Zuſam— 
menſtoßes aus dem Wagen geſchleudert 
und erlitt dabei ſchwere Verletzungen 
am Rücken und an den Schultern. 


linder lebensge- Sie wird 


nöchſt Gelegenheit 
| dem 


| mentiren. 


ı nd 
sl 


! is heilen 


DEREE I. 
I Eifen für Euch verdauen, 


Die | Fr! 
| fte bejtehen aus VBerbauungsftoffen 
ı enthalten die Säfte, Säuren und Bep: 
tone die für die Verdauung und Affiz | 


rn. TE Ten armani 
EENEITCLAEN LE TREUE ach 


— — — 


die beſten und ı modernften ‚Schube. 


— —— — —— 


— — ö— — ⸗ 


3.56 


Dr. Murphys Heilmethode. 


im für 
Schwindſüchtige erp 


ON u N 
ı Dr B. 


Ton 
DEN DT. Jê„ 


nenen County-Boſpital 
robt werden. 
Murphy wird dem 
geboten werden, in 
errichteten 


zu Dunning 


in großem Styl mit der von ihm er 
jundenen neuen Heilmeihode zu erperi 
(63 werden zu diefen; 
in dem neuen Sttantendaufe Bentila 
tion ons eg getroffen, melche 
innechalb tmoſphäriſche Be 
—— ſchaffen ſollen, wie das Kli 
von Arizona und Mei: 
In Diejer Atı ‚are 
ie Batienten dann in der bon 
dachten Weije behandeln, d. 5. 
die Bruſthöhlen derſelben 
Waſſerſtofſgas füllen und hierdur 
ı franten Helegenbeit a 


ıd von Selber au: 


Noffeolhen ıı 
Detjeiden ı 


ta Mexiko ſie 
bietet. 
Mur phy 
ihm er 


uird 


noſph se 


—⸗ 


Lungen 


- (Frns 
dnt Pt 
Intereſſe 

lt vorläufig nock 


daß ſie in normaler Weiſe als 

pumpen fungiren. Immerhin iſt 
höchſt anertem naweriy, Daß Der 
ountprath dem genan 

ın Chicago einer der berv 
ſten Vertreter ſeines Beruſes it, 
in ſ 


Were Die Hand bietet, 


rorr Cr nr 
nen Heilver en 


Keine Glaubeus-Kur. 


Bei Stuart's Dyspepſia Tablets. 


unter alion Umftanden, ob Jyr an 
fie glaubt oder nid)t. 


wird weder (Guter 
noch Euch 


wird Euer Ge— 


Glaube allein 


Appetit verſchaffen, 
wicht nicht erhöhe nl, 

und Herz Harlen, ad 
pepfia Tablets 


(6 m on 
Eure Nerven 


denn 


noch 
er Stuarts D 
werden es thun, 


milirung geſunder Speiſen nothwen— 
dig ſind. 


Stuaris 


Dys 


yspepſia Tablets 


oder Flaſche geſchloſſen und in Waſ—⸗ 


werden, ob Ihr jetzt daran 


| oder nicht, 
Der durch 


Sie ftärfen den Magen, 
reines 


neuen | 
ı Sounty-Hofpital für Schwindlüchtige 


md Dr. | 


ten Urzte, der | 


| Verſchw undene 


— — ⸗ 


a) 
+ 


Thuasnelda-Loge 


* H. S. 


: Söneftern ihn 
in rü es Ar⸗ 
E23 Dan tert 
Katha⸗ 
Chriſti— 
dieſe Ver— 
— 


1 


15Telt feiern. 
ients-Komite, 


Hannah Koch, 


aus ven 


47 G mma Holt und | 


} Y. = 
tehend, hat 


der Feſt— 
Nenen Muiti - 
tuchenmarſch“ 
hes bei die 
inteſte 
haft ala M 38 
Anfang der 
nittags. 


te erkannt wird, er 


hochfeine Torte Feſt⸗ 
« m ze: 


, Da FM h 
ten hat. 
die Logen— 
chriſtine Conroy, 
7. Straße 
— — — — 
Jentuie Joyce verſchwunden. 


Jennie 


unglück 


ſind bis jett fruchtlos verlaufen. 
ar faſt beſtändig 
Geſellſchaft ihrer verſtorbenen Freun— 


din geweſen, was viele in der Nachbar— 


ul 
in 
10 


ſchaft wohnhafte Leute zu dem Glau— 


Magenleiden und Unperdaulichkeit 


„wit; 


ber= | 
| dDauen Speijen wenn fie in einen Krug 


ı fer bi® 98 Grad erhitt werden und fie | 
beiorgen es noch wirffamer wenn ste 

ı nach dem Ejjen in den Magen geführt | 
glaubt | 


ſchaffen | 
Blut und ftarfe Nerven, es ilt | 
| der einzige Weg mie es bie Natur ver 


—* und der beſteht in reichlicher ge- 


under Nahrung gut verdaut. 


wie wir es verdauen, was für uns von 


Nutzen iſt. 


Stuartis Dyspepſia Tablets werden 


von faſt allen Apothekern zu 50 Cents 


für volle Größe Packete verkauft, oder 
*— die Poſt von der Stuart Co., 
Marſhall, Mich. wife 


| Die | 
| Sade it nicht mas mir ejfen, jondern 


ven veranlabte, duß fie mehr über ben 
Tod Jennie Hickeys wiſſe, als ſie mit— 
zutheilen geneigt ſei. Ihre Geſpielin— 
nen ſollen ihr dies oft vorgeworfen, ja 
ſie direkt für den Tod des Mädchens 
verantwortlich gemacht haben, ſodaß 
ie ihrer Mutter wiederholt erklärte, ſie 
werde gezwungen ſein, das Elternhaus 
zu verlafſſen, um den 5 
Neckereien und Anſpielungen zu entge— 


hen. 
— — — 


Entlaſtet. 


Eine Coroners Jurh hat geſtern den 
Fabrikarbeiter Ernft Peters don jeder 
Schuld an dem Tode de3 Schneiders 
Frank Vublisch entlaftet. Zu dieſem 
Urtheil gelangten die Geſchworenen 
hauptſächlich auf Grund der beſchwo— 
renen Ausſagen zweier Männer, Na— 
mens Michael Wall und —— Keefe, 

velche ſich in Geſellſchaft des Beſchul— 
bigten befanden, al3 Publisch die To— 
desmunde erhielt. Die Beiden befunde- 
ten, daß ‘Peters lediglich aus Nothwehr 
zum Mefjer gegriffen babe. 


— — —— — 


* Bei der Arbeit am Neubau, an 
Eliſabeth und 101. Straße, jtürzte ge= 


| ftern der Zimmermann John Drefchel 
aus einer Höhe von 20 Fuß auf den 
ı Bürgerfteig herab und brach dabei meh 


| 


rere Rippen. Der Berlebte wurde mits 
telö Ambulanz nad feiner Wohnung, 
Nr. 10139 Das Upe,, gebracht, 
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Die Serrichaft der Bhraie. 


Bon der Veredelung des Volkscha- 
tafters, die der heilige Befreiungstrieg 
im Gefolge haben follte, fann der unbe- 
fangene Beobachter noch nicht3 merfen. 
E38 liegt nicht der geringite Beweis da- 
für vor, daß die Amerikaner jelbjtlofer, 
opferwilliger oder „idealiftiicher” ge= 
worden find, daß fie alfo beifpielömweiie 
jegt mit Luft und Liebe dein Vaterlan- 
de Steuern zahlen und an der Bolitit 
nicht nur der Vemter wegen Antheil 
nehmen. Daaeaen hat der Srieg die 
immer fchon vorhandene Neiaung zum 

Wortſchwalle ſchier unheimlich geſtei— 
gert. Es werden gräßlich viele Reden 
gehalten, und alle dieſe Reden beſtehen 
nur aus leeren Redensarten. Die zif— 
fernmäßigen Darlegungen, die ſtatiſti— 
ſchen Zahlen und Daten, mit denen 
ſonſt die Handwerkspolitiker Eindruck 
auf das Volk zu machen ſuchten, treten 

jetzt ganz und aar hinter ein bombaſti— 
ſches Geſalbader zurück, welches ver— 
muthlich „poetiſch“ ſein ſoll. Wenn Je 
mand die kühnen Wortbilder, welche 
vom Präſidenten bis herab zum Ward— 
boſſe alle Stumpredner ihren Zuhörern 
bormalen, in Del- oder Wafjerfarben 
wiedergeben wollte, jo würde nur ein 
ungeheurer sarbentler herausfommen. 
Selbit das aoldene Kreuz, an dem Herr 
William Xenninas Brnan die amerika 
niſcheArbeit nicht kreuzigen laſſen woll— 
te, erſcheint vergleichsweiſe noch als 
ſinnreiche Metapher. 

Auch die Geſchäftsleute oder 
Krämer verfallen in den Phra 
ſenkultus. Statt geſchäftsmäßig 
auszurechnen, was der Krieg gekoſtet 
hat und noch koſten wird, was uns der 
morgenländiſche Handel im Verglei che 
mit dem europäiichen merth ift, und 
welche Summen die Ausdehnung igspoli⸗ 
tik verſchlingen wird, ſpringen ſie vom 
Officeſtuhle auf den Pegaſus. So hat 
ſich bei dem Yubitoriumbantett, bei 
welchem die Strömungen des Sefchideg 
durch die Herzen des Volkes flofien, ei- 
ner ber eriten hiejigen Großhändler von 
ber Rolonialwaaren-Brande iozufagen 
bis zum Gipfel de3 Barnaffus veritie 
gen. „sch glaube,“ rief er begeifter t 

| ‚ aus, „daß der Plab — es großen Vol 
kes in der großen W Welt iſt, denn ein 
Volk muß ein großes Leben 
führen. Und ich glaube, daß ein Volk 
um ſo höher in der Ge ſittung und der 
wahrhaften Glückſeligkeit ſteigenwird, 
je mehr es in ſeinem Wunſche wächſt, 
die Geſittung und Glückſeligkeit der 
Welt zu erhöhen, und daß es unmöglich 
iſt, die Seele eines mächtigen Volkes 
geeignet zu nähren, wenn man ihm 
nicht etwas für den allgemeinen Fort— 
ſchritt der Menſchheit zu thun gibt. Die 
Demokratie hat, kurz geſagt, die 
Menſchheit zu beberriche n angefangen, 
und es ift die erleuchtende Wahrheit 
daß die Kdeale der Demokratie nicht die 
Ideale der Abfonderuna find. Ihr An 
theil iſt die Menſchheit.“ 

Ob das nüchterne amerikaniſche 
Volk an ſolchem Wortgeklingel wirklich 
Geſchmack findet, iſt doch im höchſten 
Grade zweifelhaft. Weniaftens Hoaen 
bie Polititer beider Parteien iiber die 
GSleichailtigfeit oder Iheilnahmlofia- 
feit, die im ganzen Lande au bemerfen 
fei. Wie in Chicago, jo hat fich auch 
anderswo faum die Hälfte der Wähler 
regiitriren laflen, und um die andere 
Häljte „herauszubefommen,“ werden 
bie Vaterlandsretter ganz befondere 
 Unftrengungen machen müffen. Wer 
>" Andere begeiftern will, muß eden jeldft 
E beiftert jein, 

"nicht, der mit einem rieiaen Mort- 
Ihwall feinen Mangel an Gedanken au 
berbeden jucht. Es ift ganz einfach 
nicht Ivahr, — und Die es behaupten, 
glauden es ſelbſt nicht — daß das ame— 
ritaniſche Bolf Kreuzjchrer-Neiaungen 
in fi fpürt und vor Begierde brennt, 
den Meftindiern, Malanen oder fon- 
 fligen Halbiwilden das eltıım der 
Freiheit zu verkünden. Wenn die Po— 
& Tititer fette Kolortelämter, und die Ge- 
ſchäſtsleute vermehrt ten Adfak für ihre 
= Maaren anftreben, jo mögen fie das 

nur rubia — gen und ſich nicht 
einbilden, daß ſie den dummen Pöbel 
mit poetiſ * Floskeln über ihre ſelbſt⸗ 
ſüchtigen Abſichten täuſchen können. 

Aus Pflicht gegen die Menſchheit brau— 
chen ſich die Ver. Staaten keine ſchweren 

Verantwortungen aufzuladen, denn die 
Menſchheit übernimmt keine Verpflich— 
tungen gegen die Ver. Staaten und hat 

= die Republit auch noch nie gebeten, ihre 

F bobe Gefittung weiter zu verbreiten. 
Uns jelbjt fönnen wir nicht belügen 
F und andere Völter nod) viel weniger. 


Boange 


„Einbrecherpolitit.“ 


= In England wie bier in den Per. 
F Stacten hat man den vergangenen 
Sommer hindurch in militärifchem 
Ruhm geſchwelgt. Yudelten wir bier 
© über die Siege von Manila und Sant- 
jago, jo feierte man drüben in Alt- 
England die Schlahten am Wtbara 
Fund bei Khartum. FFreuten wir uns 
Shier der Treffjicherheit unferer Kano- 
niere und Scharfichügen, die Tauſen⸗ 
Eben Spaniern den Tod brachten, jo ift 
man in Enaland des Lodes Kae: für 
De Sirdars Heer, das viele Tauſen de 
erwiſche niedermetzelte. Und mie 
ser, ſo wurden drüben in England 

e blutigen Thaten gefeiert in der 
Preſſe und auf der Rednerbühne, und 
allen Gotteshäuſern wurde dem Al— 
rhöchſten heißer Dank geſpendet für 
bi e Kraft, bie das bfuiige Wert gelin- 
en ließ, und indrünftige Gebete ftie- 
sen auf hier wie in England, daß er 


| ganzen Welt 


und das tft Derjenige | 


| Bartei 


auch in Zufunft äfnliches Wert ı ge⸗ 
lingen laſſe. England und die Ver. 
Staaten ſind eben die allerchriſtlichſten 
Nationen der Welt und die lauteſten 
Verkünder des Evangeliums der Liebe, 
und die engliſchen Truppen dergoſſen, 
wie unſere Streitkräfte, die Ströme 
Blutes im Intereſſe der Gefittung, der 
Menſchlichkeit und der chriſtlichen Zibi— 
liſation! — 

Bei ſolcher Aehnlichkeit der Verhält— 
niſſe muß das, was über den eng— 
liſchen Sudanfeldzug und die Auf— 
nahme der Siegesboiſchaften in Eng— 
land geſagt wird, auch für uns von be— 
ſonderem Intereſſe ſein, und einige 
Stellen aus einem Briefe des bekann— 
ten engliſchen Reformers und Parla— 
mentsmitgliedes Sir Wilfred Lawſon 
J den „Mancheſter Guardian“ mögen 

eshalb hier Platz ze 

ek Wi Ifred erzählt, daß kurz nad) 
dem großen Aufftande in Dftindien 
der verjtorbene Lord Elgin fagte, er 

habe felten, feit er nach Oftindien kam, 
* irgend Jemandem, Mann oder 
Weib, einen Ausſpruch gehört, der ſich 
mit der Annahme, daß das Chriſten— 
thum (das Evangelium der Liebe) je— 
mals in die Welt kam, verſöhnen ließe, 
und meint dazu, angeſichts der öffent— 
lichen Stimmung über die Vorgänge 
im Sudan werde man zu dem Glau— 
ben gedrängt, daß man heute im 
Abendlande auf derſelben ſittlichen 
Höhe ſtehe, wie zu Lord Elgin's Zeiten 
in Oſtindien. „Wir ſchwelgen buch— 
ſtäblich in der Abſchlachtung von 
M itmenſchen. Die Niedermetzelung 
von ein paar Tauſend am Atbara am 
— — erfüllte die Engländer 
mit hoher Freude während des Oſter— 
feſtes und reizte unſeren Appetit für 
das, was ſpäter in größerem Maß— 
ſtabe bei Khartum folgt Unſerer 
vervollkommneten Schlacht-Maſchine— 
rie gelang es, zwiſchen 10,000 und 
12,000 Menſchen abzuthun, die für ihr 
Land kämpften, und eine noch größere 
Zahl zu verwunden, die jetzt ri legten 
Stunden in unbefchreiblicher Todes- 
noth hinbringen in Löchern und Ber- 
iteden, in die fie frochen, um zu fter= 
ben. Der Horreipondent, der Die 
Reuter’ihen ITelegramme lieferte (ich 
vermutbe, ein Ehrift) fchreibt von ih- 
nen in den heutigen Blättern: Yus je- 
der Strohhütte fidern Heine Blutbäche 
heraus, diefchnell gerinnen und |chwarz 
werden in der alübenden Hige Der 
fenfrechten Sonnenitrablen — — — 
Für Diefe blutdürjtigen Teufel fann 
man fein Mitleid fühlen.“ 

„Solches find die alorreihen Iha- 
ten, für melche die Bilchöfe Gott dan— 
fen, die Dichter in alühenden Verfen 
befingen vumd über welche nahezu alle 
unfere fühigen Leitartitelfchreiber tn 
Entzücken geriethen.“ 

Die in der letzten Zeit ſo viel ge— 
nannte engliſche „Politik der offenen 
Thür“ nennt Lawſon die Einbrecher— 
und Räuberpolitik, denn die Thüren 
werden mit Gewalt 
Der allbewegende Gedanke iſt: „Geld, 
Geld, Geld!“ Um wirthſchaftliche 
Vortheile mit Gewalt, anſtatt durch 
ehrliches Mühen zu erringen, werden 
die gewaltigen Rüſtungen aufrecht er— 
halten; ſagte doch der Kanzler des 
Schatzamts ſelbſt, daß der wirkliche 
Zweck der Ausgaben für Flotte und 
Heer ſei, den engliſchen Handel in der 
zu fördern und zu ſtär⸗ 
len. Das zeiat den Unterſchied zwi— 
ſchen dem „Imperialiſten“ und dem 
„Klein-Engländer“; derErſtere ſtimmt 
für Handelsgewinn durch Mord, der 
Letztere will ihn auf friedliche und ehr 
liche Weiſe finden. — — — 

„Es iſt noch nicht lange her, daß 
ganz England entrüſtet war über die 
Abſchlachtung von Armeniern, beſon— 
ders die kirchlichen Kreiſe waren außer 
ſich. Ich habe aber nicht viele Geiſt— 
liche die Abſchlachtung der Derwiſche 
durch England verdammen hören. Doch 
aber glaube ich, daß die Goties Sdiener, 
die Dichter und Zeitungsfchreiber ei- 
nes Tages merfen werden, daß dus 
fittliche Gefeh für die englifche Regie- 
rung ebenfo bindend ift, wie fir den 
Sultan, und daß auf die eine oder an— 
dere Weife Diejenigen, die ihm jebt 
in’s Gelicht Ichlagen, früher oder ſpa— 


ı ter dafiir werben büken mülffen.” 


Zum Schluſſe meint Sir Wilfren, 
er wille wohl, was ihin eripidert wor- 
wäre: daß Die Regierung des 
Khalifs im Sudan [cheußlich und ver- 
derblich geweſen ſei u. ſ. w. Das ſei 
aber niemals als Grund angegeben 
worden für den Zug nach Kharkum, 
fondern der Ruf ſei gewejen: „Rache 
für Gordon!” Er wünicte nur, daß 
einige ber Geiftlichen fi dag Wort: 
„Mein ift die Rache“ zum Vorbild 
aenommen hätten für ihre Predigten, 
jtatt die Menfchenniedermegelungen zu 
alorifiziren und ®ott dafür zu danten. 

(5 märe’ intereflant zu hören, wie 
Sir Wilfred Lamfon unfer „Krieg- 
führen aus Menfchlichkeit”" beurtheilt, 
wenn er die enalifche „Politik der of: 
fenen Thür“ „Einbredher- und Raub: 
poltiil” nennt, und wie er über unfere 
Geiltlichen urtheilt, welche mit zu den 
Hauptverfündern jener Kriegführung 
gehören. 


den 


Die Deutihe Sozialdemofratie. 


Auf dem fozialdemofratifchen Par: 
teitage in Stuttgart haben diejenigen 
‚sührer der Partei den Sieg dabonge- 
tragen, die von der „jozialen Re- 
polution“ als dem „Endziele” der 
niht mehr fo redt et- 
was willen wollen und mehr und 
mebr zu der Unficht binneigen, daß 
die Sozialdemofratie fih darauf be> 
Ihränfen folle, auf dem Boden der be- 
ſtehenden Geſellſchaftsordnung dieLage 
der Arbeiter zu verbeſſern. Der Aus— 
ſpruchVollmars, es könne der deutſchen 
Sozialdemokratie nichtsUnglücklicheres 
paſſiren, als daß ſie die politiſche 
Macht erhielte, zu einer Zeit da ſie zur 
Ausübung derſelben noch nicht mwirth- 
Ichaftlih und politifch reif und fähig 
fei, wurde fchon vom Kabel gemelbet, 
und hat viel Aufſehen erregt. Der 
Parteiführer Frohme ventt offenbar 
ähnlich wie Vollmar und ift mit ven 


erbrochen. | 


| Sertire 


ı keit.) Was foll da erjt einmal 


| die Verfammlung Auer mit 


e- | Gene! en, die ſich noch in ber Sturm- || 


und Drangperiobe befinben und im= 
mer mieber daran erinnern, daß bie 
Revolution Doch das Endziel ber 
Partei ei, offenbar recht unzufrieden. 
Er ließ ihnen in Stuttgart einen, Kalt⸗ 
waſſerſtrahl“ zukommen in den Wor- 


ten: „Mit radital klingenden Phraſen, 
mit dem Heraushängen des 
Lappens erobert man keine politiſche 

Macht“, und ſchloß ſeine Rede mit der 


rothen 


Bemerkung daß man Denen, die die 
Verantwortung vor Mit- und Nach— 
welt zu tragen haben, auch die Feſt— 
ſtellung der Taktik überlaſſen ſolle, 
und nicht den Radikalen des grünen 
Tiſches. 

Das iſt eine unzweideutige Sprache, 
und ſie fand Beifall. „Lebhaften Bei— 
fall“ fand auch Herr Heine, der aus— 
tief: „ch bin geneigt, mich und alle, 
die praftifcheBolitif treiben wollen, für 
meit radifaler zu halten, als die die den 
dünnen Kaffee ihrer Ausführungen 
mit recht viel revolutionärem Zucker 
zu verſüßen ſuchen.“ Und Herr Auer 
ſpottete: „Nicht jeder iſt im Stande, 
alle radikal geſchriebenen Leitartikel 
auswendig zu lernen“, womit er dem 
Fräulein Dr. Luxenburg, der Schrift— 
leiterin der „Sächſiſchen Arbeiterzei— 
tung“, einen Hieb verſetzen wollte, die 
ſich neben einer Frau Zeltkin beſonders 
hervorthat als Verfechterin der „rothen 
Revolution“ und dabei in glühendem 
Phraſenſchwall ganz Beſonderes lei— 
ſtete. 

Daß dieſe „Schwenkung nach 
rechts“ auch vielfachem Widerſtand be— 
gegnete, iſt begreiflich. Es kam dabei 
zu manchem erregten Wortwechſel. 
Statt der Anrede „Genoſſe“ wurde ver— 
ſchiedentlich „gder Herr Rechtsanwalt“, 
„der Herr Reichstagsabgeordnete“ ge— 
hört. Aber der Herr Rechtsanwalt 
(Heine) und der Herr Reichstagsabge— 
ordnete (Auer) wußten ſich ihrer Haut 
zu wehren, und ſie hatten dieLacher auf 
ihrer Seite. So ſagte Auer, nach dem 
parteiamtlichen Bericht des „Vorw.“: 

„Dieſe ironiſchen Redewendungen! 
Der Herrfeidstagsabge- 
ordnete! Seit warın ift es denn ein 
Verbrechen, Reichstaasabgeordneter zu 
fein? Xch bin es feit 21 Jahren. Ein 
Vergnügen ift es nicht, aber eine 
Schande ift es doch auch nicht. (Heiter- 
feit.) Xch babe immer die Empfin- 
dung, daß ein Theil — die ſo 
ganz giftig über die Reichstagsabge— 


ordneten herfallen, eigentlicht diejesAmt | 


fo jehr überfchäben, daß Tie Tth immer 
ärgern, daß fie es noch nicht geworden 
ind. (Große Heiterkeit.) lind dann 
weiter: Rechtsanwalt! it ganz 


Es 


richtia, Vauern [prechen nicht fchön von | & 
den VÜbpofaten, aber wir find doch feine | M 
wir follten uns im Gegentheil | W 


Bauern, 
freuen, daß wir Nedisanmälte unter 
uns haben, und der Genoffe Heine it 
fhon manchem nüßlich aeworden ba- 
duch, dab er Rechtsanwalt iit. (Sehr 
wahr.) WUifo derartige Yuslajlungen 
follten wir laffen; 


terinnen Des 
Ihle&dts,dasangeblid un 


\terdrüdtift. (Heiterkeit) Jch bin | 
I ja fein aroßer Schwärmer nach Dieler | 


Richtung bin, dafür bin ich befannt 
(Heiterkeit), aber als ich die Genoifin 
Zetkin geitern jo herunterfchmettern 
hörte (Große Heiterkeit), da habe ich 
mir doc aefaat: Und das tjt das un: 
terdrücdte Geichleht! (Große SHeiter: 
merden, 
iwenn das frei und gleichberechtigt ift! 
(Stürmifche Heiterkeit.) 

Huch am Schluffe feiner Rede lohnie 
„ſtürmi— 
ſchem Beifall und Händeklatſchen“. 

Selbſt die Herren Bebel und Lieb— 
knecht, die perſönlich noch mehr am al— 
ten Glauben feſtzuhalten ſcheinen, ha— 
ben in einer telegraphiſch ſchon im 
Auszuge mitgetheilten Unterredung 


zugegeben, daß der Sozialismus in | 


Deutfchland völlig von feinem ur: 
jprünglichen revolutionären PBro= 
gramm abfomme, das in der Befrei- 
ung de3 Proletariats beitehe, und zu 
einer ausfchliehlichen politifchen WRe- 
formpartei werde, die fih nur nebenbei 
mit foztalöfonomifchen Beitrebunaen 
beichäftiae. Sie beklagen das, aber 
fie werben e8 fchwerlich hindern fün- 
nen. Die deutfche Sozialdemokratie tit 
in der Mauferung beariffen, und fte 
wird aus der Mauferung heraustom= 
men als eine bürgerlich-dvemofratijche 
Partei, die fih im heutigen Gtaat 
und in der beitehenden Gefellfchafts- 
ordnung fo häuslich einrichtet, wie e3 
die Verhältniiie aeitatten. Zu hin= 
dern märe das mohl nur dur eine 
Dranfalirung und Perfolgung der 
Sozialdemokratie nach dem Mufter 
der berüchtigten „Ausnahmegeſetze“. 
der berüchtigten „Ausnahmegeſetze“; 
wenn man ſie in Ruhe läßt, wird ſie 
dem heutigen Staate und der beſtehen— 
den Geſellſchaft nicht ſchaden ſondern 
nützen. 


Unſere Rüſtung. 


Einen intereſſanten Jahresbericht 
hat dieſer Tage Kapt. Charles O'Neill 
vom Marinebureau für Geſchützweſen 
dem Marineſekretär erſtattet. Wie aus 
dem Berichte erſichtlich, ſind bis jetzt 
von den Marinegeſchütz-Werkſtätten 
620 Geſchütze für Hauptbatterien ge— 
liefert worden, und während des ver— 
floſſenen Jahres würden 112 Geſchütze 
von 4123ölligen Kaliber hergeſtellt. 
Für die Geſchütze der Zukunft ſind neue 
Zeichnungen angefertigt und ſollen 
dieſe Geſchütze eine größere Geſchwin— 
digkeit erzeugen als die jetzigen. Die er— 
ſten der betreffenden Kanonen werden 
die Schlachtſchaffe „Maine“, „Ohio“ 
und „Miſſouri“, ſowie die für Hafen— 
ſchutz beſtimmten und im Bau befind— 
lichen vier Monitors erhalten. 

Kapitän O'Neill ſagt, daß wenn ſich 
auch die im verfloſſenen Kriege ver— 
wandten Marinegeſchütze ſehr gut be— 
währt hätten, müſſe man doch fortwäh— 
rend an Verbeſſerungen denken, wes— 
halb auch die neuen Kriegsſchiffe beſſer 
armirt ſein würden, als die älteren, 

Die Vorbereitungen für den Krieg, 
heißt es in dem Bericht weiter, began— 
nen, als die Kriegsgefahr drohte. Es 


wohin ſoll es füh- 
ren, wenn wir Tolche Neden hören von | 
& e= | 


ipurden 
Quoͤntitäten Bulver, Projettile, Yand- 
feuerwaffen und Eleine Gefchühe 
die leichteren Sciffsbatterien gemadi, | 
wobei die Kontraftoren 
erhielten, 
chne Unterbrechung arbeiten zu (allen. 
Alle zur Marine gehörigen Fahrzeuge, 
auch 
wurden umgehend mit Munition 
ſehen, und mit Munition beladene Re⸗ 
ervefa hrzeuge lagen bereit, der Flotte 


—— Man brachte Batterien auf 
107 Hilfsfahrzeugen der Marine an 
und verwandte 
während 12 reguläre Kriegsfahrzeuge 


Trotzdem batte 
ſchütze anHand, um irgendwelchen wei 
teren Bedarf berückſichtigen zu können. 


& Iriebfraft bei der Manipulation, 
der Geſchützthürme 
ſchiffen, Laden, ete., 
anderen vorzuziehen ſei. Die einpfün— 
digen Kanonen ſollen, weil ſie ſich we— 

nig bewährt, durch Dreipfünder erſetzt 
und die Torpedoboote 
werden. Empfohlen wird die Einfüh— 
rung eines gleichmäßigen Kalibers für 
Handfeuerwaffen, 
die Marine, das Marinekorps und die 


Genugthuung darüber aus, daß keiner 
der Kontraktoren, mit welchen das Bu— 
reau zu thun 
fundgeaeben, 
oubergewöhnlichen Zaqe zu ziehen, in 
welcher fich die Regierung befunden. Er 
empfiehlt 
Torpedoftationen zu New Dort, Nor- 
folf und San Francisco und die An- 
Tage von Arſenalen für die Zwecke des 
Bureaus in den verſchiedenen Schiffs— 
bauhöfen der Marine. 

Ueber die Lehren, welche der verfloſ— 
ſene Krieg gezeitigt, äußert ſich Kapi— 
tän O'Neill wie folgt: 
ſchweren Geſchütze in den Panzerthür— 
men als eine der Hauptwaffen betrach— 
tet werden müſſen, hat ſich doch gezeigt, 
daß die größte Wirkſamkeit, ſoweit es 
ſich bei dem Treffziel nicht um ſchwere 
Panzer handelte, durch kleinereSchnell⸗ 
feuergeſchütze erzielt wurde, die ſeparat 
unter Panzerſchutz aufgeſtellt 
Das Abfeuern und Zielen mit den 
ſchweren Geſchützen geht zu langſam 
vor ſich. Bis jetzt hat man das drei— 
zehnzöllige Geſchütz, wie es die 
gon“ beſitzt, 


Steife u. Fedora⸗ 
Hüte für Männer 


— Hübicde Hüte für fich fein 

Heidende Herren, alle Sar« 

ben, requläre 82.00 Werthe, $ 
J Spezial⸗Preis 
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VAN BURENROONGEERS 


Hodıfeine Reife 


| und Fedora-Hüte 
| für Minnı— SN 
Sin allen lerteuden Fasons a 
R Jund neueiten Farben -— Ahr KEN 


STATE ( bezahlt nicht für eines Fabri- Mi 
0 


fanten Yabel, ebenio au , 
jeder Veriehung ats irgend | 
ein Buy Dutim Warft 


52.45 


ö— — — — ER — ——— ——— — 


Die wundervollſten Werthe, die je offerirt wurden, findet Ihr in 


nſerer Sieben Fünfzig Wartie von 
Männer-Anzügen 
.. und Ueberziehern. 


Es iſt ein Verluſt für die Fabrikanten, nicht für uns. 


Wie wir kaufen, ſo 


Durchaus ganz-wollene einfache und doppelbrüſtige 
Engliſche Melton-Anzüge, ſchwarze Cheviot-Anzüge, 


verkaufen wir. 


fanıy Engliſche Worſted-Anzüge, fancy Caſſimere-An- 


züge, Schottiſche Tweed-Anzüge, 
Anzüge — nette Checks, Plaids und zwiſchengewebte 
Muſter — Anzüge, welche beſſer ſind, als irgend ein 
anderswo für 89.00, 810.00 oder 812. 00 verkaufter 
Anzug. 


Die Meberröde find von einer ertra feinen Qualität 
von importirten Ihmwarzen over blauen Kerjey gemacht, 
ertra qut gearbeitet und gefüttert —- dielelben Röcke 
werden anderswo zu 810.00 und 812.00 verkauft. 


ö— LANINNNNNINANANNATINNANANAN ANAND 


- Mäntel für Mädchen. 


Nedermanns angepakt it id die Herzen von 
Das ganze Lager 


5000 kleinen 
neuaſortirt — 


Preiſe den Verhältniſſen 
Schweſtern morgen (Samıt ag) glücklich machend. 
neue Preiſe für dieſen Verkauf. * 


Ente Auswahl von 
Eure Auswahl von 
unferen 82.73 bis irgendwelden $5.50 
82.7 

$4.00 bis 9.50 


Madchen 
Coals. 


kleidſamen 
Mädchen-Jackets 
Alter 6 bis 14. 
Neue 


* ör —* —— —— 





von 58 ‚475, 38 8, 
für 


ſchläge zum Betrage 

worunte r 51 ‚375 —W 

für rial, Handwerkszeug 

| Munition, rauchlofes Pulver u. ſ. w.; 
| $250,000 für Neferve Geſchütze für 
Hilfskreuzer und 54,000,000 für Pan- 

| zerung und Armirung neuer Kriegs- 
ſchiffe 


dann Beſtellungen für große 


den Aufteag | 


mit verdoppelten Sträften | 


befindlichen, 
ver⸗ 


die im Auslande 


Seit dem Jahre 1878 haben ſich die 
weißen Väter des Kardinals Lapigerie | 
an ben Ufern des Ianganpilafees nie: 
vergelaflen und vieleBeobachtungen an— 


ei eintretendem Mangel Munition zu- 


hierzu 576 Gefchüße, 


und ein Mifjionar berichtet dariiber 


59 Stanonen verfeben murden. 


man noch genug Ge- # 
ns Kap Mupimbiwe, an den Stüften 


am 
des Ufira und Urunau aufeinander age- 
thürmt find, zeigen die Ktiaft Diefer | 
Erdoveben. Das 12 Meilen im Güden 
| des deutſchen Udſchidſchi belegene Kap 
Kabogo iſt nur eine ungeheure vulk ani⸗ 
(de Kuppel. Faſt — läßt ſich bis 
„12 und noch mehr Kilometer weit, 
> bis in Udſchidſchi ein dumpfes, fer— 
nem Donner gleiches Geräuſch hören. — 
Das ift nur ertlärbar durch die unters | 
irdischen Höhlen, in die die Wogen Nic) 
hineinflürzen; jelbjit wenn ber See 
ruhig ift, hört man das donnerartige 
Hier wohnt nach den Ein— 
der mächtige Geiſt ein 
die Eingeborenen nennen 
dieſes aeheimnigvolle Nollen „die 
Stimme des Kabogo“. Wenn die At- 
moſphäre ſtark geladen iſt, ſo läßt ſich 
Stimme hören, | im 


— — 

Yin Tangaupifa-Sce. 
| 

| 

be 

Ip 


In dem Berichte heißt es weiter, daß 
auf den Kriegs— 
Elektrizität jeder 


damit armirt 


womit die Armee, 


Mzimu“; 


gehabt, eine Neigung 
einen Vortheil aus der befonders Kabogos 
breite Erdpechplatten, 
borenen “mavi yankuba”, 
mente bes Donners nennen; fie fallen 
nach ihnen vom Himmel, menn Das 
Metter drückend iſt. Man ſieht dieſe 
Platten auch auf dem See ſelbſt 
ſchwimmen und findet ſie ſogar im 
Innern des Landes. Dieſes donner— 
artige Rollen wird durch die Erjchüt= | im 


die die Einge- 


dann die Einrihtung von Exkre— 


„Während die terungen von Erdbeben hervorgerufen, | \ 
bie in ber Tiefe DesGees oder durch den 
Ausbruch eines unier den Wällern ver= 
borgenen Vulkans entjtehen. Das Erd- 
pech entjteht aus den dicken Daraus her= 
borgehenden Dämpfen, bie jich in ber 
Luft verdichten und im feiten Zuſtande 


—— Auch erſcheint oft die 


waren. 
(Himmenben Dele bevedt; 
hat dann einen jcharfen 
Theergeſchmack, 


dasWaſſer 


am 


ſo daß es ungenieß- n 
Ore—⸗ 


„ 


als das beſte betrachtet, 


Große! 


welde mit der Zeit achen und Die Anzeigen des Groien Padens leſen. 


Punch Counters 


Heiz mäle= | fer: 


ar 


und Aejerve= | ne 
| auch jeine 


(zum Unteroffizier): 
| einladen zum Glas Bier!“ 
fizier: 
| Jich derartige Dumme Fragen abzuge= | 
| wöhnen! 


geitellt. Die Erdbeben find dort häufig | TERR 


De t „Delg. Colon.” Ausführliches. Die | Aurimraran 
Re smaflen, die an vielen Buntien wie | iur. u 


Herrn entſchla 


Man findet oft am Ufer desSees hande | von 


Theilnabme bitten die L 


Freunden umd 
daB untere 


ven 5 
rdigung fi 
um 12 Un 
nad) Wald 
trat ın 


Freunden 


Dberfläche des Sees mit einem Darüber | "5 


ſchwefligen Mon 


erdig 


Av e 
bar iſt. bittet Die tre 


Schottiſche Chebiot-⸗ 


werth bis 
zu 


2.00. 


— — — 


Bargan 13 für Männer, 


Ban’ Wlan Männsr 1türl 
t Unmt Teig rur Männe natur, 
+ ; Ni f 


i qraues Werino, Ichtwere € 
Rruft ı a 


gemacht, ertra 


2.00, 83.00 


> 
jelte echte Farben ee 
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Zulleri Fa 


ü ——— * un 


— Schülerbosheit. — Erſter Schü— 
„Dort holt unfer Herr Lehrer ſei— 
Schwiegermutter von der Bahn ab.“ 
Zweiter Schüler: „Ja, der hat heute 


n 


Tode: Anzeige 

ud Befaunten die tra urige Nachrich 

e r Gan und unſer Vater 

Mathias Achten 

Alter von 66 Jahren, 1 

J * elig im Herrn entſchlafen iſt. 

Strafaufgabe. | det ftatt am Samitag Morgen 

- 4 TE it baute, Ar. 2140 Archer Ave., 

Dumme Fragen. — Einjähriger « — Ge a 
Rs f 5 | abach« r ne d S B 

„Darf ich Ihnen 7 der, | Zei — a 
— Unterof— Hi 


„Vor allen Dingen haben Sie 


ı Yeiden ım 


GEliſabeth Mchten, aeb. Beblen, Gattın. 
Peter, Maria Gtten, Katharina 
Fand, Kinder. 
— — Bruder. 


do,fr 


Gemwit dürfen Sie.‘ 


Zoded:Anzeige. 


Vefanuten die traurige Nachricht 


AN | nd teunden zund 


id Beklan 


Mater 
r g erdinaud Schulz 
nnerſtag, den M. 
t ſtatt am 
1 — 


ı am Do 


. 


2 is Scenes Kinder. 


J. GOLDEBOHM, 
Leichenbeſtatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Weſt 1069. 
Elegante Kutſchen. Alle Aufträge pünktlich und zu⸗ 
friedenſtellend beforgt. 26/p,mmfr,1j 


Reimer, ‚oniie Re imer, Glterit. 
Giara Reimer, Schweitern 

> Reimer, Mana Reimer und $oaz 

m Tamm, Großeltern, nwebit Brüdern, 

weſtern, Schwäger und Schwägerinnen. 


Todes-⸗inzeige. 
x fan unten D tt 
\ Entel 

Siaus Groth 


20. © Oltobe r 
taten 


rurige Nachricht, 


Me rgeus 


Deutſches Cheuter 


POWER®' ( 


6 duaſund Edward, Kinder. | Geibaftsführer iamund Eel a. 
Dorothea York, Schweiter, Sonntag 3. © ? t ober ’9B: 
Annag Herms, Nichte. 6a ents-VKorſtellung. 

Grnit Herms. RR 


früher 
EIool ey 5) 
ei & 28a chs 


Zum erſten Male: 


Me Jug ei erde! 


ysiit act Erdmannu tipiel in 4 Alten. 
Alter von Gl Jabren nad fanıcı Yeiden fanft in 2. \ — 
; Kon it dent Erfolg. 2 Site jegt zu haben. doſria 
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THE RiENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Evaniton Es 
Ehicago's popufärller und feinlter Sommer» 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


KINSLEYS 


105—107 Adams Str. 


yHand's Ordjeler— ne ii 


is > I * 
——— und Maria Schroeder, von 6 bis 12 


Elter nebit Geſchwiſtern. —E biw Beutfh, en Beflaurant, 


Katharina Bender, Großmutter. 


Zweites großes Stiftungs⸗ zeit 


verbinden mt 
KONZERT und BALL 
beranttaltet Dom 
Deutich : Defterreihiihren Unterjtüß. = Berein 


“Stock im Eisen” 


unter gefälliger Mitwirkung beionderer Sträite am 
Samitag, 22. — Ou, in Folz Halle, 
Ecke North Avenue un ide bee Str. — Anfang 8 Uhr 
Abends. Tidets 25 Genie für Herr m Dan. 


gudwiq 


IT 


Todes: Anzeige. 


i an iD a an — die trantige Nachricht, nenejter 


| Enitipiel 


Trauerhauſe, 
Uhr, nach dem B 


Albertine Voß, Emilie Zeidler. 
Minna Begley, Tillie Engel, 
Bertha Vögei, Ida Barth, 
— 


— —— 


ige Nachricht, 


Bekannten die traur 
Tochter 

Katie Schroeder 
Alter von 6 Nahren und 19 Monaten m 
eiden janft im SHerem entich 


geliebte 
j momiir* 


Todes: Anzeige. 
und Pelanıten die traurige 
ter Gutte 

Hobert Freund 
To rſtag Abend im Alter von (0 
iten ſelia im Herrnent afen 

iq findet fait nntag en 23, | 
12: iu von erhauſe 1551 Troy Str. 
ondale), nach MW Um ſtille Theilnahme 
aue runde Gattin: ii 

Dargarethe Freund. 
Auguite Suzel, Schweiter. 


Nachricht, 
mein gelich 


Jahren 11 
T Mrs 


doch ift das zmölfzölliae derart verhef- 
fert, daß e3 als das Marimum der 
ſchweren Geſchütze in Zukunft betrach— 
tet werden ſollte.“ Der Genannte 
ſpricht ſich auf Grund der gemachten 
Erfahrungen auch dahin aus, daß die 
Maximal-Panzerung nur aus zwölf— 
zölligem Stahl beſtehen ſolle. 

Nach vielen Schwierigkeiten iſt es 
dem Bureau gelungen, ein vollſtändig 
rauchloſes Pulver zu erlangen, mit 
welchem jedes unſerer Kriegsfahrzeuge 
von jetzt an verſehen wird. 

Das Bureau macht Koſtenvoran⸗ 


| 
Miliz verfehen werden fol. —— 
Kapitän O'Neill drückt auch ſeine 


— Bauer: „Ja, Herr, 's Elend iſt zu 
Hauſe zu groß, deshalb juche ich mic) 
hier zu tröſten.“ 


Im Kampf um das Recht 

Zeigt edel ſich der Schwache, 
Kommt er jedoch zur Macht, 
Da — ändert ſich die Sache. 

In Neu⸗Athen. — „Sie waren 
in Miinchen? Haben Sie dort alle Se 
hensmürbigteiten in Augenſchein ge— 
nommen?“ — „Nur eine! 's Hofbräu- 
haus! Xber aus der bin t’ gar nit mehr 
raus 'kommen.“ 


Stiftun s"-F 
Zodes eimeise. Zweites — 8 est 


unD Setannten die tranige Rahricht, Ranner Wohlthäligkeits = Sranen=Vereins 


gelte te Gattin und uniere gute Mutter 22. Oti. ‚98, in Uhlichs Halle, 


am Samſtag, 22. 
Helene — RCGart und Kinzie Sir. Tickets 250. ſadoft 
1. Oltober fanft — — — — — 


Tie * aan — 
Eamitag, 22. Oftbr., 2 Uhr 


Cftober, vom 
{1 Ube Mor: | $ ! 5 
on E Mar: Auftion! Nacdyın.. auf den Grundſtück 
ih dem St. 789 Clybourn Ave., 
ie Theil ** bitten die ae? Brighaus mit Bajement, 
Zimmer⸗Flat-Haus. 
Lot BR. Fuß. Gntvermietbet. Kann irgend eine 
Zet vor dem Berfauf unterincht werden (clear). 
Bedingunge n während des Verkaufs befannt gemadit. 
Nähere Auskunft ertheilt D. Kong, Auftionator, 


94 LaSalle Str., Zimmer 32, 
Der Verkauf findet pofitiv jtatt. Nichts qurüdgeftelit. 


ice Kawald, Gatte, nebit Kindern. 


Geitorben: Johanna A geliebte Gattin 
von Otto Velg.—Leerdigaung Sonntag Nachmittag 
um ] Uhr vom Zrauerhauje, Nr. 1100 Hinman Str., 
nad Koncordia, 





MOELLER BROS. 7 c0.| 


928--930--932 Milwaukee Avo. 


iD“ offeriren Euch wieder einmal fir — einige 
welche wirklich alles ſofern Dageweſene in den Schatten ſiellen. 
tkoloſſal billigen Preiſe garantiren wir Alles, was Ihr in unſerem Store kauft, als 


Prima Qualität! 


Spezialitäten Für Samflag, den 22. Oktober! 


Main Floor. 


Schweres Natırrfarbe Unterzeug für Knaben, 
;t, in allen Größen, 
Stüd : 
Unterze 19 für 
Br 


ge: 
25c 


Damen und 
i das <uid 
erzer 


a, 5 
e Strämpfe für 


umz ertra jchiwer, q 
Kabt, das Paar... 
idte Männerjoden, 
Baud in allen 
Vard 
Band, in reiner 
neuen Farben 
die Vard 
eu, das Paar. 
Edelſtein-Faſſung 


Farben, 


Atlas 


— das Stück... BRe⸗ 
Neo ns) * 
( —— 


—— 


Varfüme, alle die beliebten 

ids nl wir beute für (Almze 
wohlbefaunte 

vrt Duttercup 

5 Pfund 


ju 


Jweiter dioor. 


Abgepaste Un terröde ‚von 
Kin der-(Fiderdam 
ren Unterzeug 
lined, Das 
Herren Rravatten (Teds u 
Goldpla ttirt⸗ Man ibettentnö 
Herre da Paar Rs 
Herren — pie Tune 
Ertra — Varchent⸗U 
rren, das Paar 
rell Hfemden 


iet⸗Flanel 
1.48 
Jerſey 


Yows) Ge 


Garn irte er al! r 
elegant garnirt, zur Sälfte der 
ecwöbnlih in Hutgeſchäften ve 
Werth 83.00, S.50 und 84.00, 
für 


iwerden, 


rlangt 


Der Br — in Berlin. 

Angelichts der bevorjtehenden preu 
BifchenLandtagswahlen und überhaupt 
ber neu beginnenden parlamentarijchen 
Ihätigfeit findet der „Berl. L.-M.* ei 
nen KRüdblid auf den erjten Berliner 
Landtag nicht unintereffant. Derjelbe 
fand in grauer Vergangenheit ſtatt, 
und zwar im Nahre 1280. Auf der 
Iagesordnuna Itand eine Berathung 
ber Steuerverhältniffe. Die dem Für- 
ften nothwendigen Geldmittel wurden 
bis zu jener geit durch die „Bede“ auf: 
gebracht, eine freiwillige Gabe der Bür 
ger, die dieje ihrem Herrn gern zur 
Verfügung ftellten, wenn er Geld zum 
Bau feiter Schlöfler, zur Kriegführung 
oder ähnlichen allgemeinnüßigen 
chen gebrauchte. 
Theilnehmer dieſes erſten berliner 
Landtags ſind uns ebenſo wie ihre Ver— 
handlungen erhalten geblieben. Wir 
finden da zunächſt in Berlin dreiMark— 
grafen, die Söhne des 1267 verſtorbe— 
nen Dtto3 III., und zwar Otto V. den 
Langen, Ülbreht III. und Otto VI., 
als Jünajter auch „das Dttefen” ge: 
heißen. Otto der Lange war berühmt 
ala Minnzjänger, wenn feine Dichtun= 
gen auch die feines Vetters aus der Jo— 
banneifchen Xinie, Dttos IV. mit dem 
Pfeile, nicht erreichten. Das Ottefen 


Sa— 


heirathete ſpäter eine Tochter Rudolfs 


von Habsburg, trat aber nach deren 
frühem Tode in den Orden der Tempel— 
herren ein. Den Herren am Range zu— 
nächſt ſtand der Biſchof Gerhard von 
Brandenburg, der quaſi die Stelle eines 
Miniſters vertrat. An ritterlichen 
Herren waren erſchienen: Gerhard von 
Alvensleben mit feinem gleichnamigen 
Sohne, Vogt von Arneburg und Beſi— 
ber der Veſte Erxleben, der als „freier 
Mann“ in keinerlei Dienitverhältnig 
ftand; Heinrich von Tsriefad, Wrnold 
pon Jagomw und Zabel von Wesborf 
aus der Zauche mit feinen beiden Söh- 
nen. 68 famen ferner die 
aus dem Staroarder Yand, allen vor: 
an Heinrich der Meihner, der berühin 
teften Minnelänger einer und Yater des 
noch a nbere Frauen: 
lob. ie — "A 20 Rit 
ter — darunter: bie Schulen 
bura, die Könt Schen— 
ken von * D ttelmart hat 
te 14 Vertreter entſandt, darunter ei— 
nen von Bredow, von Gröben, von 
Sparre und von Rochow. Aus der 
Nachbarſchaft Berlins kamen Herrman 
von — ⸗ und Jakob von Nibede; 
aus dem Teltow: Ritter Arnold Weier, 
ſowie Arnold von Schneitlingen; aus 
dem Barnim: Ritter Heinrich Botel 
oder Beutel; aus dem Lande Lebus: 
Johann von Wolkow und Johann Ba— 
ruth. Die Neumark ſchickte fünf Ver 
treter: zwei aus dem Hauſe Winning 
einen von Liebenthal, einen von Brun 
kow und Sydow. Alle dieſe Genann 
ten brachten noch unzählige Knappen 
mit, ſo daß die Zahl der in Berlin be— 
findlichen Fremden 500 überſtieg. Die 
„Seflion“ 30q fich bis 1282 hin. Die 
alte Bede wurde durch eine ordentliche 
Steuer abaelöft. Nur wenn die Für 
sten in Gefanaenichatt aeriethen und 
Löfegeld brauchten, follte fie no er- 
Yaubt fein, mußte aber dann in jeder 
Landichaft durch fechs vereidigte Ein 
azjeffene, vier Mannen und zwei Bür 
ger, feftgefteilt werden. 

— Gicheres Zeichen. —,Du, die Ge- 
Tchichte mit der Räthin muß doch wahr 
fein! Seit der Zeit fehlt fie in feinem 
Kaffeekränzchen.“ 

— Der Sauere. — Wirth (einem 
Verwundeten, der in ſein Lokal ge— 
bracht wird, einen Schluck Wein ein— 
flößend); „Gott ſei Dank, er lebt ... 
er hat's Geſicht verzogen!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
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| tant nicht mitnehmen fann“, 
| derzeitige Herrfcher aller Neußen 
; feiner legten Pariſer 


; gelegenbeiten 
! [and beurlaubt, 
ı bringt der Ielegraph die Kunde 


| zum „ 
I und 


Zahl und Namen der | durch feinen füderlichen Sehens wandel 


! ſchaft 
habe. 
mit 
Zeit 
durchzumachen hat, ſollte den 
gen Machthabern nahe legen, 


Ffür einen kaiſerlichen Handſtreich wäre 
militäriſchen Fronde 


worden und es 
ſchloſſen, 
und der ruſſiſchen Freundſchaft Prinz 


ein ebenſo jähes Ende 


| wie — n Groß-Oheim der Prinz Louis 
Nabpoleon 


rühmt man „on 


Vaſallen © 


twiſchen Aſhland Ave 
und Vaulina Str. 


Preiſen, 
Trotz der 


Zugartikel zu 


Zweiter Floor (ortſetzung). 
(Buckles) zum Hüte— u 
Sarniren, nie unter 1I5e verkauft 5 oc 
Tamen-Röde, von jchivarzer Sturin:ZSerge ge 


macht, in Hwar; und warineblau, 1 19 
* 14 


Knöpf ſchuhe f. kleine 2 Rinder, mit ?yla= 
gefüttert, 
53 > DBatt -.» » 
Ertra schwere Satin Calf Schnürjchube für Aina= 


ben, jebr 69c 


Großen 12 bi das Paar 

Watrtirte für Damen, flancllge= 
füttert, 59 
le Größen II 


Slvor. 


und Schirm 


Dritter F 


Canıpe, mir deforirter Baie 

Eiche DEBE DER u nu 5 
t-Somforters, volle Gröke 
achte Comforters 
Gänſeſedern, P 

BR 5 


Chenille Gardinen, alle Farben, 
— Floor. 


‚vo le Größe 
** r 


Stüct 


Mired Saf 


Batiup, 3% 


Der neue frauzöſiſche Kronprä— 
tendent. 

„Schade, daß ich Sie als Mo — 

ſoll d 
vor 
ſche yerzend 

bes rufli 

Reai: 


M 
Na 


Reiſe 
zu dem eben zum Oberſten 

ſchen Leib-Garde-Ulanen 

ments ernannten Prinzen Louis 
poleon geſagt haben. Heute iſt dieſer 
ruſſiſche Reiteroberſt „Familien-An 
halber“ nach dem Aus 
und zu gleicher Zeit 
daß 
er auf Betreiben ſeiner beiden Tanken 
Träger der napoleoniſchen 
Iradilion“* auseriehen 
da jein Bruder, der Brin 


Idee 
worden 
ſei, z Victor, 
den Anſpruch 
der 


auf die Prätendenten 
Napoleoniden verſcherzt 
Dieſe Vorgänge zuſammengehalten 
den ernſten Wirren, welche 
die dritte franzöſiſche Republit 
derzeiti— 
auf be 
Der Augenblick 


zur 


ſonderer Hut zu ſein. 


nicht ſchlecht gewählt. Die Kluft zwi 
ſchen der radikalen Regierung und der 
der be 
ſchloſſenen Reviſion des Dreyfus-Pro 
zeſſes eine ſaſt unüberbrückbare 
iſt gar nicht 
daß mit Hilfe des 


ge 
ausge- 
Heeres 


Zouts der republifanischen Herrlichkeit 
bereiten tönnte, 


am 2, Dezember 1852 der 
2] weilen Republik bereitet hat 

Der ruſſiſche Reiteroberſt wäre ganz 
der Mann dazu, denn im Gegenſatz zu 
ſeinem — dem Griſetten-Victor, 
zielbewußtes Streben 
iche Schneidigfeit nad. 
ritchen OR often 
tetio quittirte, weil das Rand feiner 
Iante tich ichnöre dem Dreidbund an 
geſchloſſen Hatte, und jeit er ing rufli 
‘he Heer eingetreten iit, hat er in dein 
jelden rafch Starriere gemacht; er vien 


| te von der Pile auf und lebte ſich ſo 


in 
daß man 


ſaken-Hetman 


er nach Petersburg berufen 


das ruſſiſch Soldatenleben ein, 
ihm nachſagt, er könne ſo 
kräftig f{uchen wie ein mwafchechter Ko 
aus ber Ufraine Zar 
Alerander ver Dritte mollte zwar 
nicht viel von den Wapoleoniden mii- 
fen, und hielt ibn fern im Kaufafus, 
Erjt unter dem jebigen Kaifer wurd: 
und er 
hielt das Kommando ither das 
aarde-Ulanen-Regiment, vefien 
die Kaiferin tft. 

Einen faſt noch werthvolleren Rück 
halt hat aber Prinz Louis in ſeiner 
greiſen Tante, der Exkaiſerin Euge 
nie, welche vielleicht den Rücktritt des 
Prinzen Victor mit durchgeſetzt hat. 

Für den repu blilaäaniſchen Ruſſen 
ſchwärmer, für den Nevafahrer Felix 
gäbe es keine ſchlimmere Ironie des 
Schichſa ils, als wenn der ruſſiſche 

Freund der Republik dieſes Kukulsei 
bon einem faiferlichen WBoltsretter ins 
Reit legen würde. 

— — 

- Ein —— Mann.—Frau Kom 
———— „O ich ſag' In dieſer 
Herr Notenheim iſt wirklich eine apol 
linariſche Erſcheinung!“ 

— Ertappt. —Mutter: „Wo biſt Du 
geweſen, Alice?“ — Tochter: sen 
niren.“ — Mutter: „Allein?“ Toch 
— Ja ganz allein.“ — Mutter: „So 

rkläre mir, wie Du gingſt, hatteſt D Du 
Sonnenſchirm, und wie Du 
famjt, einen Spagieritod.“ 


— Schnell abgeholfen. — Junge 
Yrau (von der Reife heimfommend zur 
Dienerſchaft): „Ich hatte unterwegs 
immer Sorge, ob ſich das theure Kom 
pott, welches vor meiner Abreiſe einge 
macht wurde, auch halten würde.“ — 
Köchin: „Wir waren zu Hauſe auch 
recht in Sorge, Madame, und weil wir 
glaubten, es könne am Ende doch ver— 
derben, haben wir lieber alles aufgegeſ— 
ſen!“ 
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Der Adel in Frantreig. 


Eine Statiftif, die auf den „Bürger- 
ftol3“ des republifanifchen Frankreich 
ein eigenthümliches Xicht wirft, bringt 
ein interefjanter Artitel ver jüngjten 
Nummer der „Revue des Kenues“. Es 
beißt darin u. a.: E53 gibt in Frank 
reich etwa 45,000 Familien mit unge- 
fähr 130,000 männlichen Witaliedern, 
die jich für adligq ausgeben. Von diejen 
muß man 25,000 Familien vorweg 
ftreichen, von denen jeder weiß, 


fich einen falfhen Titel beilegen. Unter 


daß fie | 


2. Oktober 1898. 


Männer: Hüle. "nase 
’ ls uördlid,. 
Derby: und Fedorahite für Männer Dunlap, 
Knor, PYouman, Miller & Stetion Faeons 
Rlods, in fehwarz, bremen, Pearl u. 


Cedars ae Rn 
Su... 


nud 


82.418 


den übrigen 20,000 find hödjitens 450 | 


Familien, die mit Beſtimmtheit 
Abſtammung von einem ritterlichen 
Geſchlecht der Feudalzeit behaupten und 
erweiſen können. Man jollte es nicht 
glauben, aber jelbft jeßt, unter der Re 
publif, wird der Model verliehen. W 
lerdings nicht geradezu, aber auf ei- 
nem Schleichwege. Wlan verlanat die 
behördliche Erlaubniß zu einer Nas 
mensperändzrung und erhält fie in der 
Pegel. Die Venderung beiteht aber da: 
rin, daß man Sich ein Mdelsbeiwort zu= 
legt. Um einige Beispiele anzuführen: 
der Buanfier Dulac erhielt die Erlaub- 
niß, fih „du Lac de Beaujon“ zu nen 
nen; aus dem Richter Vimal 
diefe Werfe „VBimal de Flechac”, aus 
dem Rentner Shabaud „de Shabaud de 
la Sillanche” u.f.m. Der berüchtigte 
du Baty de Slam iit der Smtel eines 
Mannes, der jich noch Tchlicht „Dupaty‘ 
rannte, Solcher Namensaufdonne 
rungen werden jährlich etwa ſechzig be 
hördlich bewilligt. Der erſte, der den 
neuen Namen trägt, beſchränkt ſich häu 
fig auf dieſen; ſein Sohn aber ſchmückt 
ihn ſchon mit einem Grafen- oder Mar— 
auistitel, der nur in den amtlichen Ba 
pieren nicht geführt wird. So 
aus dem Won? Dulac zuerst ein 
Herr du Yac de on, dann im fol 
aenden Gefchlecht ein „Sraf du Lac de 
Beaujon“ und in weiterer Folae ein 
„Graf de Beaujon“. Bäpitliche Adels 
fitet, die zmwifchen 3000 und 
res. foften, werden jährlich gegen 
en *ranzofer r verliehen. au befannte 
Verfaffer des „Iaaebuches eines DOr- 
dDennanz Dfriziers”, Herifion, der jet 
nen „Srafen“ immer großartig flingen 
lieh, wurde 1869 vom PBapit Brus ix. 
in ven Grafenttand erhoben, mit dem 
er dann fo viel Staat machte. Unzäah 
lige Familien ſparen ſowohl den Kauf 
preis eines päpſtl ‚als auch 
die Scherereien Namensände 
rungsgeſuches und fügen frei aus dem 
Handaelenk ihrem Namen einen Titel 
hinzu, den ſie — nal auch in die 
Standesamts —— ein 
ſchmuggeln, was =. dann einen An 
ichein von Rechtmäßiafeit aibt. 
e — 
So mancher Tyrann 
rcht vor ſeiner für 


ſeiner Perſon. 
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Nichte anzuziehen. 
Frau, die in Ballt 
„Ss finde, Du biit etw 


jeiner 
ſteht): 
dekolletirt.“ Sie: 

garnichts anzuziehen.“ 


Lokalbericht. 
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Im Streit. 


geringfügiger Veranlaſſung ge— 
rieth geſtern Nachmitte ver Wir. 194 
W. 18. Straße modrhafte Charles 
Kördrum inii dem Barbier Pe 

relly in deſſen, in Hauſe be 
ſindlichen Laden in einen Wortwechſel, 
der bald in eine wüſte — aus 
artete. Im Verlaufe des Handgemen— 
zerfleiſchte Correllh mit ſeinen 
linke Hand ſeines Gegners 


2 
ur 


( 3 
ya 


ser Bor 
demſelben 


ges 
Zähnen 

derartig, 
County⸗Hoſpital 
mußte 


die 

daß der Verletzte nach dem 
gebracht werden 
Der blutgierige 
in Haft genommen. 
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Unter'm neuen 


banferotie 
lige 


Der 
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Bauunternehmer 
Steinbruchbeſitzer Ed 
Brainerd ſucht unter dem 
neuen Bankerottgeſetz imBundesgericht 
um ſeine Entlaſtung von — 
feiten im Betrage von 39.7 

Schulden im 

möchte 
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.76 
von 


8357 
Betr * 
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eſel 


if di 
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Fiel unter die Näder. 


Der ſiebzehnjä hrige Sohn Eridfon, 
deen Eltern Wr. 253 25 e wob- 
nen, alitt gejtern bei dem Verfuche, ei 
nen im Fahren begriijenen 
Rock Island-Bahn 
zu beſteigen, aus und 
Räder. Dem Unglücklichen wurde da— 
bei ein Bein abgefahren außerdem 
trug er noch lebensgeſ innere 
Verletzungen davon. 


). Straße 


an der 25. Straße 
aerteth unter Die 


und 


ſährliche 


— — 


Die Uuigabe der Friedensfommiiiion. 
Die Anitruftionen, 


welche D 


ventlihe Berdauung Der ) 


* Das neue Schulhaus an der Ede 
bon 49. Straße und St. amrence 
Avenue iſt heute feierlich eingeweiht 
und auf den Namen der verstorbenen 
großen Temperenzlerin Francis 6 
Willard getauft worden. 

* Herr E. M. Holloway, ſeit vier 
Jahren Hilfs-Sekretär Bundes— 
Appellhofes, iſt an Stelle des verſtor— 
benen Oliver T. Morton zum Sekre— 
tär des Tribunals ernannt worden 
Herr Holloway iſt ein Sohn des Col 
V. R. Hollowar 
welcher zur Zeit das 
Konſuls der Ver. S 
tersburg bekleidet 


des 


von Indianapolis, 
Amt des General— 
taaten für St. Pe— 


wurde auf | 
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Kanft leider vom Jabrilanten! 


Es i iſt 


rieſigen Kleider-Departement auf dem zweiten Floor—es iſt lehrreich die Qualität der Stoffe 
die wir bei der Fabrikation der „beſten fertigen Kleider 
——— — — — 


Sorgfalt zu beobachten und die 
der Welt“ in Anwendung bringen. 
a a an F 
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- in den neuen 1899 Muſtern und Farben 


ſchwarze Clay Worſted 


paſſend Retail Preis 


gemacht aus ausgeſuchten indigoblauen 


und Caſſimeres in einfach 


und garnirt unter un 


überall *515 le 


von den beiten Webeſtoffen in 


und Str 


ifen 


haudge 


blau, Ehecks 


mit 
ul 


Kundenarbeit 


als Fabrikanten 


aus Covert, 
Plüſch gefü 


ſtart gefüttert 


gemacht aus riey, Frieze 


rem Worſted 


ſchw 
vn sel J 


eat] 
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Sg. + 95 


Größen » bis 16 
Stoſſen, die gewebt 
Veſteen, Reefer 
N ae Ketat 
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„Nachdem der Bau vorüber 


verwaſchenen Dekorationen gewähren 


feinen kebiuhen Ami lick. 


Die 


wollen 
eine Organiſation bildet, 


Vas finanzielle Ergebniß der Friedensfeier. 


die Friedensſfeſtlichkeiten 
beginnt das Wer ſich 
Aber der Anodlick, den 
Straßen gewähren, wird des 
um nichts 

Die Au Delorati onszwecker 
Fahnen und Flaggenſtoff 
ngaltenden Segen verwaicen, hängen 
in teübſeliger Schlappheit und ver 
ſch naht an den Gebäuden und in 
Straßen, Die Zriumphbögen 
einzuſtürzen und alle Paſſanten 
mit verdroſſenen Geſichlern einher. 
ſind be rſchne ipft, 


Nachdem 
nd, 


voruber wer 


. 1340 
lieblicher. 
verwandten 


den! 


er den 
drohen 


Sie 


theils im wortlichen 


und theils im übertragenen Sinne des 


in der doppelten 
Schrecklich und 


Wortes und meiſtens 
Bedeutung desſelben. 


wunderſam nehmen ſich die in der Eile 


für Dekorationszwecke gemalten Bild— 
Die Farben derſelben ſind 
Regens zu einem bunten 
zuſammengelaufen; die 
ı iheilg roth gejtreift 

blau und theils 
Die vom Biegen auf 
der 
‚slaggentücher leat den Bedanten nabde, 
daß in den Gaſſen ein furchtbaresBlut 
Um zu ver 
; fich noch nachträglich inTFol 
ereianei, Werden 
Trir umph ybögei l 


2. 
Der 


ı aus. 


Geſichter ſehen nur 
theils —* 


hüten, dab 
° Der Feier Unfälle 
r Te ſt —— n 
in aller Eile getragen. 


ab groß Be 


| Bogen der Stadt Shicage an der Streu 


ug der ! 


' völferung Gelegenheit 


I b * 
c 

* 

d 


von Waſhington und LaSalle 
Straße ſoll aber bis auf Weiteres noch 
stehen bleiben und auch die über Die 
Straßen gezogenen eleitrifchen Feſton 
ſollen noch längere Zeit an Ort und 
Stelle belaſſen werden, damit Die Be 
erhalt, fich bei 
aünftigerer Witterung von Den erziel: 
Beleuchtungs-Gffetten zu üiberzeus 


zung 


ten 


Hert n Stumer und Kolenihal, 
zw. Vorſitzer Des Dekorations und 
e8 & nanz-Ausſchuſſes der Feier, ſind 


Ha 
Bemü 


übrigens mit dem Erfolge ihrer 
hungen und mit dem Verlaufet derFeier 
im Allgemeinen recht, zufrieden. Herr 
— ſagt, es ſeien von den 555, 

00, welche für den Feſtfond eingegan 


| J ſind, nur etwa $47,000 verbraudt 


worden. 
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Die 1200 Berjonen und Fir: 
welche zu dem Fond beigejteuert 
haben, würden jedenfalls daı nit einver= 
ftanden fein, daß der Ueberfehuß der 
Yımh and Navy ven: ue für deren lin 
terſtützungs überwieſen werde. 
Beim Bankett ift Ueberſchuß von 
*2000 erzielt wor Die Koſten des 

Feſtmahles haben fih auf $11,000 ge— 
hmen $13,000 
. Der eltball hat, einer Schä- 
bung der Frau Palmer ae wirklich 
den erhofften Reinertrag von +25 ‚000 
abgemorfen. Die SKollekte, welche am 
Sonntag ÜbenDd bei den No: rſammlun— 
gen im Auditorium, in der Studebaker 
Halle und im Lokale der Erſten Metho— 
diſten-Bemeinde vorgenommen worden 
find, haben rund $650 eraeben. Der 
Ertrag, der am Sonntag Vormittag in 
den Kirchen borgenommenen Samm- 
lungen wird erit im Laufe der nädhjiten 
Tage an die Yrmy and Naoy League 


Kaſſ 


ein 
un 
den, 


betrugen 


mäh 


| Wr 
| abgeliefert 


| auch 
geben | ns Ynfpra 
Arthur 
und Präſident Gompers von der Ame 
rican 
na 
| iporden par, 
| aeiprochen. Er 


ı einer 


| weil er 
I ner ähnlichen 


| &riten 


| überrei en 
| gefordert, 
| Guniten — Einſetzung eines interna 
tionalen 
tung internatior 


Northweſtern 


Außer dieſen 
mite noch folgende Herren an: 


a 


| Erwägung zieh: 
faſſer der Bittfchrift befürworten, 
| das Auswärtige Amt der Ver. S 


| und 
ı nad Wafhinaton zurüdfehren, 


werden. lleber Die e Höhe Des 
jeiben ift noch nichts befannt. 

Die Herren Kofenthal und Stu 
nun darauf hinmirten, daß 
um in 
alljährlich zwei öffentliche 
ichkeiten zu veranſtalten, im Monat 
„Blumenfeſt“ und im Monat 
den „Herbſt-Karnevbal.“ 


* * * 


mer 
ſich 
Chi 


2 —— 
cago Feſt 


Tr Dry 
karlıı Elll 
— 

Iahoar 
il i 


der 
der 


In der geitrigen Verfammluna 
Silendahn-Vngeltellten haben, um 
Seranttaltung nicht ein aar zu einfei 
tiges boittiiches Sepräne zu aeben, au 
her dem Bräfidenten Wichinlen und 
Solonel Iurner vom Eriten Regiment 
Manor Harriion und RichterBan 
chen aebalten, ebenfo „Chief“ 


vorn Yofomotipführer-Verband 


Federation of Labor. Letztge 
inter, der auch als Redner für das 
Bankett im Auditorium angekündigt 
hat auf demſelben nicht 
war Taas zuvor bei 
der Maſſenverſammlungen von 

ausgeziſcht worden, 
gegen die Angliederung der 
Philippinen ſprach. Wahrſcheinlich 
wollte er ſich bei dem Bankett nicht ei 
Zurückweiſung ausſetzen. 
Hraſfident MekKinley geſtern 
Nachmittag aus der Wafſenhalle des 
Regiments nach dem Audito 
zurückkehrte, wurde ihm dort von 


einigen Jingoes 


Als 


rium 


einem Komite der Geſellſchaft zur För 


derung des Völkerfriedens eine Adreſſe 
In derſelbn wird er auf— 
e Macht ſeines Anſehens zu 


sgerichts 
alex 
Die A 
Rogers, 


Schied zur Schlich 
Differenzen auf 
dreſſe wurde von Dr. 
dem Rektor der 
Univerſität, verleſen. 
Erzbiſchof — ſprach einige Wor— 
te zur Empfehlu Vorſchlages 
gehörten dem Ko— 


zubieten. 


Henry W. 


des 


Beiden 


Biſchof Fallows, 
George E. Adams, 
. P. McConnell, F. B. 
L. Lombard, William A. 
E. G. Keith, 
WR. Harper, 


B. ©. Henfon, 


Sharles Iruar, 
— — 
(rn 


8 
2), 20 % 


Ns . N 
Peabody,? 


acMillan und Ralph M. 
Kräſident verſprach, wenn 
ton zurückgekehrt ſein 

genheit ernſtlich in 
zu wollen. Die Ver— 
daß 
———— 


J 
3 ſNngel 
en 


— lie Bu ra bon hiebe — ** ver 


rag en in Unterhandlung treten möge. 
um 11 Uhr tt der Präfitent | 
mit feinen Begleitern abgereiſt. Er hat 
ſich von hier nach Indi ianapolis 8 — 
wird von dort aus über Pittsburg 
wo er 
morgen Nachmittag eintreffen ſoll. 


— 
— 
Sog 


Abends 


— 


— Sei nicht allzu aufrichtig, 
hält dich die miktrauifche Welt 
recht für einen Heuchler. 

— Was Frauenthränen nicht bemir- 
fen, hat oft der — Hausfchlüffel ge- 
than. 

Se mwinziger, dejto feder der Held, 
Nichts i&eint ſolchem Wicht zu ver— 
meſſen 


ſonſt 
erſt 


. 


ee Schil derungen. 


beginnt der 
Burton Holmes in 


iſikhall ſeinen 


ſchungsreiſende 


l 
Euch > 
KL 6. 


8 
x 
J 


a: 


„Die 
iolaenden vier 


| ‚Das N Innere von Wlarofto*, „Fe3, Die 
nauriſche Hauplſtadt“, treifzüge 
* Gri ei nland“ und Grand 
In don Arizona Redner veran 
ſchaulicht Feine 8 orträge durch ſtereop 


tiſche Bilder. 


Canc 


* * 

Muſeum halt 
Hırittayg um 3 
Si ensmore vom 
einen rtrag über 
ag 


nbiicher 


Kollege 
zen und ihr 
i * Brith-Logen 

Bez irles wmerden 

eine Reihe von 
veranjtalten. 
nächſten 
„Cove 


Abenden 
derfelben findet 
in der Halle 
Club“, Nr. 78 
ſtatt. Herr Clarence S. 
wird in derſelben über 
tionale Gebietserwerbungen“ ſprechen. 
Für weitere Abende ſind als Redner 
Schuldirektor Andrews, General John 
C. Black und andere Herren in Aus 
ſicht genommen. 


— — — 


am 
des 


Monroe 


„Ra 


| Unabhängiger Soldatenverein der 


ı Gamitaa, 
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| bie erite aröhere 7Feitlichkeit, 


beirauten 


| dor Weber, 
ı IDarten, 
} 


| endhalt 


Nordweſtſeite. 
Der „Unabhängige Soldatenverein 
der Nordweſtſeite“ feiert morgen, 
hend ver Colum 


r 914 ) < en: 
NT, Oi) die) W 


bia W. Di 
viſion Str., ſein erſtes Stiftungsfeſt, 
mit dem ein gemüthl liches A 
chen verbunden ſein wird. Es iſt dies 
mit mel 
iefer junge, aber jehr rührige und 
ne Werein vor die Deffentlichfeii 
Unter den mit den Arrangements 
Komitemitaliedern befinder 
ih die allen Kriegervereir nen moh [be 
fannten Kameraben Dr. Joſeph Milde, 
Theophil von Matuszesti und Iheo 
und es laht fich Deshald er- 
daß nichts perabfäaumt werden 
um den FFeltdeluchern den uf: 
fo angenehm mie nur irgend 
geitalten. Der Eintritts- 
25 Eenis für 


in 


Halle, 


—— 
ſre bſa 
iritt. 


wird, 


möglich 
| prei 13 betri 


j Dame. 


zu 
ägt 
— — 


Wer iſt der Todte? 


Bei dem Verſuche, an der 102. Stra 
ße, die Geleiſe der Chicago & Burling— 
ton⸗-⸗Be zu hreiten, iſte— geſtern 
ein undbelannter ungefähr 25 ‘ah ve al 
ter Dann Durch einen BPerfonenzug 
überfahren und augenblicklich getödtet 
worden. Die Leiche wi urde vorläufig 
in der Morque, Nr. 9 Chicago 
Ave., aulgebahrt. Der Getödtete iſt 
5 Fuß 9 Zoll groß; er hat dunkles 
Haar und graue Augen und war mit 
einem grauen Anzug bekleidet. In 
nen Taſchen fand ſich Nichts vor, 
zur Feſtſtellung ſeiner Perſönlich 
hätte dienen können. 


1hn überſe 


256 Nas 


jei= 
was 
keit 


allen 


8148 


gemächt 
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ſchwerem 
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Serges, 
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anten. 
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Leute mittelſt Maſchine die Kleider zuſchneiden zu ſehen in unſerm 


zu unterſuchen, und die 


Prozent. 


unfin— 


95 


- von Ehincilla 
it, Ortord und blau 
Matroſen und Ulſter— 


45 
++) 
ıben OT DER 3 bıs 

joblauen Chinchilla 


a en, 
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laben 


Preis 
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Senefelder-Liederkrauz. 
nach 30— 
tehen noch ſo kräftig und 
fäbi daſteht, wie der Sene— 
ranz, dann iſt wohl ſein 
außer Frage. Am 17. 
feierten die —— 
Jubiläums-Kommers, der ſo über— 
glänzend verlief, und am 30. Ok— 
tober findet das „Jubiläums-Konzert“ 
in Nordſeite Turnhalle ſtatt. — 
ic jeitheriaen Proben zu urthei= 
wird der Chor VBorzügliches lei- 
Der fähige und ftrebfame Diri- 
it Herr Kern bat das folgende reidh- 
tige Proaramm aufgeftellt: 


yenn ein Geſangverein 
Bel 


en 
ptember 
den 


aus 


der 


3 U. Bern 


W. Sturm 
a“, Donizetti 
Pache 


Joh. 


. Eruſt 


für Orcheſter .G. Bizet 


ambour“. 


e Femme“. 
.Sveidel 


. + Xacombe 


Schumann 
. Kirchner 


tware die Yiebe*“ 
de Marion 


langen) Kerter Zjene aus 


Ter Zronbadour” , 
e Marion, Har Heury, 
viedertt 13 F Orcheſter. 
je brer“, für Wännerchor 
it .. Dear Filfe 
er Yieder trauz. 

Zu bemerken iſt noch, daß zwei der 
Chöre: „Auszug der Kreuzfahrer“ und 
‚Die Soldatenbraut”, zu den FFeltlie- 
dern gehören, welche nächites Jahr zum 
ö — Konzert des Nord-Ameri— 
laniſchen Sängerbundes in Cincinnati 
gefungen werden ſollen. 


— — — — 


Will wiſſen, wo er ſteht. 


der 
. Berdi 


Se: 


Nach den bisheriaen Geichäftsregeln 
Schulrarmhessjoll der Direftor alle 
prehlungen für Die Anjtellung von 
rfräften machen, und zwar beim 
usſchuß Verwaltungs- Angele— 
nheiten. Dieſer Ausſchuß nun hat 
lehter Zeit verſucht, den Dr. An— 
drews mit ſeinen Empfehlungen an die 
Diſtrilts-Ausſchüſſe zu verweiſen, wel— 
che erſt ihrerſeits darüber an den Ver— 
waltungs-Ausſchuß berichten ſollen. 
Dr. Andrews bei fürchtet, dat jeine Em= 
pfehlr auf dieſe Weife dem Ver— 
maltı usichup überhaupt nicht zu 
Gr verlangt 
deshalb "vom Schulrath jelber flare 
Nnftruftionen. Der VBermwaltungs= 
usſchuß will nun auf formelle Aban- 
rung de ı_betreffenben Geſchäftsregel 
ringen. Setzt er die Aenderung durch, 
o ſind da mit dem neuen Schuldireftor 
te Hände mehr aebunden, ala fie «3 
inem Borgänaer je waren. Und doc 

nt e3, Herr Lane habe nur deshald 
Tab machen müffen. weil er zu fnie= 
ſchwach war, und meil man einen ener= 
atfchen, Telditbemuhten Mann an der 
Spike des Schulmefens haben wollte! 
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Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 





Briejlidie Aufträge aus der Stadt und vom Lande für angezeigte Artikel, fjowie Bro: 
ben und Muiter von allen anderen Waaren werden vunttlich beriendt. 


Die en ne Zur richtigen Zeit! 
Zu richtigen Preiſen! 


Das iſt der Sinn dieſer Auzeige. 
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Powers 
Columbia. 
Valesta 
MeBider 
Grand—— 


Vaudeville 
Spondley 


s Garten. 

Abeſſiniſche Politit. 

ich anſchickte, den ent— 
ſcheidenden Stoß gegen den Khalifen 
im Sudan vorzubereiten und die erjten 
Erfolge der anglo-eghptijche n Trup⸗ 
pen den endlichen Sieg über die Der 
wiſche und die Herſtellung des engli— 
ſchen Anſehens in Afrika vorausſehen 
ließen, während etwa gleichzeitig die 
Abeſſinier als militäriſch ſchätzbarer 
Faktor auftraten, da begann auch die 
ruſſiſch-abeſſiniſche freundſchaftliche 
Verbindung ſich etwas feſter zu geſtal— 
ten. Das hatte ſeine guten Gründe. 
Denn, wenn auch die damals ſchon be— 
gonnene Weiterführung der ruſſiſchen 
Bahnen nach Sibirien ſchließlich die 
Verbindung desWeſtens mit dem Oſten 
zu Lande verwirklichen würde, ſo will 
man doch auf die Ausnutzung des 
Waſſerweges durch das Rothe Meer 
nicht verzichten. Die Nothwendigkeit 
drängte alſo Rußland, in dem äußer— 
ſten Südweſten Aſiens, von dem Perſi— 
ſchen Meerbuſen bis zu dem Kanal von 
Suez, eigene Intereſſen zu finden und 
wahrzunehmen. Sin ftartes Abeſſinien 
wäre, wenn auch nicht eine Figur erſten 
Ranges, ſo doch immer ein ruſſiſcher 
Stein im Brett. Bei erwünſchter Ge— 
legenheit kann oder könnte Abeſſinien 
ſich vortrefflich verwerthen laſſen, um 
Alles, was die Engländer und Anglo⸗ 

Egppter an Land und Anſehen in In— 
ner-Nfrifa eingeheimit haben, zu be- 
drohen. Und zwar Pit erniter, als eg 
zur Zeit des Neaus sohannes möglich 
geiwejen wäre. Denn jeit jenen Tagen 
jind durch franzöfiiche Händler über 
Dbof große Mailen von aanz braud: 
baren Hinterladern eingefükrt wor⸗ 
den. So wurde Abeſſinien eine Ge 
gend, die politiſch und kommerziell Be 
deutung erhielt; der Zweibund fand 
+ bier ein weites Feld für ſeine Thätig— 
keit. 

In den Petersburger Kreiſen, dietheils 
mwillenjchaftlichen, tbeils aus Sport-, 
politifchen und anderen Gründen ich 
viel mit Abellinien bejchäftigen und 
immer quie Verbindungen nach dorthin 
unterhalten, war man derAnficht, nicht 
Marchand, der mit feiner Kolonne ei- 
nen erheblich weiteren Weq zurüdzule 
gen hatte, als eine vonDiten anrüdende 
Kolonne, würde der Sieger in den 
Mettrennen nah Faldhoda werden, 
ſondern die von Leontiew ſchon längſt 
in Ausſicht geſtellte abeſſiniſche Kolon 
ne, die über den Blauen Nil auf Fa— 
ſchoda im Anmarſch vermuthet wird. 
Nunmehr verlautet, daß der Negus ſei— 
ne Pläne verändert habe; mit anderen 
Worten, die Fühlung iſt verloren ge— 
gangen, die Freundſchaft Menelit's 
hat die kleine Belaſtungsprobe nicht 
ausgehalten. Man kann es in Ruhe 
abwarien, ob nicht doch Menelik's 
Schaaren den Winken folgen, die ihnen 
von ihren ruſſiſchen und franzöſiſchen 
Freunden, worunter man ſich nicht im— 
mer die betreffenden Regierungen den— 
= Ten muß, gegeben mwerden Bezeich 
 nend für das Inierefie Rußlands im 
FE Rothen Meere ift die vor einiger Zeit 
© aufgetretene Melduna, daß Rußland 
"Die Erwerbung des Sultanats Raheita 

Fbeichlofien habe. Die Meldung hat fi 
icht bejtätigt, man kann aber mit aller 
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Geſchäft in fertigen Waaren gemacht wird, 
in neuen geiuchten 
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Morgens gleich ein volles Haus zu haben, 
offeriren wir um 8.30 — 
300 Stüdfe 35 Zoll breite ehtfarbige Vercal 
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Muitern, die 123 Qualität 
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l lone mit Bich 
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| Sicherheit annehmen, daß Ruflanpd fich 


in kurzer Zeit in den Bejig eines Bunt 


| tes jegen wird, der ihm auf dem Wege 


' leicht erreichbare Verbind 


| der Gedante, 


bom Mittelmeer nach dem fernen Diten 
als Stüßpunft dienen fann. Ws ifi 
nur Mutbmaßung, wenn diejer Buntt 
im Berfifchen Meerbufen geitcht wird. 
Gute Gründe, unter denen der beite die 
dung mit Ruß: 
land auf dem Landmwege (Perfien-Hau 

fajien) ift, jpredfen wohl dafür, daß 
— zu vertheidigende 


Puntie ohne Verbindung zuXande und 


| ohne ein leicht zu ſicherndes und auszu— 


— — — — — — — — — — — — — —— —— —— —— — 
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nutzendes Hinterland zu erwerben, auf— 
gegeben iſt, doch liegt durchaus Be 
ſtimmtes noch nicht vor. 


Rieſen-Auſternbäuke in Texas. 

Wir ſind, wie männiglich bekannt, 
wieder in die Monate der R's und der 
Auſtern eingerückt, und es intereſſirt 
vielleicht Manche, zu dieſer Zeit auch 
von einer ungeheuren Bank von Rie— 
ſen-Auſtern im Staat Texas etwasNä— 
heres zu vernehmen, — obgleich dieſe 
Auſtern ſchon lange nicht mehr tafelfä— 
hig ſind: denn ſeit ſie in Texas lebten 
und florirten, ſind es ſo beiläufig 20 
Millionen Jährchen her! Diefe Zahl 
haben wenigitens Gelehrte ausgerec) 
net, DerenSpezialität jolche Dinge jind, 
und denen wir andere Wenjchentinder 
einfach glauben müjjen. ja die Zwan 
zigmillionenjährigen jollen jogar die 
Jüngſten dieſer merkwürdigen Geſchö— 
pfe ſein! 

Jedenfalls ſind ſie alt genug, daß 
ihr Fleiſch nicht mehr ſo recht genieß 
bar iſt. Aber ſehr gut haben ſich viele 
ihrer Schalen erhalten, und ſie erzäh 
len dem Kundigen erſtaunliche Ge— 
ſchichten über eine mannigfaltige vorge— 
ſchichtliche Auſternwelt. Man kann 
das Studium derjelden auch in unferer 
Bundeshauptjtadt bis zu einem gemil- 
fen Grade betreiben; denn Ontel Sam 
hat fich eine Anzahl Pröbchen zugelegt, 
welche zu der Kuriofttäten-Sammlung 
des Geologiihen Bermefjungs-Bu: 
reaus gehören. b 

E53 jind dies lauter Eremplare von 
Auftern-Gattunaen, welche längjt aus 
geitorben find; wenn man jie lich aber 
lebendia in ihrer ganzen Glorie vor 
stellt, jo muß man es lebhaft bedauern, 
daß die Menschheit dazumal — über 
haupt noch nicht auf der Erde eriitirt 
hat. Von unferem Standpuntt aus 
(nur die VBegetarianer nicht mit in Be- 
tracht gezoaen) hatten alfo dieje herr- 
lichen Schalthiere jchnöde ihren Beruf 
verfehlt. Doc daran sit nun nichts 
mehr zu ändern, und unferem nachae: 
borenen Gejchlecht bleibt nichts mehr 
als das rejtanirte Anitaunen der jterb 
lichen eder vielmehr nicht Iterblichen Le 
berreite. 

yn den Lebenstagen diejer Aujtern 
befand fich das ganze heutige Teras un 
ter Waifer, und die Verhältniffe waren 
jo außerordentlich günftig für die Ent- 
widelung von Mollusten-Leben, das 
die Aujtern fich zu einer ganz unerhör- 
ten Menge vermehrten. So entitand 
die arößte Aujternbant, die jemals auf 
der Erde eriitirt hat. Die hinterbliebe- | 
nen Schalen find noch heute in impo- 
JantenMaifen zu finden, welche fich un- 
gefähr mitten iiber den Staat Teras 
binziehen. Stellenweife ift dieſes La— 
ger 20 Fuß did; es hat fich zu Kalkfels 
verwandelt, in welchem die Schalen Iofe 

zufammengefittet find, und läßt fich an 
IM tächttafeit ehr wohl mit den Stein- 
fohlens Adern Pennſylvaniens veralei 
chen. 

Ungeheuer find oder waren aber au 
die einzelnen Wuitern! Manche berfel- 
ben menigjitens erreichten einen enormen 
Umfang und ein Gewicht von etwa 10 
Pfund. Freilich müffen fie verhältnip- 
mäßig fehr wenig Tleiich enthalten ha- 
ben; benn die Schalen diejer Auftern- 


| eragdhliche Hiitorifche Henn 


| | Krieg zu 
| ım 
| Stönia 
| fein 


„Ab endp oft‘, 
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Rieſen erreichten in vielen Fällen eine 
Dide von 5 Zoll, und ihr Inneres ließ 
wenig Raum für den Fleifchtörper. Sie 
Schalen zeigen eine aroße Verjchieben- 
artigteit der Form; manche haben eine 
auffallende Aehnlichkeit mit Menſchen⸗ 
ſchädeln und werden in der That von 
Bewohnern der Nachbarſchaft einfach 
„Schädel“ genannt. Andere ſehen wie 
umgeſchlagene Bodte aus, andere wie 
Widderhörner, wieder andere wie Hah— 
nenkämme u.ſ.w. Es iſt bemerkens— 
werth, daß auch in der Auſternwelt das 
Riefenbafte perfchmunden ift, um er 
Kleineren Plat zu machen, und da 
dieſer Prozeß ſich ſchon vor dem Xu, 
tauchen des Menfcyen vollendet hat. 


— — 


Der Umgang mit Königen. 
Aus der Zeit Wilhelms III, Des 
vormaligen Königs von Holland 
(7 1877), erzählt das — 
„Illuſtrirte Chronik der Zeit“ fol 
König ging im Jahre 1870 err 
nit dem Gedanken um, Preuf 
erklären. Man erzäl 
Haag damals allgemein 
die Kriegsertlärung 
em Schreibtiſch lieger 
der Größe der Geſahr, welcherHolland 
durch dieſe Politik entgegenging, ent 
ſchloß ſich der frühere Miniſterpräſi— 
dent Thorbecke, ein ernſtes Wort mit 
dem König zu reden. Thorbecke war 
troß feiner großen Verdienjte ven St 
nig indeſſen ſehr unſympathiſch. Be 
ſonders mißfiel Wilhelm III. die un 
erſchütterliche Ruhe, welche Thorbecke 
als echten Holländer niemals verließ. 
Un jenem Tage ber Unterredung trai 
Ihorbede mit feierliher Miene in va 
Semah des Königs, der ihn mi 
trauifch mufternd mit dem — 
chen: „Guten Morgen, Herr Profeſſor, 
was gibt's Neues in der Melt on 
pfing. „Sire, nicht3 Veſonderes, nur 
die Haager erzählen fich viel Dumme 
Sea!" „Hoffentlich Doch nur von nı 
nen Miniftern und nicht von mit. 
„Site, auch von Xhnen!“ „Auch vo 
mir? Was denn, mein verehrter IR 
Profefjor? ?" fragle der König gedel 
„Site, ich fann es faum mied 
„sch wünsche es aber zu hören!" „Nun 
Sire,“ begannThorbede, fanalam jed: 
Wort betonend — „die Haager Jay 
Ew. Majeſtät wäre verrüdt qeipor: 
2..." Meiter fam ber füihne Redner 
nicht. Dunfelroth vor Born riß ver 
König das jchmere, jilberne Tintenjai 
vom Tiih, um es dem Wlinifter in: 
Gefiht zu Schleudern. Doh ba 
Schreibtzeug hatte fi) in bie Tifchde: 
verwicelt und ebenfo rafch hatte Ti« 
Ihorbede in feiner ganzen Länge aui 
gerichtet, war dicht an den König her 
angeireten und Jagte gelaffenen Zones 
aber mit eifigem Nachdrud. 
wenn Sie mir das Tintenfaß an den 
Sopf werfen, dann haben die Haager 
Recht!" Der König ließ die Hand fin 
fen, während Thorbede dann .. 
tiq, aber mit fehr deutlichen Wort 
Nothvendigfeit der Neutralität Sl, 
lands nadhmies und den König aud 
Schließlich zu überzeugen mußte. Einige 
Stunden jpäter verbreitete jich Die 
Kunde, dab Wilhelm IIL. das gefahr 
liche Schriftfiüc eigenhändig zerriifen 
habe. 
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Klugheit eines Königspudels. 


Die „Straßburger Poſt“ bringt fol— 
gende Zuſchrift: „Was ich in den nach— 
ſtehenden Zeilen Ihnen mittheilen 
werde, iſt eine Thatſache. Ich beſitze ei— 
nen ſchwarzen Königspudel, der ſich 
von jeher als ſehr gelehrig und beſon— 
ders aufgeweckt zeigte. Ueber die vielen 
Kunſtſtücke, die er ausführen kan i 
ich kein Wort verlieren. Aber eine 
die er gejtern vollbrachte, dürfte 
erzäblensmwerth jein. Meine Frau 
zieht jahraus jahrein die Vuiter, vie 
in der Haushaltung verbraucht wird, 
in 4 Kilojtüden, die in Papier ver 
padt find. Geftern aab nun meine 
Frau unferem Dientt nädch en 2 Kilo 
Butter zum Einſalzen. Dieſe Arbeit 
verrichtete das Mädchen in einer neben 
der Küche gelegenen Kammer, in 
welcher der Eis- und der Vorraths— 
ſchrank ſteht, aber in einer Ecke auch 

Zeitungspapier aufbewahrt wird, 
das in der Küche verbraucht wird. In 
dieſer Kammer war auch der Pudel 
und ſchaute mit ſeinen klugen Augen 
der Arbeit des Buttereinſalzens zu. 
DieſeArbeit war bald verrichtet. Meine 
Frau befand ſich im Eßzimmer, als 
plötzlich die Thür aufgeriſſen wurde 
und der Pudel mit einem noch in Pa— 
pier verpackten halben Pfund Butter 
hereinſtürmte und ihr das Packetchen 
brachte. Meine Frau dachte zunächſt, 
der Hund, der bis dahin nie genaſcht 
oder geſtohlen hatte, habe die Butter 
genommen. Die Magd war aber ſchon 
einige Zeit wieder in der Küche beſchäf— 
tigt. Ueber das Vorkommniß befragt, 


x t 
hit, 


doc 


8 
De 


| geitand fie endlich ein, daß fte das PVier- 


telfilo-Stüd Butter nicht mit eingefal 
zen, fondern unter dem Zeitungspapier 
perftect habe. Das hatte der fluae Vu 
del gefehen. Er holte die Butter aus 
dem Bapierhaufen hervor und brachte 
fie feiner Herrin. Die Gefchichte ift 
buchitäblih wahr!” 
— 


Ein Pariſer Straßentrawall. 


Die Pariſer Straßenkundgebungen 
vom 2. Oktober (Sonntag) haben nach 
genauerer Aufſtellung 19 ernſthafte 
Verwundungen und 10 Verhaftungen 
im Gefolge gehabt, die aufrecht erhal— 
ten ſind. Die Polizei hat ferner gegen 
500 herrenloſe eingetriebene Hüte auf— 
geſammelt, die verbrannt worden ſind. 
Die Zahl der zerbrochenen Kneifer und 
Brillen wird auf 600, der zerriſſenen 
Ueberzieher auf 200, der zerbrochenen 
Stöcke auf 500 angegeben. Die An— 
zahl der Gläſer und Taſſen, die auf den 
Terraſſen der Cafés zu Scherben wur— 
den, hat ſich nicht genauer feſtſtellen 
laſſen, doch beträgt ſie ebenfalls Hun— 
derte, ebenſo wie die der zerriſſenen 
Kragen, Krabatten und Manſchetten. 
Und da klagen die Gewerbetreibenden 
noch, daß der Dreyfushandel das Ge— 
ſchäft niederdrücke! 


bieago, Zreitag, den 21. Oftober 1898. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
— Roofing Eo., 2it. Brid-Shop, 1685 
State Str., $11W. 
“ Waribal zwei Zſt. Btich-Keſidenzen, 
Draud Boul., $18,000 
MeWilliams, lit. Prid:Rapelle 
Ave 35 


‘ 


— 


— —— 

— Kleine Geiſter vergeben ſchnell — 
und vergeſſen niemals. 

— Schlau. —Schneider (zum Stu— 
denten ( Schlau); „Wegen ben lumpi— 
gen fünfzig Mark J ich jeden Mo— 
nat dieſen weiten Weg machen!“ — 
Student S Spund: Wiſſen Sie mas, 
— damit ſich's 3 lohnt, machen Sie 
mit au eiren Anzug ... Ich mohne 
hier in der Nähe.“ 
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jeite.— 205 Wells ie, 


Yimmter, Nord 


Storte. 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Weber Baby Grand; reduzirt dieſe Woche zu 8200; 

werden durchweg nachgeſehen. Lyon Potte 

raäaumungs-Vertauf, 17 Van tr. 
$125.— Schr weider 

allerneueiter ur fü ge, jo dan 

der Ri num fauf vo ‚ Potter & bo 

nod; da } ı 


* 


riahts in m u Zuft ande; 
d j des Lyon & Boiter 
Aufeäum Van Buren Str. . 


er Ton; Raften 
lungen. —Vyon & 
Str. ° 


8170. C 
nur wen 
Healy, Wabaſh 


Um jofort aufzuräumen 


bidering 
abgenupt 


pe. um? dam 


‚ ein Eteinway-Upright; 
Lyon & PBotter’3 Verkauf, 
* 


io aut 
Ave, 
1908210 


Uprigbt- Piano 
Waſhtenaw 


Kaufs- und Verfaufö-Angebote. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
t: Eine gebrauchte Hobelbank. — 

1200 vill Ave 

irtures jeder rt Groceried, Delis 
zigarrenſtores, Butcherſhops uſw. Sowie 
illi giter PBlag. Julius Bender, 908 
30ſeplm 


für 


Pferde, Wagen, Sunde, —R re. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gens das Wort.) 


Zu verlaufen: Pferd für „Tone € Arbeit. Brens 


more Depot, Weitern Sprin 
Zu kaufen 
Bäckerwagen. 


Gebrauchter 
Clark Str. 


geſucht: 
-1724 N. 


doppe (ipänniger 


Möbet, Sausgeräthe re. 


{Unzeigen unter Dicjer Rubrif, 2 Cents das 3 Wort.) 


Zu verfaufen: Küchen: Base. — Wiege u.ſ. w. 
1466 Wellington Ave., 2. Fla 


Zu dertaufen; Küchen: und 
wegen Abreiſe. —A. Lau, 616 R. 


immerofen, billig, 
ood Str. 


= | (Anzeigen unter dieier Rubrit, 


1400 | 
dotf 


E | 
ann mit SU) I 


in einem 


Diviſion 


Grundeigenthum und Haͤuſer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 


Farmen zu vertauihen. Große und. Nei ne armen 
in Nichan und Wisconfin, gegen Ebicago Giyen: 
tbum voer auf fleine Ubzablungen ei zu 4 kı 
Gtundeigenthe and Geſchaͤſts-N Mücich 
— 

ne een — 


Zu vertauſchen? G Acdet — m mit Ü 
i she Chisago, gegen gutes Pr 


Mordieite. 
Ein zmweiftödiges Daus 
nent, für den Ep 


877 Yincoln Abe. 


Süpdjeite. 
Su ‚tb Englewood: Hübſche 5 
m Zuſtand Woſ ſſet. 2 Eiſenbah 
che . *1000. Leichte Bedingunge 
Abendpoſ Uollin 


rufen: 


— 


Borktüdte. 


tion Barf: 8 Room Wohnhaus 

ro ,3%x125, Südfront, abe 

n. $1409. Leichte Bedingungen 

vr idpoſt 14oflın 

— eæ—— — — — — — 


Geld. 
2 Cents das Wort.) 


eil finden 
hr anderwärts hingeht te 
igite Bedienung zugeſichert 
l 


Sal Zimmer 
ige. dei ice id in i 
zum au verle auf Möbel 
u. w en Vente 
ntferne 
Mt lag ; 
$.1Dd für 
iegenbei 
l, bei uns 
Es iſt 
daß 
t 


vorzuſprechen, ehe ſi 
unbedingt nothwendig 
Ihr zu einem verants 


geiihert und anftändige Behand: 
a Beichäft. 
van Evo, 70 LaSalle Str 
Stod, si umer 4. 28fe* 


ug, 


M ortgage Loan Compa 
orn ee Zim mer 18 und | 
t tgage yovan Company, 
t Hapmarfet Theatre Building, 
. Diadijon eu, britter Floor. 
ben & u * Ge Id zu großen oder Meinen —* 
Diauvs, Wöbel, Bierde, oder 
elche gute Sicherbeit zu den billigiten Br: 
Dari ieben n fönnen zu jeder geit gema icht 
t lc blungen werden zu jeder geit an 
wodurch ie Koften ver Anleihe verringert 


Wagen 


genonm 
Werden, 
Chi ıCompa 

und 10 


s 3 Ubr 


( Mor n»y 
1 r 
Unsere 
oflnet 
Wohner 


„ge 


Geld brau 
ſprecht bei mi 
Möbel — 
aus Eurem 

wi 
' 


Weun Ihr 
eisen Freund, jo 


mem eig enes Geld 


hr 
orau 


ben, au dem Ihr es wünſcht 
auf leichte Abzahlungen haben oder x 
und das Geld ſo lange haber 
A. H. Williams, 69 Dearborn 
Yimmer a Ede Dearborm ıma 
Nortb weftern Wort 

49 Milwaukee Av 

Ave üb er Esro d 

Geld geliehen auf Möbel 
u. ſ. wo zu billigiten ini 
wünſcht. Ade 
wohner der 
— und Zeit 


ja tingert { 
Nordieite Nordiweitjeite 
wenn fie von uns boryei 


Habe Geld an Bri vatperfone n zu verleihen 
welche gewünscht: ame zu aiedrigen yin 
Nadhzujragen Zimmer 38, 103 €. Raı ıdolpt 


- Louis Hreudenbe 
4 Bu). an obne 


Geld obne Kom ti 
feibt PBrivat:Kapitalicı vd ? 
mifiion. Vormittags: } 3, 377 N. Hoyne 

JEcke Cornelia: Nach nin as: Sifice, Bimmer 
vn ty u ding, 79 Dearborn Str. 


a. | — * 


wi 
13a0 

Sr ei zu verleihen. Wir — eine — Sum 
Ch oGeld und beſorgen vrompt jede Nabirag e 
Nie — Raten. 204 Dearborn eit 
26jen* 
Held ohne Kommiſſion zu 54 und 6 Prozer it ‚anf 

verbeilertes Cbicagoer Grundeigentb un Un 
| zum Bauen. 9. OD. Stone & Go., 206 SaSalle St 


Jöma 


Geld zu verfeipen auf Möbel Biau en und jo nitig 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, chrliche Bebaı 
| lung. 534 Yincoln Ape., Zimmer 2, Safe 


Madden Pros., 


ei 
View 
29213 


Sehtdanwälte. 
(An veigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


AUuguf Bittner, 


euer 
—AUdvolat und Nota tm 


— 
— 


Rath unentaeltich. 


18 Jahre Praris in allen @erichten. 


Ste... Zimmer 302 


169 Waſhindton 


Fred. Plotte 
Retsiaden ı — a Fer 34 

tilding, 79 Dearborn ug 105 
—A 


Str., Wohn 


ins Sol dzier. John X, Rogers. 

Holdzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 829 Chamber of Commeree 

Süddi Ecke Wafhington und LaSſSalle Str. 

Berföntiches. 

| (Angeigen unter dieſer Nubtik. 2 Cents das — 


Geheim s Bolizei 
Fijth Uve., Zimmer 9 
Grfabrung auf ! 
unglüdliben Fa 
und j 


Ulecanbesi 
und 95 


| 
IT 
| tu 


Igentur, 9 
etwas 
ſucht alle 
udsjüale u. ). W. 

le, Räubereien wid 
ucht und Die Schuldigen zur Rede: 
Anipt üche Schadenerſaß für Ver 
Un alüdstäle u. dergl. mit Erfolg gelteno 
sier Matb in Reisjagen. Wir find die 

uriche Bolizei- Agentur in Chicago. Som 
bis 12 Uhr RR u. —* 
tollettirt auf Eure alten Noten, 
ohnaniprüce und jchlehte Schulden 
ut fe in Geld für Gerichtsloiten ober Se: 

alle Geichäfte don tüchtigen Wpvofateı 
durchaus geheim. Auskunft u Ratı be- 
Ihigit gegeben. Schneidet Dies aus. 128 LaSalle 
Zinmer 6.—Ronftabler Reet3, 21jı* 


segend 


t 
twindeleien 


Ya nel 


Yohne, Roten, Mietbe und _— 
prompt follettirt. Schleht zahlende . 
geiegt. Keine Gebühren wenn nit 
ert U. Kraft, Advofat, 


Gapes erneuert, nur $l. Wir 
ſebt bilie. —317 Din Island Ave. 


x rfet3 


| verfanten 
Mm 1701 


antel, 


Ehte, Deutiche Fitzihube und Bantoffeln 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Y 
143 Ey pbourn Ave. 

Patente bejorgt und berine eibet Bertb 
Patentanwalt, 56 5. Upe., offen Sonntag 
— — — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gent 


its das Wort.) 
Schmidt, 25c im ber 
Hall, Ylurora-Hall 
Totllm—fjtmomi 


Tanzunterricht bei Minna 
rlafie. Zimmer 805 Steinway 
und 601 — Str. 

Gründlicher Unterricht, 
Mäßige Prei fe, 25 Burling Str. 


Violine und Mandoline. 
—2208 


gitl — wird in Prof. 
ule, 413 6. North Ave, nad * 
heilt. Großartiger Erfolg. 2 Lektio— 
$3 per Monat. dotrut 


Grün di 
brechts 
bi ur ) 
nen wöchentli 8. 


Prof. 
Violine, 


Oswald, berporragender Lehrer für 
Mandoline, Biano, Zitber und Guitarre. 
Lection 50 Cents. Anitrumente geliehen. 952 Mil: 
waufse Ave, nahe Aſhland Ave löfepli 
————— — — — — — — 
Bicyeles, Nähmaſchi en 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Gens das Dort.) 


Zu verfaufen: Singer:Nä Smelbine, — tochefen 
und Küchenſchrank, bi die —409 Belden Ave. ff 


Die beite Auswahl von — auf der 
B eſtſeite. Neue Maſchinen von *10 aufwärts. Alle 
Sorten debr auchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Wen ſeiteOffice von Standard Rähmaſchi ıen, 
Ang. Speibdel, 18 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
—— von Halſted. Abends offen. Tjl* 
Ihr. Lnnt alle Arten Nähmafhinen kaufen zu 
Mölefale- ee bei rd 12 Adams Str. Neue 
& erplattirte Singer $10, % Urm $12, Neue 

ilſon 810. Sprecht vor, — 38 kauft, Zmi* 





Der Hüter zweie. 


Eine Geſchichte aus dem modernen Berlin 
von Haus Hopfen. 


| 
(Fortfeung.) | 

Mathilde fühlte wider Willen etwas | 
wie Beihämung. Sie fühlte, wie Out 
und Böfe, wie Engel und Zeufel | fich 
um ihre ſchwanke leidenſchaftliche See— 
le ſtritten. Sie hätte dem wohlwol— 
lenden Menſchen gern eine Nichtswür— 
digkeit in's Geſicht geſagt, die ihn ſicher 
ein für allemal von ihr loslöſte — und | 
dabei empfand fie's doch wie eine Art | 
Erquidung, Erlöfung, Befreiung, daß | 
ihr das Blut glühheiß in die Wangen | 
Ihoß und Ihränen in die Augen jtie- 
gen. 

Und der Engel trat den Teufel un= | 
ter die Fühe und wies mit leuchtenden | 
Finger in den reineren Aether. 

Aber dem Manne gejtehen, was ihr | 
jegt durch den Sinn ging? Niemals! 

Sie preßte Yippe auf Yippe, daß ber 
fonit jo jchmellende Mund wie eine 
Yeidenslinie ausjab; jie wußte, daß 
ihr das häßlich ftand; aber wenn aud), 
jo fonnte doch fein Wort an ihrem 
Stolze zum Verräther werden. Nur 
die Augen fahen ZrigWildheim jurdht- 
fam und bitterd an, wie die eines ge- 
jholtenen Kindes. Gr hatte nicht ge- 
glaubt, daß fie noch jo bliden fünnte, 
und es that ihm wohl. 

Sie wollte vor diefem Manne, der 
die traurige Mittheilung doch nicht 
ohne Hilfreiche Abficht zu machen jchien, 
nicht fchlecht, nicht Hleinlich erjcheinen. 
Er follte nicht niedrig von ihr denien. 
©o hart e3 ihr anfam, die Lippen löften 
fih: „Und wenn dem fo ift, warum 


Es iſt das Teihteite Ding 


bon der Welt, fid) 


Rückenſchmerzen 
und Hüftenweh 


zuzuziehen. 


Es iſt ebenſo leicht, beide loszu: 
werden. Kein Heilmittel hat je 
ſicherer und raſcher kurirt als 


Sl. Jukohs Dit, 


Es erwärmt, lindert und kurirt. 


kündigen Sie mir das Ungl ück ſo feier— [= 


li* an? Ich kann es nicht abwenden. 
Ich kann nichts dazu thun. 

Sie ſah zu Boden. Sie wußte ja, 
was er nun vorbringen würde, und 
daß fie es ablehnen müßte. Auch er | 
fah dies halb und halb voraus, und | 
dennoch jprach er: „Ich möchte Xhnen | 
einen Borfchlag machen, wodurd Xh= | 
rem Herrn Vater geholfen würde... 
und mir zugleich. Darf ich?“ | 

„Ich weiß nicht,“ jaate fie halb ab- | 
wehrend, ohne aufzuſehen. 

Fritz Wildheim beugte im Sitzen 
das Haupt weit vor, ſo daß er ihrem 
Ohre näher war, und leiſe, wie um ſie 
nicht zu erſchrecken, und doch ſo be— 
ſtimmt, wie es in ſeiner Art lag, ſprach 
er: „Heirathen Sie mich, Fräulein Ma= | 
thilde!“ 

Sie fuhr jählings zurück und ſah 
ihn Iprachlos an. Er redete meiter: | 
„Dann werfe ich mein Vermögen in die ı 
Maile. Ein gemagter Entſchluß. Allein 
ich traue mir zu, Ihren Herrn Vater 
zu retten, ohne mich zu verderben. Mir 
paßt die Sache. Ich habe Geld, ich 
habe Kenntniſſe, ich habe Ideen, die ſich 
mit der Fabrit verwirklichen laſſen. 
Wenn ich weiß, daß ich für Sie arbei— 
ten werde, werde ich auch Glück haben. 
Und ſo toll die Geſchichte Ihnen auf 
den erſten Blick erſcheinen mag, ſo 
ſicher bin ich —“ 

Sie unterbrach ihn mit der Bitte im 
Blick, nicht weiter zu ſprechen Fragend 
ſah er ſie an, bis ſie endlich unhub: 
„Halten Sie mich nicht für undankbar 
... Ihr Anerbieten macht Ihnen alle 
Ehre ... aber ...“ Weiter konnte ſie 
nicht, und wieder biß ſie ſich auf die 
Lippen. | 

Wildheim, der ihr gern jedes Hinz | 
derniß mwegräumen wollte, jaate, da er 
vergeblich auf Vollendung ihrer Ant- 
wort gewartet hatte: „Sie denfen viel- 
leicht, wenn der Mann edel und hilf» 
reich gegen meinen Baier verfahren 
fann, warum tut er eö nicht um Got- 
tes Lohn? Warum will er mid als ı 
Belohnung dafür haben? Dieje Fra= | 
ge hat etwas Berechtigung; allein die | 
Sache jteht doch nicht jo einfach. Mit | 
tmelchem Recht ftüme ich als Fremder | 
dazu, in ein fremdes Gejchält, das 
nicht einmal in meiner Brande liegt, 
mein ganzes Vermögen, meinen ganz | 
zen Kredit, meine Zutumjt einzubauen? | 
Das würde Niemand begreifen. Und | 
in Handel und Wandel, wo Alles auf | 
Sicherheit und Wertrauen ankommt, | 
würde man folchem Räthjel gegenüber | 
fopjicheu werden, man mürde nad 
Gründen Juchen — auch welche finden, 
— falfche natürlich, aber Ichädliche ae= | 
wiß. Etwas andrea ifi es, wenn ich | 
für meinen Schmiegerpater einjprinae, | 
Menn Sie mich aber nicht mollen, 
mein Fräulein „.. ohne Egoift zu fein, 
muß ih dennoh an meine Zufunft | 
denten. Wuch darf ich mir felbit nicht | 
die Möglichkeit rauben, mein Schidlal 
andermweit zum Ziele zu führen. ch: 
tauge nicht für's Cölibat — und möd)- 
te meiner Frau, wer immer e8 werden 
mag, ein Los bieten, mit dem jie zu- 
frieben wäre.“ 

Mathilde hob abwehrend die Hand 
gegen ihn: „Entfchuldigen Sie, wenn 
ich Ihre Rede unterbreche. Nichts | 
liegt mir ferner, ala hr Anerbieten zu | 
mißdeuten. Haben Sie Dant dafür, 
Sch weiß es Hoch zu fchäßen. Sie find | 
ein Ehrenmann dur) und durch.“ 

Die zur Abwehr erhobene Hand | 
Mathilvdens lag jet in der jeinen. Er 
hatte den janften Drud diejer jchlan= | 
ten mohlgepflegten Finger gewiß ver- 
dient. Er beugte jein Angelicht auf 
diefe Hand, und einen leichten an= | 
dachtsvollen Ku auf fie hauchend, | 
fragte er: „Nun, aljo?“ 

„Run alfo?“ wiederholte dag Mäd- | 
hen, das mwieder freidebleich geworden | 
war. „Alfo will ich den Ehrenmann, 
der mir Alles bietet, nicht belügen und | 
betrügen. Ich würde mich feinen Aus 
genblid bedenten, diefe brave Hand | 
jeftzubalten, die meinem Vater belien 
will, wenn ich noch frei wäre. Aber 
ich bin e3 nicht, ich Liebe einen Andern.“ 

Ein Lächeln mehr im Blid als auf 
den Lippen aus sgedrückt, wie Einer, der | 
die Ihorheiten eines Kindes mit an- 
hört, das nicht weiß, was e& will, ver— 
jehte der Jngenieur merklich gering- 
Ihäßig nur den Namen: „Rolmar von 
Reußthal?“ 


— — — 


CAS To R 1A Für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Haht. 


ı gen Sie fich darüber. 
| nicht nur meinem Pflegeva ter verpflich- 


|. geltanden war 


| &3 tft darüber jpät geworben. 


' Nacht fommen einem manchmal 


„Sie willen?“ 


„Sch konnte mir wenigitens etwas 
Dergleichen denten.“ 

„Dann erlauben Sie wohl jebt mir 

je? 

das Wort: Nun alfo?“ 

„Alfo mwiederhole ich An 
Bitte.“ 

„Sie haben mich vorhin mohl nicht 
recht verjtanden? 

„Vollkommen. Aber hre. . . Ne= 
cderei mit jenem jeune premier ge- 


trag und 


| * der Vergangenheit an.“ 


Mathilde ſchüttelte verneinend das 
Haupt. 

„Und wenn auch nicht,“ fuhr Frit 
fort, „She Herr Vater wird zu einer 
Verbindung mit ihm niemals jeine 
 Einmilligung geben.“ 

Der Troß wallte nun tieder 
auf in Matpilden, ſtolz warf er 
Kinn gegen den Rebenden, u ind 
verächtlich gegogenen Munde fielen 
Worte: meinen, des Geldes 
gen?“ 

Wildheim behielt ſein feines überle 
genes Lächeln und ſchwieg ein Weil 
chen. Es kam ihm nicht zu, über Ei 


hock ch 
e das 
vom 

die 
pe 


' nen, der eben zum Range eines Neben- 


bublers erhoben worden mar, ſchlecht 

ſprechen. Er nickte nur leicht mit 
dem Kopfe. Mochte ſie es für Beja— 
hung nehmen. 

Es machte ſie nur um ſo zorniger. 
„Ich bin bald vierundzwanzig Jahre 
alt, mein Herr, für mich ſelbſt verant— 
wortlich und werde mir mein Schickſal 
nicht von Andern verderben laſſen.“ 

Wildheim aber entgegnete wärmer 
als vorhin: „Wollen Sie das Recht 
Ihrer dreiundzwanzig Jahre dahin 
mißbrauchen, wie eine Abenteuerin, 
ohne den Segen, ja gegen den Willen 
Derer zu heirathen, die Ihr Leben bis 
heute beſchützt und behütet haben nach 
Menſchenkräften? Wollen Sie dem 
Manne, dem ſie Alles danken, der Ih— 
nen nur Gutes erwieſen hat, einen 
Streich vor aller Welt ſpielen, ihn in 
ſeiner jetzigen Lage auch noch dem Mit— 
leid ſeiner Feinde, dem Gelächter ſeiner 
Freunde preisgeben? Sie?“ 

Fritz Wildheim ſchüttelte das Haupt; 
aber er redete nicht weiter, denn die 


bislang beherrſchte Erregung drohte 


nun doch Herr über ihn zu werden. 
Mathilde ſah ihn verwundert an. Was 
hatte dieſer ſonſt ſo gleichgiltige, ſo ge— 


ring geſchätzte Mann heut an ſich, daß 


er, der vordem nur das unbedeutendſte 
Zeug ſchwatzte, mit jedem Wort wie 
er einem Hammer ihr Herz traf! 

Iroß fam ihr jet würdelos und ge= 
ihmadlos bor, und fanfter fprac fie: 
„Ich merde mich nicht wie eine Zigeu- 
nerin freien laſſen, ſolange noch Hojf- 
nung auf’ 3 Gegentheil bleibt. Beruhi- 
Aber ich bin doch 


af 
Ihr 


tet, ich bin auch mir ſelbſt . . . meinein 
Erwahlten etwas ſchuldig. Und wenn 
ich ihn ſo bald nicht werde heirathen 
können, ſo werd' ich ihm, bis das mög 
lich werden wird, Ireue halten.“ 
„Wem? Herrn von Reußtgal?“ 
tief der \ngenieur und 
meit, zu lächeln. 
Mathilde fuͤhr auf: 
Sie gegen Herrn von —8R 


Ma: 


mn. 


Frit lehnte mit artiger Bewegung | 
| Suiten, 


weitere Austunft ab. 

„Run, dann fchmweigen Sie, wenn 
Sie nichts deutlich und geradezu box 
zubringen magen, und achten Sie den 
Menn meiner Wahl. Gr träat des 
Königs Rod,“ 

„Noch immer?“ fagte Xener, der au 
Ita und nach jeinem Hute 
griff. 

Was ſoll das 
thilde. 

Wildheim verneigte ſich tief und 
förmlich vor ihr, indem er fprach: „Sie 


heißen?“ ſchrie Ma— 


das nicht ſagen. Es iſt überhaupt für 
heute ſchon genug und zu viel geredet. 
Laſſen 
Sie mich den Korb, den Sie mir gege— 
ben haben, jetzt nach Hauſe tragen. 
trage ſchwer daran. Indeſſen über 
gute 
Gedanken. Vielleicht mir ... biel— 
leicht Ihnen. Wie dem ſei, und was 
auch werde, halten Sie ſich immer ge— 
genwärtig, daß ich Ihr Freund bin, 
auf den Sie zählen mögen, daß ich es 
nach wie vor als das größte Glück be— 
trachten werde, Sie einſt mein nennen 


Unterschrift 
via 


haben | 


EEE. — 


zu bürfen, und daß ich — n’en vous 
deplaise — die Nebenbuhlerfchaft des 
Herrn von Reußigal nicht fehr ernit- 
haft nehme.“ 

Mathilde erröthete über und über 
bei diefen Worten. MWildheim deutete 
das jelich, ald ob fie noch einmal auf- 
braufen wollte, darum fuhr er eilfertiq 
ſort: „Zanken wir nicht weiter. Es 
hat keinen Sinn und keinen Zweck. 
Laſſen wir eg von ihm... von Herrn 
von Reußthal abhängen... Diejer 
Schluß tann Jhnen doch recht fein. 

Sie ftarrte ihn an, und er ging, 
ohne Lebeiwohl zu jagen. Er bat nur 
noch ganz förmlich, jein langes Bleiben 
bei den Eltern zu — gen, denen 
er ſich in gewohnter Ordnung empfeh— 
len ließ. 


* * 

„Wo willſt Du hin?“ fragte Bern— 
hard ſeine Schweſter. 

„Ach, nur ein paar Schritte noch in's 
Freie vor dem Schlafengehen.“ 

„Bei dieſem Regen?“ 

„Auf der gedeckten Veranda hat e8 
feine Gefahr naß zu werden.“ 

„Wart, ich geh’ mit! ch will nur 


ı emen Hut holen.“ 


| Empfang 


babt, goldige 


' Regierung an 


| und beaniprudie für 

Familie das „Vorrecht 
intereflanten Dokus | > 
; tinder handelt, 
| aetarianifchen Vereine 
| Dauermarfch veranjtalten, 
| till ein ‘ 


| ment, 


ı Gründung 


| chen Ufer der Anfel ihre Hütten 
| det worden, 


| ımd e3 Spitbergen benannten.) 


| läſſigkeit. 


Als aber Bernhard bedeckten Haup— 


tes zwei Minr ja jpäter auf die große | 


hen da trat, dDabon eine —— in 
den Garten —*— fand er ſie lee 

Er wollte Mathilden beim Das 
rufen, fam aber über die erite Silbe 
richt hinaus. Wunderliche Gedanten 
jtoben ibm durch den Sinn, als Die Re- 
sentropfen jeßt auf jeinen Hut fielen, 
mährend er, mit dem Fuße jehon auf 

Treppe, zögerte. 
Wie anders war es geſtern, wie an— 
ders noch heute Mittäg auf der Reiſe 
geweſen! Wie anders hatte er ſich den 
im Vaterhauſe, die erſte 
Mahlzeit und die erſten Gedanken un— 


der 


ter dem heimiſchen Dache geträumt! 


Geſtern hatte er nur Wünſche ge— 
flügelfrohe zuverſichtliche 
Wünſche, und heute nur mehr Sorgen. 
Was fir ungeahnte Sorgen! und jede 
Stunde jehien ihm neue Sorgen zuzu: 
legen 
Mathil 


de! 
(Fortſetzung folgt.) 


se 
2Bem gehört Spit;bergen? 
Als in diefem Jahre die Tchmedtiche 
die ruffiiche die Auf 
forderung ftellte, gemeinfam eine ©r 
pedition zu wirfenfchaftlicher Sweden 
nach Spibbergen auszufenden, erin 
nerie man fi in Rußland wiederum 
Die 
Rußland 


der Thatſa che 


dieſer Inſ felgt zu 
Schweden beſtritten wird, 
Rußland die Inſel mit vollem Rechte 
für ſich in Anſpruch nimmt, da ſie von 
ruſſiſchen Schiffern imMittelalter ent 
deckt worden iſt. Im Jahre 1871 be— 
reits wandte ſich Schweden mit einer 
Note an Rußland, in welcher es ſeine 
Abſicht kundthat, Spitzbergen mit 
Schweden zu vereinigen und die ruſſi 
ſche Regierung befragte, ob ſie irgend 
welche Rechte oder Anſprüche auf Spitz— 
bergen erhebe, worauf Rußland ſeine 
Rechte auf Spitzbergen geltend machte. 
Die Frage iſt trotzdem bis jetzt noch 
nicht völlig entſchieden. Intereſſant iſt 
aber, daß 1871 noch ein Nachkomme 


daß 


1 uppe 


der Entdecker Spitzbergens oder „Gru— 
mants“, 


wie der altruſſiſche 
Inſel lautete, lebte, der, 
der Abſicht der ſchwediſchen Regierung 
erfuhr, Spitzbergen ihrer Monarchie 
einzuverleiben, ſich mit einer Bitt— 
ſchrift an den ruſſiſchen Thronfolger, 
ſpäteren Kaiſer Alexander III. 
wandte. Er wies darauf hin, 
Vorfahren die Inſeln entdeckt 
ſich 
auf Spitzber— 


— 


hätten, 


In dem 
das dieſer „Prätendent“, der 
Wologda'ſche Bauer Anton Siaroſtin, 
einreichte, findet ſich folgender Paſ— 
ſus: „Meine Vorfahren, die aus Now— 
gorod ſtammten, ließen ſich an der 


gen“. 


nördlichen Dmina nieder. Soviel mir |! 


us den lieberlieferungen befannt, fub- 
ren fie nach Spitbergen nod vor 
des Sſolowetzki'ſchen Klo⸗ 
ſters und hatten dort auf „Grumant“, 
im jetzigen Hafen Klombai, am weſtli— 
. (Das 
Sſolowetzki-Kloſter iſt 1435 
während die 
Grumant zum erſten Mal 


Holländer 
1595 ſahen 
Der 
Letzte meiner Ahnen, Iwan Staroſtin, 
verlebte dort 32 Winter und ſtarb 
1826, in demſelben Jahre, als die Re— 


gierung an Norwegen ohne alle Ver— 
anlaſſung den beiten The il = Mur- 


ehnuna |: 
PER: | 293. 


lungnahme 


manküſte abtrat, die eine Aus 


von 400 Werſt und drei Bot 
vergaß fich To | 


Erichrecken®. 


Zod! Ind alles dies inner: 
halb eines Donate. 


Taufende von Menſchen 


terben dabin jedes \ahr aus reiner Nad)- 
Konmmt Dies nicht einem 


Selbitmorde 


gegeben, und von Millionen, welche 


‚Hale’s Honey 


haben Recht, mein Fräulein, ich durfte | 


| Horehound and and Tar 


Sch | 
| fagendes Präventiv- Mittel gegen die 


 Anfangsfiadien der Auszschrung 


| gebraucht haben, beitätigt wird. 


als ein pofitives, unfehldares und nie ver- 


Wenn Cie Huften veripüren, jich erkäftet 


‘ haben oder den leijeiten Art ug von Lumngen- 
| Sefdiwerden haben, 
| Ihrem Sehen, jondern nehmen Sıe gleich 


ı Hale’s Honey of Horehonnd and Tar, 


fpielen Sie niht mit 


das Ahnen fofortige Erleihterung verfhafft 
und Sie raſch kurirt. 


Zu haben bei allen Apothekern. i 


| nie einfrierende Häfen befaß.“ 
| schließt nun Staroftin feinen Anfpruch 


| jten für fi) e 


I nannt, und beendet fein 


Rußland, 


Zugehörigkeit 
von | 
während | 


| c 
| habe, 


| zu erziehen 
ı Juchsobjeit 3 


! ſetzen, 


gelarianer 


Name der | 
alg er von | 
ı ausfahen als andere, vie 
| nabrung fröhnen. 
| getarianifche Vereine aroße Wertmär- 
| jche mit andern nicht vegetarianifchen 


daß feine | Ju N 
| aus diejen Berfuchen eine 
und feine | 


der | 


gegrün- | 


| Die Anfichten über Annahme oder 
| getheilt. 


| chen und den Gab verfochten, 
| ausschließlich 





= | acht gegen fteven Stimmen für 
| lehnung 


Grfältung, Auszchrung, | 


I 

in ei 
nen zu 
| pegetarianifche Sache, 


| feine Anhänger zählie, erh 
gleich, wenn die Thatfahe von Toftoren sitz | 


| dei man 


ı daß 


Die natürlichen 
Karlsbader Mineral-Wüſſer 


werden hauptſächlich angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepfia, Unterleibs: 
fchwerden, Stein (Gravel), Hrieenleiben 
und Diabetis. Prof. Klawazef jagt dar- 
über: 

„Was wir pofitio wiflen, it, dab die 
Karlsbader Wäjler organiihe Nebergänge 
im Spftem im hohen Grade fürderı, dafj es 
in erfter Reibe durch feine alkalischen Be: 
ftandtheile fettabforbirend wirft md als 
Antacid durch den ganzen Organismus, 
diefe wohlthuende Wirfung dadurch er: 
reicht, daß; es aleichzeitig ftimulirend iſt 
und den Abſonderungsprozeß beſchleunigt 
und chemiſch vollſtändig verändert.“ 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. 

Das echte Karlsbader Wafjer trägt die 
Unterihrift von „Eisner &F Mendel— 
ſon Co., alleinige Agenten, Yiew Vork“, 
auf der Halsetifette. 

Pampblete werden frei zugefandt. 


nn, 


Hieran 


auf die Inſeln, verlangt zum Winde 
ine bon den zahlreichen 
Inſeln mit dem „Hafen feiner Väter“ 

„Staroftinsfaja”, jetzt Klombai 
Geſuch 
„Schon 


’ « 
mit 
allein die 


folgenden Worten: ie 


| anädige Beachtung meines untertyän 


sen Gejuches, daß das alıe russische 
Srumant in Berüdfichttgung der jahr 
yundertelangen Bemühungen Der 
milie Staroitin um Inſel, 
hungen, die ohne Beiſpiel in der Ge 
ſchichte aller Völker daſtehen, auch 
ruſſiſch bleiben ſolle, ſeitens EGuerer kai 
ſerlichenHoheit wird unferem beimath 
lichen Norven ein aroßes Glüd ver 
leihen.“ Nachlommen von Anton 
Staroftin follen amYeben fein, es frast 
ich nun, gehört Spitzber 
oder den Star 

I * 


SU m 
avi 


Diele Bemü 


’ 


y 
Dem 


— en 
Das 


Un 


nen * 


ſtins? En ldeckerreck t ba 
roſtin, ſei kachkommen ſ 
doch die Inſel abtreten. 63 let 
Aintonomitich 1., König ven 
gen, und jein Polarreich 
— —— — — 
Das Baäaron'ſche Legat. 
In den begetarianiſchen 
Berlins hat ein Vermächt: 
feſſors Baron in Bonn große 
hervorgerufen. Herr Baron hatie der 
Berlin 470,000 Mart vermacht 
daß 


unter der Bedingung, ein auf ve 


Kreiſen 
Pro 
E ẽrregung 


nm 5 0895 


=, 4 
Stadt 


getarianiſchen Grundſätzen 


Erziehungshaus für Kinder 

werde, und es iſt nun ein Kampf 
ſchen Vegetarianern und „Flei 

jern“ entoranni Die 75 

Stadt Berlin diefes VBermäc 

nehmen ſoll. Die „Fleiſchfreſſe 
aupten, daß die Stadt nicht das Recht 
die ihrer Erziehung anbertrau 
ten Kinder in vegetarianiſcher Weiſe 
und ſie ſo zu 
zu machen, während die Ve— 
getarianer alle Mittel n Bewegung 
um au bemweifen, daß vegetaria 
nifche Grräbrung den Kindern nicht 
nur nichis Fchade, fondern im Gegen 
tbeil ihr Wohlergehen erheblich fürdere. 
Schon vor einiger Zeit hatlen die Be 
eine Kinder =» WMusjtellung 
peranflaltet, in der nur veaetarianiich 
erzogene Kinder Wufnabme fanden, 
und es ijt nicht zu leuanen, daß Diele 
Stinder jehr fräftiq und ebenfo aefund 
der Fleiſch 
Später machten ve 


Uder 


’ 7 Ya 
einem er 


Vereinen, bei denen die Vegelarianer 
recht qut abjchnitten, fodaß jedenfalls 
Minderwer 
thigkeit der Pflanzennahrung nicht er— 
wieſen werden konntie. Da es ſich nun 
ver dem Baron’ichen Legat nur um 
ſo wollen jetzt die ve— 
an Stinder 

und zwar 
Naturarzt dadurch den Beweis 
liefern, daß die veaetarianifche Kinder- 
ernährung Ey Vorzug vor der Er— 
nährung mit Fleiſchkoſt verdiene. Als 
en erzogen jollen ſolcheKin 
der gelten, die bereits Drei Jahre ohne 


| Sleifch ernährt find. Dabei foll es nich! 
| darauf anfommen, wer zuerft ans giel 


tommt, jondern wer von feinen Ylters 
aenoffen die größte Ausdauer imlang- 
fammarfchiren ohne Zwang bemeiit. 
In der Berliner Stadtverwaltung find 
Ab⸗ 
Baron'ſchen Legates ſehr 
Gutachten haben 
dagegen ausgeſpro— 
daß die 
vegetarianiſche Ernäh 
doch ſehr bede — 
durch dieſe S 
ein Ausſchuß der 
verſammlung ſich mit 
die Ab 
ausgeſprochen. Man ſieht 
aus dem Stimmenverhältniß, daß die 
Verſammlung ſelbſt wohl in ei 
nem andern Sinne Stimmen fann, ı 
bald denn jebt Die Vegetarianer 
Anſtrengungen machen, um ihre Sache 
nem möglichſt guten Lichte erſchei 
laſſen. Thatſächlich macht die 
die vor einem 
Fährzehnt dort noch ſo gut wie gar 
ebliche Fort 
und in allen Stadttheilen fin 
jetzt vegetarianiſche Speiſe 
woraus man ſchließen muß, 
reichliche Kund 


lehnung des 
Aerztuche 


haben ſich zumeiſt 


rung der Kinder 
und beeinflußt 
hal 


Stadtverordneten 


ſe 


hy 
Icht 


ale 


ſchritte, 


häuſer, 
eine ſtändige und 
ſchaft vorhanden iſt. 
S— — „Was ilt Genauig 
fett?“ — „Genautgteit ift d 
man feine Yosnum mer mit der Zieh: 
ungslifte vergleicht.‘ 


— Boshafter Rath. —Erſter Schau— 
ſpiel er: „Wenn ich nur wüßte, wie ich 
8 anfinge, beute an meinem Benefiz- 
abend ein volles Haus zu haben.” — 
Zmeiter: „Nichts leichter als 
lade Deine Gläubiger ein!“ 


— Der Eleine Kußmacder. — Der 
Heine Otto füßt feine Mutter nad 
Herzensluft. — Mutter: 
genug. Hebe doch ein paar Kitfje für 
den Vater auf!“ — Dtto: „Ach nein, 
Mutter! Wenn der Water kommt, 
mach’ ich wieder andere,“ 


e 


| geier gezwungen waren, fi) vom 
ı auf die Stadt 
ſie 


nun 
von 


ein 


ac 


ı ven 


| den 
ı fie alfo Schleuniaft auf das S 


| rüdbrinaen, 


| rico weiter zu fegeln, 
Siabel nach dort die Heberzeugqung 


| Detentions 


| autd er3 


brochen, 


ziehe. 


chertem 
lich erbarmte ſich 


as, womit | 





„Es tft nun | 


Armes Euba! 


Es jtellt fich von Tag zu Zag deutli- 
cher heraus, daß der Viehbeitand Eu: 
bas ein weit geringerer tjt, als man 
Anfangs alaubte, Spanier ſowohl als 
Rebellen ſollen ſcheußlich damit gewü 
ſtet haben. Zwei oder drei Soldaten 


pflegten eines dieſer prächtigen ſtarken 
Zugthiere zu tödten, nur um ein gewiſ— 


ſes ſaftiges Stück Fleiſch aus dem Kör— 


per zu ſchneiden und den Reſt den Aas— 
geiern als Beute zu überlaſſen. 


So iſt 
es ihnen denn richtig gelungen, den einſt 
ſo reichen Viehbeſtand auf wenig mehr 


als Null zu reduziren, und die Rekon 


zentrados, die heute auf ihre Farmen 


zurückkehren, finden Nichts, als die von 
den 


Raubvögeln abgenagten, von Son— 
ne und Regen gebleichten Gebeine ihrer 
Zugthiere. Sgweit ging die Verhee— 
rung, daß ſchließlich ſogar die Aas 
Lande 
zu „rekonzentriren“ 
fanden nichts mehr zu freſſen — 
und es iſt eine merkwürdige éErſchei 
g, daß ſie gerade die Nachbarſchaft 
Sl Foſos, unte er Weyler dasHaupt 
quartier für die Rekonzentrados, heute 
Armen Sofpital, als Niederlage ae: 
wählt haben, Hier haufen fie u igeſtört 
au I aufenven und Abertaufenden, ein 
ümmerliches Leben von —— 
Fäulniſſen friſtend. Nicht ſelt en aber 
dringen ſie, von Hunger angel |pornt, 
jelbit in die Häufer und Küchen 
Reichen ein, aus welchen Th nur 
Mühe zu vertreiben jind: Wiena 
vaat e3, eines Liefer Ihiere zu tödten 
Alſo der Viehbeſtand an — 
und Schlachtvieh muß zunächſt be 
ſchafft werden, ehe man au die Wieder 
aufnahme Der rarmarbeiter Denten 
fann, der Eingeborer ne muß Fleiſch zu 
eſſen haben, er hat zu * zge ſchon blos 
von Früchten gelebt; er kann ohne den 
— ſein nicht bejtellen . Die 
Kreiie für Schlachtvieh ſor ohl als 
sthiere find denn 
vor vier 
und übergroßerd 
ten, recht beträc htlich 
Höhe gegangen, troß der rückte 
ja himmelſchreiendenGen Beine 
niicher Zollbeamten. Wie me 
teren aeben, erhellt paraus, daß 
ein Spefulant gezwungen war 
Ladung präſervirten Rindfleiſck 
der Bay in's Waſſer zu verſen 
ken, weil der verlangte ic 
nur allen Profits —— ſondern ſo 
einen bedeutenden Verluſt verur 
haben würde, "Sein Anerbieten, 
leiſch de ung ko ſtenfrei zur 
ing zu ſtel lien, um es an die Ar 
wurde rundweg ab 


In 
Feld 
nachdem ſie 
zu ſchneller 
len wa 


a 
Lälll), 
Wochen 
pr 


us rü 


wieder 


tten ſpa 
it die de 
ard, ein? 
ßerhalb 


In + 
Zoll ihn 


gar 
ſacht 
das F 
Verfügt 
men zu vertheilen, 
geſchlagen. 
* * * 
Noch toller iſt die Geſchi 
dreitauſend Ziegen, die in ihren Ein 
zelheiten in den Staaten vielleicht noch 
unbekannt ſein dürfte. War da ein Te 
imer, der, um der Milch- und Fleiſch 
noth in Havana zumal abzuhelfen, auf 
die Idee kam, 3000 Geiſen zu importi 
ren. Die „Mecks“ trafen denn auch in 
leidlich guter Geſundheit, ohne viel von 
Seekrankheit gelitten zu haben, in 
Havana ein, und der ſchlaue Unterneh 
mer ließ ſie, um ſie beim Verkauf recht 
fett und alatt erfcheinen zu laffen, To 
* auf die von der Regierung lizen 
„Detentions-Weide“ bringen. 


chte 


ıD 


np} 


ſirt 
— erkundigte er ſich nach dem Zoll; 


Import von Geiſen iſt etwas fo un 
wöhnliches in Havana, daß die Spa= 
v nicht recht mußten, „wie hoch“ te 
jvefulativen Yankee „nehmen“ fol 
ten. Nach zwei Tagen erhielt er Nach 
richt, dak ihm die Seifen $2.75 das 
Stück Roll foften würden, — mehr als 
ite werth waren. Eine Rundfrage bei 
Viehhändlern überzeuate den Te— 
raner bald, daß er nur mit aroßen der 
luſten werde verfaufen fonnen. Er lieh 
Schiff zu— 
nachdem er beinahe einen 
Dollar per Kopf für die Weide der be 
Icheidenen Ibierchen bezabit hatte. Das 
Schiff aber war beftimmt, nad) Porto 
und nachdem ein 
ae 
t daß auch auf jener Insel 
den auten Seifen feine liedenstwürdige 
Yufnahme zu Theil werden Dürfte, er: 
hot er fich, Die Serfen an Arme zu ver: 
ſchenken. — es ging ihm, wie dem 
Anderen, die Spanier dankten fürObſt, 
ſie wollten —* aber keine Ziegen. 
Jetzt war aguter Rath theuer: Der 
Schiffskapitän drängte zur Abreiſe 
nach Portorico und bei den Inglaterra 
Hotelpreiſen, die man in Havana für 
die Weide rechnet, war es nicht RC 
die auten Getfen nochmals nad 
Gründen zu brinaen. 
Kapitan eines Des 
New Orleanſer Dampfers 
dlich gegen entſprechende 
Entſchädigung auf. In New Orlear 
war aber inzwiſchen Gelbfieber ausge 
und die Sanitätsbehörde ver 
langte, daß das Schiff ſich nicht nur 
der üblichen Quarantäne, ſondern auch 
einem Ausräucherungs-Prozeß unter 
Leben in Gefahr! 
aewefen wären, 
Spetulant wohl 
gefallen laflen 


der 


nie 


ara amtl. 
bracht halte, 


tae 
fommenpden 
nahm fie er 


il 
— 
N 


x reitaufend 
Ja wenn's Schweine 
hätte fich der ſchlaue 
Diele Ausraucheruna 
fonnen, aber ver 2 je bon aeräu 
Ziegenſchinken gehört? Schließ 
die San itatsbehörde 
der armen viel aeplaaten Xhiere und 
aeitattete dem Gigentbiimer, ie, hun 
dert Meilen den Miffiiftopi hinauf, auf 
einer nfel zu landen. Und jeitdem 
heit Diefe Anjel "Goats Island”, Die 
Ziegen-Inſel! 

I. Herring, „NN. 


* 


Staatsztg.“ 


— Bewieſen. — Fräulein: „Aber 


warum ſoll ich denn mit dem Teufel 
| einen Bund 
| Verehrer: 

| bübjch find!“ 
das — | 


geſchloſſen 


Sie ſo verteufelt 


„Weil 


— Anrede-Zweifel. — Fremder (in 
einer Gaſtwirthſchaft mit großer Kor— 
dialität auf einen feinen Herrn 
zend, der darob ſehr verdutzt drein— 
ſchaut): „Könnt Ihr Euch denn gar 
nicht auf mich beſinnen?“ — Einheimi— 
ſcher: „Doch — nur bin 
Zweifel darüber, ob ich Sie Du oder 
Dich Sie nennen ſoll.“ 


haben?“ — 


zuftürs | 


ich noch im | 


| „Mdam:jad, der Bär.‘ 
| 
| 


„Wenn ber ruſſiſche Bär den Frie— 
den ſucht, dann ſei auf der Hut, mein 
| britifches Volk,“ das it ver War 

nungsruf, den der befannte Sirift 
' fteller und Dichter des britifchen m: 
ı perialismus, Nubyard Kipling, in 
einem mächtig ergreifenden Gedicht an 
ı die englifche Nation richtet. Für ihn 
iſt die Friedenskundgebung des Ya 
ren nichts anderes, als eitel moskowi 
tiſche Heuchelei. Gerade wenn der nor 
diſche Bär um Frieden ſuchend ſich 
dem Opfer nähert, dann ſei auf der 
Hut vor ſeiner Alles zerfleiſchenden 
Tatze — ſo warnt der Anglo-Indier 
ſeine Volksgenoſſen. 

Im Erenzlande, in den 
birgen des Hindukuſch, da 
einſt die britiſchen und 
Heerſchaaren zuſammenſtoßen wer— 
| den, dort zieht Matun, der indifche 
ı Säger, auf die Bärenjagd. Er flo 

beri den Gefelfen, den Räuber feiner 
ı Heerben, auf und auf engem Pfade 
ı fellt jich der Bär. Wie ein Mensch 
| richtet er fich auf, die Iaben wie zum 
| Gebet aefaltei, jo want er auf Matun 
u. Einen Augenblick ie Matun 
| vor der Menfchenähnlichteit des linge 
thüms, das die Tatzen mie — er 
hoben. Ihn erfaßt Mitleid, er zögert 
und das iſt ſein Verhä Im 
nächſten Augenblick 
aeıroffen und die Krallen 
bon ven Augen bis zum Kinn 
serfleiicht. Mit Binden verhülft er die 
Ichredlichen Narben, und nur gegen ein 
ilmofen laßt er fich bereit finden, das 
ſchrecklich zerfleiſchte Geſicht, in dem 
Augen und Naſe fehlen, wieder zu ver 
Darum ſeid auf der Hut vor 


der einhergeht, ein 


Felsge 
wo der 
ruſſiſchen 


nn 
ngn iß. 


3 
Die 


ihm 


1 
Sahe 
un 


Das 


IR 
ar ihn 


Eeſicht 


Kıllon 
hullen. 
r Miuns 
dem Bauren, 


Monisr 
Menſch. 


Imra 
Ivıt 


ſpielt Kipling direkt 


die 
se 


Zum Schluſſe 
arauf an, dab Cnaländer 
nicht Durch die frrievensbotichaft bethu 
ren laffen Tolfen, wenn nicht der 
IHNation ein ebenfo fchwerer Schlag von 
dein beuchlerifchen Barbarenthum ver 


leht werden foll, ven armen Belt 
ler Matırn 


201 
U an 


inte 
iDie 


«Wil, 


— — — — — 


Kaiſer und Bäckersfrau. 


Die hü Ey 
x hubſche 
€] 


Weſtf 


he Danöveraeichichte 
alen, Die fich an die Perſon 
welche kürz 
lich in der „Abe endpoſt“ erzählt wurde, 
erinnert an eine andere Kaiſerbegeben— 
heit, und zwar an Kaiſer Rudolf 
Habsburg. Als Rudolf einmal ſein 
| Heerlager bor Mainz hatte, qinaq er in 
| feiner einfachen Kleidung in die Stadt. 
Die Kälte trieb ihn in das Haus 
Bäckers zum warmen Backofen. 
Frau des Bäckers hielt den Kaiſer 
' einen gewöhnlichen Soldaten und wi 
ihn mit den Worten: „Iroll Die au 
Bettelfaifer, der mit feinen 
das aanze 
n AUS, 


deutichen Kaifers anlebnt, 


eines 


| Deinem 
| Pferden und Anechten 
aufzehrt!“ zur Thür hin Rudolf 
aber lachte und blieb ruhta am warmen 
Dfen jtehben. Das 
rau dermaßen, daß fe einen 
ı mit Waffer nabın und ihm daflelbe un: 
| ter derden Schimpfiworten über den 
Kopf ah. Obre ein Wort zu jagen 
aing der Kaifır davon. Mittag 
| Ichiefie er ihr d urd) einen fatlerlichen 
Diener einige Speiſen von ſeine er zu 
fel und ließ der Bäckerin ſagen, ſei 
der Dank für die Waſſertaufe. die 
| Frau erfuh r, daß ſie am Morgen den 
Kaiſerem t Waffe rt beaoflen hatte, Tief 
jte voller X De erzweiflung zu ihm und bat 
ihn fuhfällia um Verzeihung. Er 
hob fie freundlich auf und befahl 
nur 2 Strafe, Die ganze Geichichte 
por allen Unmelerden mwortgetreu zu 
erzählen. 


Yu. — U: 
und franzditich gleich geläufig. Wel— hes 
iſt denn Ihre Mutterſprache 8.: 
„Beine Mutterfprache tit ne fran 
zöftich tft meine Großmutterfprache.“ 
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Madrider Brief. 


IDer Winter unjeres Mi bergnügens. — Die Figarre 
im Banne. — Verfall des Theaters. Baris in 
Madrid. — Strapenbahn und Revolution. 


Madrid, 1. Dt. 
Der Winter hat in Madrid begon- 
nen. Mit einem Sprung find mir aus 
der Hige in die Kälte geflogen. Ein 
paar furdhtbare Geritter waren in den 
bergangeren Iagen über die Haupt- 
fadt Spaniens niedergegangen, To 
furchtbat, daß die Häujer mit ihren 
dünnen Mauern Wänden von un 
en rien und bie Fen— 
ftericheiben fl und fprangen, und 
hatten den Wechjef der Temperatur be= 
Dinzt, Die Onadarrama bat über ih- 
ren breiien Nücden eine dide Schnee= 
jacke GE; zogen, puſt 
Mn in dieſ 


oſſenen. 


und 
6432 — 
DIS oben erazlete e 


irrtten 


IP 


aber nicht 
Teniter Wohnungen 
vahre — und 
unter Denen hervorgeru 
Winterkleidung und die 


nt 
i DIE 


dein Leihhaus 
auslöſen en. Die „Golfos 
Madrid“, dieſe in ihrer Art wirklich 
einzig daſtehende Spezies 
gen, die iiberbaupt bon 
nicht berunter Tommen, 
faum jemals eine Wohnung Teben, 
bie lich bis jebt in ihren offenherziaen 
Koftiimen in Sommers Öluih äu 
Berit bebaalich fühlten, 
zitiernd und bebend in wahrhaft Wit 
leid erregender bei die Stra= 
ben, fammeln bier einen Zigarren 
ftummel und rennen da, um einen 
„Perro Chico“, einen Fünfer, bettelnd, 
einem enen, zylinder— 


on! r 


Straße 


der 


Des 


ſe durch 


juwelenbelad 
geſchmückten, havanaſchmauchenden 
Herrn nach, bis derſelbe — natürlich! 
— im Theater verſchwindet. 

Die Cafés und Reſtaurants haben 
— leider! — auch ſchon ihr Sommer— 
kleid ausgezo gen, die eFnſter geſchloſ— 
ſen und die Doppelthüren eingehängt, 
ſodaß kein Lüftchen von außen herein— 
dringt und die Atmoſphäre drinnen zu 
einer gewiſſen Stunde des Abends faſt 
ein Mordinſtrument wird. Denn in 
ihrer für normaleLungen faſt undurch— 
dringlichen Dicke könnte ſie es zu Wege 
bringen, daß es Einem ſo geht wie der 
Frau des Portiers Pepe in der andalu— 
ſiſchen Zarzuela „La buena Sombra“, 
daß man in ihr ſtirbt aus Mangel an 
dem, war wir drinnen haben, nämlich 
der Reſpiration, wie Pepe auf die theil— 
nehmenden Fragen ſeiner Verwandten 
erklärt. 

In den Theatern iſt es ſeit einiger 
Zeit beſſer, ſeitdem man das Verbot 
des Rauchens in ihnen ftrena durch. 
führt. Was das freilich bier getoitet 

- hat, fann fich in einer den Thatfachen 
entjprechenden Weite nur Der voritel- 
len, der lange in Spanien gelebt hat 
und in %olae deilen weiß, mas 
„Eigarro“ oder der „Giaarillo“ Für den 
Gpanier bedeutet. TIabalqualmend 
ftebt der Spanier auf, 
Ieot er fich zu Bett. Er nimmt ven 
Glimmitenael taum aus dem Mund — 
aus der Hand gewiß; nicht! — mwenn 
er jeine Frau oder Geliebte füht, er 
oualmt bei der Arbeit, er qualmt bei 
der Unterhaltung, im Pferdebahniva= 
gen und im Damenfalon, er qualmte 
bis jegt auch im Iheater. Das hat 
nun Gott jei Dank aufgehört. Somit 
hätte Der, der nicht raucht und doc) 
einmal dorthin zu gehen wünjcht, wo 
Menichen verfammelt find, überhaupt 
feine Möglichteit, eim öffentliches Yo- 
fal ohne Lebensgefahr aufzujucen. 
Die Wintertheuter haben, troßdem jte 
ertt am 1. Ditoder aufmachen jollten, 
Thon fajt alle ihre W Winterlampagne 
begonnen, und zwar in einer für ihre 
Kaffe höcht glücklichen Weifgy mit der 
die Aunit freilih nichts zu un hat. 
Iſt ſchon an und für fich das geradezu 
borrende Weberwuchern ver „Zarzue- 
la“, des fpanıigen Einafters mit Mu- 
fifbegleitung, in dem meiter nichts zu 
Worte fommt, als die gemeine Spra: 
che der „Ehulos“ und „Chulas“, der 
Dirnen und Burfchen des Volls, mil 
ihren recht Taftigen und zmeideutigen 
Scherzen, nichts Anvrres, als eine fri- 
pole Spetulation auf die Senfations 
Snltinitte und Die Standaliucht der 
Sujchauermenge, jo haben die Theater: 
Direitionen noch meiterhin ihre große 
Achtung vor dem Bublitum und ihre 
Begeifterung für ernſte, künſtleriſche 
Arbeit dadurch bewieſen, daß ſie jede 
der vier zugkräftigen Einſtundenſtücke 
ihres Repertoires, die ſie ſeit einem 
Jahr Abend für Abend geſpielt haben, 
auch nach den Sommerferien wieder 
auf ihr Programm ſetzten und unent— 
wegt Abend für Abend weiterſpielen. 
Welch öde, ſterile Routine, welch Man 
gel an Ernſt, welch völlige Abmelen- 
heit jedes auch nur de gerinajten 
fünftlerifhenlufmärtsitrebens. Schon 
por Lopez Silva’ Triumphen, na= 
mentlihd aber nach ihnen, it das 
Schreiben einer Yarzuela mit möalichit 
faftigen Volkstypen eine Yiterarifche 
Spefulation aemwerden, die, wenn jie 
einichlägt, eine abe Menge Geld 
bringt. Lopez Silva, der unerreichte 
Dichter des Madrider Volks, der mit 
großem Realismus die Tnpen der Ma- 
brider Iaberne und bes „PBatio”, das 
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ı gefunden, 
| Früchten greifen. 
Kunſtfreund troſtlos, zuzuſehen, was 


| ter oe 
rate”, 
nod) nicht 
ve | in 
Straßenjun: | 
auch wohl | 


und | 


ichleihen(bends | 
| ichmücden und ihre jammtlichen 


| viel Influenza heilen müffen? 


der | 


tabafqualmend | 


heißt des Innenhofs der Miethstafer- 
nen, barzujtellen wußte und damit ei- 
nen ducchichlagenden Erfolg errang, 
bat eine Tchier endloje Zahl Nachbeter 
die nach Ddenfelben goldenen 
Uno e3 ift für * 


ſie produziren. Auf der einen Seite 
zeichnen Robheit und jchleht oder gar 


nicht verhüllte Zreiveutigteit, auf der | 


anderen ein unleidlicher, abgetatelter 
Sentimentaligmus Diele Einjtundens 
CSrzeugnilie aus. Nur zwei Dinge ver 
fühnen doch wieder etwas mit all die- 
fen Fehler und das find die wahrhaft 
bfendenden Deforationen und die oft 


| reizvolle, pridelnde, melodienreiche Mu⸗ 
| fif, die zwar auch leichten Genres, aber 
et mit vollen Zungen | 
traßen und | 


in ihrer an durchaus entiprechend tit. 
Aber Publitum hat jelbjt diejen 
—— eines ſtarken Kunſtbanauſen— 
thums geſchaffen, 
nicht des Schauſtücks wegen in's Thea 
ht, fondern nur "para pasar el 

auf que — um die Zeit 
todtzuſchlagen. as Publikum geht 
Ihester, um F ſelbſt zu ſehen, 
Gefellſchaft verſichert ſich durch je 
Theaterbeſuch von Neuem ihrer 


das 


19 


np 


er, 


ı Srijtenz. Das tft das Hauptmoliv des 
nicht | 


—— — Es iſt darum 
eltſam, daß die Madrider, die über 
Ja} bt ſchon furchtbar eitel und ſtutzer 
haft ſind, ſich für's Theater mit der 
allergrößten Sorgfalt ankleiden 
Bril— 
lanten — ſo weit ſie ſie nicht im Leih 
—— haben — zur in tragen. 
linrube tit des ba b im Iheater jo groß, 
J die Unaufmerkſamkeit, jetzt größer 
als ſpäter; denn in den erſten 
vierzehn Tagen wird Revue paſſirt, die 
Sefellfchaft zahlt die Häupter — r 
Lieben, und ſieh, ihr fehlt manch theu— 
res Haupt. 

Ueberall herrſcht die Winterſtim— 
mung, zu der auch gehört, daß an den 
Schaufenſtern der erſten Modiſtin Ma— 
drids große, weiße Plakate glänzen 
mit der Ankündigung, daß Señor Don 
X. nach Paris gefahren iſt, um in ein 
paar Wochen das Allerneueſte und 
Chikſte in Stoff und Schnitt den be 
glückten Madridern vorzulegen. Bis 
dahin mögen, das iſt der großen Pla— 
kate tiefer Sinn. die Madrider ihre 
Börſen recht gut präpariren. Denn 
außerdem, daß ſie „chie“ ſind, koſten die 
Pariſer Sachen viel Geld, ſehr viel 
Geld! Nur die Pferdebahn hat den 
Umſchwung noch nicht mitgemacht. 
Immer noch fährk ſie (man ſagt, das 
ſoll auch anderswo vorkommen) am 
Tage — ſogar bis ziemlich ſpätübends 

im offenen Sommerwagen, man 
weiß nicht, weshalb. Steht ſie mit den 
Aerzten im geheimem Komplott, die ſo 


—2 


Wartet die Pferdebahn trotz der 
Mahnungen des Thermometers in Be— 
folgung eines bueaufratifchen Schema$ 
bis morgen, um ihre Winterivagen 
berauszufahren? Run, die Hoffnung 
der Wiadrider bilden die jebt bald fom- 
menden eleftrijchen Straßenbahnmwa= 
gen, die ja fejter und Iuftabjchließender 
gebaut werden müjlen. Denn man 
muß willen, daß auh Maprid jebt 
elettriihe Gtraßendahnen befommt. 
Freilich verunzieren bie großen Gifen- 
pfojten und die Drähte das Straßen: 
bild. Doch haben fie auch) ihr Gutes. 
Bei der mächtigen Repolution, die ja 
nach Bieler Meinung fcehon recht bald 
durch dieStraßen Madrids toben wird, 
hat man ohne die geringiten Untoften 
eine Unmenge foliver Galgen zur Ver: 
fügung, an denen die Gegner ber fieg- 
reihen Bartei ohne Weiteres aufges 
Inüpft werden fönnen. In Spanien 
jagt man: “No hay mal que por 
bien no venga”, «3 gibt fein Uebel, 
das nicht fein Gutes hätte, 

ste 


Deſterreichiſche Kurfreuden. 


In der Zeitſchrift „Cosmopolitan“ 
plaudert Mark Twain über Wien und 
Oeſterreich. Mark Twain ſagt über 
einen Kurort, der angeblich in Böhmen 
belegen iſt: Der Name diefes Etabliſſe— 
ment iſt Hochberghaus. Er liegt in 
Böhmen, eine kurze Tagesfahrt von 
Wien entfernt, und da er zu Defter: 
reich aehört, ift er — natürlich ein 
Kurort. Defterreih befteht nämlich 
aus Kurorten; der ganzen Welt er: 
theilt diefes Land Gejundheit; 
Quellen jind ausnahmslos heilfräftig; 
jeine Gefundbrunnen mwerden auf Fla- 
Ichen gezogen und um dieErde gefandt; 
die Singeborenen aber trinfen Bier, 
was offenbar ein Gelbitopfer it. 
Uber Ausländer, die Wiener Bier ge- 
trunten haben, denfen anders darüber. 
Belonders das Pilfener Bier, dad man 
in einem £leinen Keller in einer Gaife 
des eriten Bezirt3 befommt — der 
Name ift mir entfallen. Der Keller ift 
aber leicht gefunden; Sie fragen nach 
der ariehifchen Kirche, und wenn Gie 
jte gefunden haben, gehen Sie—in das 
nächſteHaus, in die kleine „Biermühle”. 
Sie iſt weit entfernt von allem Ge— 
räuſch; dort iſt es immer Sonntag. 
Zwei kleine Zimmer mit niedrigen De— 
cken ſind geweißt, ſonſt würden die 
Zimmer wie Zellen im Kerker einer 
Baſtille ausſehen. Die Möbel ſind ein— 
fach und billig, gar kein Schmuck; doch 
iſt es ein Himmel für Selbſtopferer, 
denn das Bier iſt unvergleichlich, auf 
der ganzen Erde iſt keines damit zu 
vergleichen. In dem erſten Zimmer 
werden Sie ungefähr zwölf oder fünf— 
zehn Damen und Herren, Zibviliſten, 
finden; im zweiten Zimmer einDutzend 
Generale undGeſandte; man kann mo— 
natelang 'in Wien leben, ohne dieſen 
Platz zu finden; doch wie man einmal 
davon gehört und ihn verſucht hat, 
wird Einen 2* der Verſucher pla— 
gen .... Doch das iſt Nebenſache — 
fährt der Schalt fort — es iſt im Vor— 
übergehen eineDanteserflärung für er- 
haltene Mohlthat. Mit meinem Thema 
hat e& nichts gemein. Mein Thema ift 
„Kurorte“. Mile ungefunden Leute 
folten ih in Wien anfällig machen 
und von dort aus Ausflüge nah den 
naheliegenden Kurorten unternehmen. 
Zum Beifpiel einen Ausflug nad Ma- 
tienbad, um ‚überflüffiges Fleiſch los 
zu bringen; einen Yusflua nach Karls⸗ 


- 


| eingetau 
| Kurorte, 
| erreichen kann, reizende 
| Mien fibt im Mittelpuntt einer fcho- 
Hier und da ein | 
| See und Wa. Ü es liegt 
keine 


indem es eige ntlich | 


| während denfe ich 
| erreichbare „Süfftafert“ 

' baren Kaffeehausfaffees, 
in Curopa und | 
| alle amerifanifchen | 
| fach Flülfige 


und |; 


Die | 


acht oder | 


| yamilien zur YUusmwanderung 
| wegen. 
ı jten 
| bei der Mündung des Flüßchens Chor— 


| augen außerordentlic 
| dem 


der heranwachſen 


lonien in den Organismus des 


feine | 


| eins 


„Abendpoft, Chie 


— 


bad, um die Gallenſteine wegzutrei— 
ben; einen Ausflug nach Kaltenleut— 
geben für die Waſſerkur, um der übri— 
gen Krankheiten ledig zu werden. Al⸗ 
les iſt ſo bequem. 


ſchütz ein Bisquit nach Kaltenleutgeben 
hineinwerfen. Zu jeder 
Sie dort hinaus: Sie fahren mit phä: 


Zeit konnen | 


Sie fünnen in Wien | | 
ſtehen und mit einem 3mölfzölligen Ge: 


nomenal langroeiligen Zügen, und Dod 


haben € 
Ölanz und die WW 
fühle Zuft, die Mu ſik der? 
Ruhe und den 
ſcht. Es 

die man beqr 


aldivege, 


3 Waradiefes 
andere 
Wien 


auch 


em von 


nen Welt von Bergen. 

Lahrhaftig, 
andere Stadt ſo ſchön!“ Im 
Laufe des Artikels erinnert ſich Mark 
Twain dann noch an den Wiener Kaf 
fee. „Wiener Kaffee!“ ruft er. „Fort 
daran, an die un 
dieſes koſt 
mit dem ver 
glichen alle Kaffees 
Hotelkaffees ein 
Armuth ſind.“ 


— — 


Die deuntſchen 
en in Südrußland. 

jetzigen 

H. van 

yeoara 

Die 


nnoniten 


e Entwickelung und den 
Stand ber Kolonien behandelt 
ber Sınillen in Petermanas 18 
phiſchen Mittheilungen“ 1898. 
Auswanderung deutſcher Me 


| aus Der Gegend von Danzig nachRuß— 


als es 
Trappe gelang, auf 
Grund des Manifeſtes der Kaiſerin 
Statharina IT. vom 22. Juli 116 33, in 
welchen fie Ausländer zur Einwan 
rung und Miederlajlung in ih 
Neiche aufforberte, eine Anzahl 


1186, 


fand begann im 
einem Herrn > 


Jahre 


vo 
zu be— 
Im März 1788 traten die er— 


228 Familien die Reiſe an, die ſich 


440 


titza in den Dnjepr, 
faterinoslam entfernt, 
Erit im Frühling des Jahres 1790 
wurden nach Weberwindung bieler 
Schmwierigfeiten die eriten Dörfer an- 
gelegt. — Gegenwärtig gibt es in den 
Mennonitenfolonien brei Klaffen von 
Wirtben, nämlich Voll-, Halb- und 
—— be, nach der Größe ihres 
Landbeſitzes; auf eine volle Wirthſchaft 
werden etwa Deſſälinen gerechnet. 
DieZerlegung der urſprünglich ſämmt— 
lich vollen Wirthſchaften ſich 
mit der Zeit als nothwendig, 
Vermehrung —* Koloniſie n Durch na 

türlichen Zuwachs und Zugang 
hd groß war; 

eriten Einwandererzuge 

1803 und 1804 abermals e 
Sug, und Hleinere fanden fortw 
bis zum SYahre 1824 fatt. Die Fa 
milien find durchweg kinderreich, umd 
fo bildete jich im Laufe ver Jahre das 
heutige Verhältnit aus, nämlich dat 


0 Werſt von Je— 
niederließen. 


65 


erwies 


weil 


von 
denn 
folgle 
großer 


| in einer DOrtfchaft neben den Wirthen 


auch noch Kleinwirthe, Anwohner oder 
Freiwirthe wohnen, denen nur eine 
Hofitätte von 1% Deſſa in gehört, und 
Landloſe, welche weder Anweſen noch 
Landantheil beſitzen. Die letztgenann— 
ien ſind Pächter oder Handwerker und 


Kaufleute, oder ſchließlich Arbeiter, die 


bei den Wirthen leben und für Lohn 
arbeiten. Die mennonitiſchen Einwan 
derer bewahrten im Laufe der Zeit 
durchaus den Ruf, der ihnen voraufge— 
gangen war, und ſchufen die Steppe in 
blühende Gefilde um, und vorurtheils— 
loſe Beurtheiler erkennen ihnen den er— 
ſten Platz unter den Anſiedlern auf ruſ— 
ſiſchem Boden zu. Nachdem in den er— 
ſten 50 Jahren ausſchließlich Landbau 
getrieben wurde, haben ſich viele An— 
ſiedler ſeitdem mit Herſtellung land— 
wirthſchaftlicher Maſchinen und Er— 
bauung von Mühlen und Fabriken zur 
Verarbeitung der Erzeugniſſe der 
Landwirthſchaft befaßt; die ruſſiſche 
Landbevölkerung von weit und breit 
bezieht ihren Beda an lanbmirth= 
Tchaftlichen Mafchinen aus den Kolo- 
nien. Auch die Schuluna und Bildung 
den Geſchlechter ließ 
man ſich angelegen ſein. In den letz— 
ten Jahren hat ſich der unausbleiblich 
Vorgang der Eingliederung dieſer Ko— 
ruſſi— 
ſchen Reiches vollzogen, aber ihre alien 
Drdnungen bleiben auch im neuen 
Rahmen gejehlich gefichert. Statt die 
Wehrpfliht auszuüben, haben bie 
bienfttaualien jungen Wtennoniten 
vier Kahre im Foritdienjte auf eigens 
für fie Durch die Kolonien gegründeten 
Forſteien —— 


— — —— 


iegenmelter. 


Kaniuchen als 3 


In der letzten Sitzung der zoologi— 
ſchen Sektion des Weſtfäliſchen Ver 
für Wiſſenſchaft und Kunſt in 
Münſter theilte Herr Prof. Dr. Lan— 


dois mit, der Beſitzer zweier Ziegen in 


dem Nachbarorte Telyte habe auf die 
Wahrnehmung hin, ‚Daß = Thiere im— 
mer weniger und ſchließlich gar keine 
Milch mehr gaben, ar ıfmerffame Beob- 
achtungen angeſtellt und fer fo dahinter 
getommen, daß die in bemjelben Stalle 
untergebrachten Zapins das Meltge- 
Ihäft funftgerecht beforaten. Man ent- 
fernte die Kaninchen und jofort liefer- 
ten die Ziegen das frühere Quantum 
Milch. Der Gelehrte fügte hinzu, bie 
Mittheilung ftamme bon burdhaus 
glaubwürdiger Seite. Bereits früher 
jei der Geftion über Hafen berichtet 
worden, die jih an die auf der Weide 
lagernden Kühe herangemadht und ih- 
nen Milh entnommen hätten. Das 
mal? habe man bie Mittheilung für 
SJügerlatein gehalten, heute dürfe bie 
fonverbare Beobadhtung als zutreffend 
betrachtet werden. 


— — — 


— Guter Freund. — Ausgeplün— 
derter (zum Räuber): „Wenn Sie ein 
Weilchen warten wollen — mein 
Freund Schulze kommt hier auch gleich 
vorbei.“ 

— Klappern gehört zum Handwerk. 
— Lehrer: „... und wann klappert 
denn die Klapperſchlange?“ — Der 
kleine Moſes: „Wann ſe will machen 
Reklame!“ 
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gend eine Farbe, 

Stahlfedern -Eſterbrools u. Gillotts aſſor⸗ 

tirte Stahljedern—reg. Preis 100 9. Duß. 

B iftifte mit Gummi-Spitze -werth be per 
utzend ... 


Fountain Ben — Gummi:Griff, ftart gemacht, 
garantirt zu jehreiben, 


in bübjcher Bog, 2 
mit Glass yiller, für Be 25 


Auf: Writing Tablet — Eure Uuswahl von 2% 
Ptt.⸗ 2e 


Facon Schreib⸗Tablets — Note-, 

und X :Größen-—-für . 2.2.0... 

Mſeitige Bleiſtift-Tablets — für Schul- und 

Figurino-Blogs gute Qualität — 3C 

hübjicher Dedel—für 
Männer-Handſchuhe. 

Spen jell — 100 Dutzend Dooſtin Hand ſchuhe für 
dänner—doppelt genäht, guſſeted Finger —neue 

Ehen rungen von Roth, — Braun und 

Maroon—alle Größen und $1.00 

werth . 75e 

Cdte Alyinouth * Handihuhe für Männer— 

leichte Sorte — paflend ze 2 

Autidiren .. . ; 5 85e 

Feine Caſtor-Han Diebe für Männeı er — runde 

Nähte — neue Varifer Rüdfeiten — jehr weich, 

prachtvolle Farben—ein leichter Hand— 

ſchuh f. den Straßengebrauch, billi 

m sl... & bite 51,00 

Ertra Cual. Dogſtin: Han dſchute für Männe— 

echter Milanefe, Seide gefüttert, elegant pajlend 


— der beite leichte Winter-Hand {hub 
der gemacht wird—billig zu ur . 2* 








